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Entscheidnngskampf .
Mit der Neichsstründung begann die Züchtung der Millionäre ,

mit der Bismarckschen Getreidezollpolitik die Schmarotzerei des

Junkertums . Durch Verhängung des Socialistengesetzes sollte das
murrende Volk niedergeschlagen tverdeu und unter dem Schand -

gesetz wurde Deutschland das Reich des kapitalistischen Reichtums und
der arbeitenden Armut .

Die Arinen und Arbeitenden aber rebellierten gegen das Unter -

drückungsgesctz und sprengten schließlich seine Fesseln . Mächtiger von

Jahr zu Jahr erhob sich die Partei der Arbeiter , die Socialdcmokratie .

Im letzten Jahrzehnt des 19. Jahrhunderts wurde die Arbeiterklasse
stark genug , daß alle ferneren Versuche neuer Umsturz - und Zucht -
Hausgesetze scheitern mußten . Mit dem neuen Jahrhundert
marschiert die Arbeiterklasse aus der Zeit vorwiegender Abwehr in
die Zeit machtvoller Offensive gegen den weichenden Feind , geht mit

ganzer Kraft an die Verwirklichung ihres großen Werkes :
die Umgestaltung des Ausbeuter st aates in den
A r b e i t e r st a a t.

In dieser kritischen Epoche wollen die bisher herrschen -
den Klassen nochmals alles aufbieten , um durch politisch
organisierten Raub sich neu und maßlos zu bereichern und also die

politische Vorherrschaft ihrer winzigen Minderheit auf weitere

Jahrzehnte zu bewahren .
Die Frage ist klargestellt : Siegt der Zollwncher , so bleibt

Deutschland das Land der Jnnkerknnte , der höfischen und mili -

taristischen Privilegienwirtschaft , der kapitalistischen Ausbeutung ; so
bleibt alle Rücksländigkeiis auf allen kultnrclle » Gebieten , die

klägliche Volksschule , die Mnckerei und die Büttelei , der Still -

st and der socialen Reform .
Wird der Zoll Wucher verhindert , so endet das

Parasitendasein der Junkerkaste , so wird die Bahn frei für besseres
Schulwesen , für gründliche Socialpolitik , für Beseitigung des Mili -
tarismus , für Entfesselung des ländlichen Proletariats , für den Auf -
stieg der gesamten Arbeiterklasse , für Freiheit und Kultur .

Dauernde AuSwncherung oder wirtschaftliche Erhöhung I Poli -
tische Knechtung oder politische Gleichberechtigung ! — um nichts
weniger geht der große Kanipf , in dem das deutsche Volk jetzt steht .

Die Entscheidung über den Zollwucher entscheidet die Zukunft
Deutschlands . Sie entscheidet nicht nur über unsrc Wirt -

s ch a f t I i ch e Znklinft , sie entscheidet über unsre politische Zu -
kunst ; sie entscheidet , ob Teutschland ein Staat der Junker
und der Großbourgeoisie bleiben , oder ob eS beginnen
soll ein K u l t u r st a a t zu werden . —

Die Feinde des Volks setzen all ihre Mittel , all ihre Macht ein
in diesen Kampf um ihre Herrschaft , der zugleich ihr Verzweiflungs -
kämpf ist . Sie drohen die Ordnung des Reichstags zu
stürzen und die Grundlagen der R e i ch s v e r f a ssun g zu zcr -
stören , umdieFortdauerihrerVorrechte und ihrer . Ausbeutung zu sichern .

Wohl sind sie untereinander nicht gänzlich einig . Die
Sammelpolitik , die — nach Bismarckschem Rezepte und

Miquelscher Diplomatie — den Feudalismus des Groß
grnndbcsitzes mit dem Feudalismus der Fabrik im Zeichen gemein
schaftlicher Ausbeutung einen soll , stößt auf Schivierigkciten .

Die Großindustrie fordert Ausschluß der Auslands

konkurrenz . damit ihre Wncher - Ringe und Wucher - Syndikate
sich ungehemmt entfalten . Die Junker verlangen statt der Brot

Verteuerung durch den Z' /eMk . - Zoll die Aushungerung durch
den 7- / - M a r k - Z o l l.

Die Großindustrie klagt über agrarische Ucberbegchrlich
keit , die den nötigen Abschluß von Handelsverträgen gänzlich ver -

hindert . Die Junker klage » über allzu hohe Judnslriezölle , die

die Landwirtschaft schwer belasten und schädigen .
Doch die R e i ch s r e g i e r u n g ist die Regierung der a u ö -

gleichenden Gerechtigkeit . Jedem werde sein Teil , niemand
werde benachteiligt ! Auf gleicher Wage werde gemessen für Ostelbien
und für Westelbien ! Dem Junker sein gerechtes Teil , dem Industrie -
syndikat sein gerechtes Teil . Gerechtigkeit ist das Fundament der

Königreiche .
Die Regiening geht die mittlere Linie . Sie eint in

staatSmänuischer Weisheit die Streitenden auf der Diagonale
der Wuchersolidarität .

Und die Parteien ? Sie vertreten die Interessen ihrer Klassen ;
die Konservativen ihr Junkertum , die Nationalliberalen ihre Schlot -
barone ; das Centrum , die neue Regierungspartei und regierende
Partei , die Interessen aller Schichten und Klassen , die an der Er -

Haltung des Gegenlvartsuiircchts beteiligt sind und das Neue , Be -

freiende fürchten .
Das ist die Mehrheit des Reichstags , welche 1893

gewählt wurde durch Betrug der Wühler und durch selbstmörderische
Thorheit der Wähler , die Mehrheit , welche jetzt Metzger ist der

Schäflein , die sie vertrauensselig zum Hüter�ihrer Wohlfahrt bestellten .
Der Sammelpolitik der Wncherpnrteien aber tritt in den Weg

die Sammelpolitik der Bewucherten .
Der Fabrikarbeiter und der Tagelöhner , der Handwerker und

der kleine Bauer , der Gewerbetreibende und der Beamte — sie alle

m ü s s e n sich s a m m ein . Denn sie alle , diese übergroße Mehr -

heit des Volkes , sind schwer bedroht durch den Zollwucher und die

vermittelst dieses ZollwucherS erstrebte Fortdauer des unwürdigen ,
kulturschänderischeii Junkerregiments .

Außerordentliches steht auf dem Spiel .
Und nicht im Parlament liegt die eigentliche Eni -

fcheidung über die deutsche Zukunft . Das Volk selbst hat die

Entscheidung I

Schon bedecken sich mit Zehntausenden , mit vielen Hundert -
tausendcn von NamenSzügen die Petitionen gegen den

Zollwncher . Sie müssen weiter von Haus zu Hütte getragen
werden in unermüdlicher Arbeit . Sie bieten Gelegenheit zu viel -

facher Aussprache , zur Aufrüttelung des Entlegensten , zur Eriveckung
des Müdesten .

Immer feuriger soll der Volkszorn lodern . Immer ge -
wattiger und unwiderstehlicher soll die Bewegung werden . Jede
Form der Agitation hat hier ihr Recht , unausgesetztes Wirken ist hier
Pflicht .

Fort mit den Korn zöllenl
Fort mit dem Wuchertarifl
Fort ni i t d e m I n n k e r t u in I

Das Verbrechen als sociale Erscheinung .

Greift man einzelne Delikte aus der Gesamtzahl der

Verbrechen und Vergehen heraus , so wird der Zusammenhang
mit Not und Elend , mit geistiger und sittlicher Verkümmerung
noch klarer . Bei der ungesondertcn Betrachtung aller straf -
baren Handlungen kann das nicht so zu Tage treten , weil
eine ganze Reihe derselben , die zum Teil einen recht breiten
Raum in der Kriminalstatistik einnehmen , weder mit Wirt -

schaftlicher , noch mit sittlicher Not etwas zu thun haben .
Man nnch deshalb auf Einzelheiten eingehen . So wurden im

Jahre 1898 wegen einfachen und schweren Dieb -

st a h l s *) auf je £100 000 Einwohner verurteilt ( Personen ,
gezählt am Orte der That ) , in den preußischen Landesteilen :

1. Provinz Ostpreußen

. . . . . . . . .

258,1
2. . Posen

. . . . . . . . . . .

251,0
3. „ Westpreußen

. . . . . . . .

213,5
4. „ Braudeuburg m i t Berlin . . . 234,6
5. ,. Schlesien

. . . . . . . . .

223,6
6. „ Brandenburg ohne Berlin . . . 192,1
7. „ Sachsen

. . . . . . . . . .

176,7
8. „ Pommern

. . . . . . . . .

174,5
9. „ Hannover

. . . . . . . . .

186,4
10. „ Schleswig - Holstein . . . . . . 1340
11. „ Westfalen

. . . . . . . . .

122,2
12. „ Rheinland

. . . . . . . . .

117,4
13. „ Hessen - Nassau

. . . . . . . .

116,1
Königreich Preusjc »

. . . . . . . .

180,0

In den nichtpreußischen Reichsgebieten ist die Reihenfolge
diese :

1. Königreich Bayern . . . . .. . . . .204,4
2. die 8 thüringischen Staaten . . . . . .202,8
3. die 11 norddeutschen Staaten . . . . . .188,5
4. Königreich Sachsen

. . . . . . . . . .

184,8
B. Großherzoglnm Baden

. . . . . . . .

150,7
6. Königreich Württemberg

. . . . . . . .

137,1
7. Großkierzogtum Hessen

. . . . . . . .

120 . 0
8. Elsaß - Lothringen . . . . . . .. . . 104,0

Deutsches Reich

. . . . . . . . . .

176,6

Beide Reihen bedürfen weiter keiner Erläuterung . Sie

lassen die Thatsache ganz klar hervortreten , daß in den

Gegenden des Reiches mit günstigen Erwerbsverhältnisscn
weit weniger Diebstähle vorkommen , wie in denen mit un -

günstigen Erwerbsverhültnissen . Auf die besonderen Verhältnisse
Berlins ist schon in dem vorhergehenden Artikel verwiesen
worden . Es sei hier nur noch besonders hervorgehoben , wie

beispielsweise der riesige Verkehr , gesteigert durch Massen -
ansammlungen bei den zahlreichen öffentlichen Festlichkeiten ,
den gewerbsmäßigen Taschendiebstahl begünstigt .

Spielt bei Diebstahl der Erwerbsfaktor die ausschlag -
gebende Rolle , so giebt es andrerseits ein Delikt , bei dem
der Bildungsfaktor als besonders maßgebend bezeichnet

werden mutz . Das ist die gefährliche Körper -
Verletzung , die allgemein als kennzeichnendstes Roheits -
delikt behandelt wird . In der kapitalistischen Hetzprcsse
wird besonders gern die Socialdcmokratie mit den

Rohcitsvergehen in Zusammenhang gebracht . Dieser
Zusammenhang soll auch nicht bestritten werden ; er be »

steht , aber in umgekehrter Weise , als wie die Unternehmer -
die Junker - , die Pfaffenpresse behauptet . Die Social »
demokratie sorgt für Aufklärung und übt da -

durcheinensittigendcnEinfluß auf dieVolks -

Massen aus . Hier die Zahlen . Es wurden im Jahre
1898 auf je 100000 Einwohner verurteilt wegen gefähr -
licher Körperletzung * ' ) ( Personen , gezählt am Orte
der That ) in den preußischen Landesteilen :

OrdiiungSnummer
der

socialistischen
Stimmabgabe

1. Provinz Posen . . . . . . .232,3 13
2. „ Westpreußen . . . . .223,0 12
8. , Schlesien . . . . . .200,4 ?
4. „ Ostpreußen . . . . .103,6 9
5. „ Pommern . . . . . .178,1 10
6. „ Rheinland . . . . . .160,1 H
7. „ Westfalen . . . . .. . 141,5 9
8. „ Brandenburg ohne Berlin 186,0 3
9. „ Sachsen . . . . . .133,3 4

10 . „ Brandenburg mit Berlin 126,3 1
ll - „ Hessen - Nassau . . . . 119,3 5
12 . „ Hannover . . . . . .108,5 6
10. „ Schleswig - Holstein . . 80,3 2

Königreich Preuße » . . . . 167,2

• ) Nr . 16a , b, c und d des abgekürzten Verzeichnisses der
Krimiiialstatistik .

*• ) Nr . 14 b des abgekürzten Verzeichnisses der Krimimilstatistik .

Gefährliche Körperverletzung in den außer -
preußischen Reichsgebieten :

Ordmmgsmimmer
der soeinlistischen

Stinimabgabe
1. Königreich Bayern . . . . .. 295,6 8

7
4
5
6
2
3
1

2. Großherzogtum Baden . . . 221,5
3. Großhcrzostum Hessen . . . . 211,6
4, Elsaß - Lolhringen . . . . . .174,6
5. Königreich Württemberg . . . . 164,7
6. Die 11 norddentschen Staaten . . 110,4
7. Die 8 thüringischen Staaten . . 108,4
8, Königreich Sachsen

. . . . . .
72,4

Deutsches Reich . . . . . .165,4
Ueber dem Durchschnitt des Reiches stehen Bayern , Baden ,

f essen , Elsaß ; da herrschen mit Ausnahme von Hessen die

lerikalen . In Preußen sind es Posen , Wcstpreußcn , Schlesien ,
Ostpreußen , Pommern und Rheinland , die über dem Durch -

schnitt des Staates stehens ; da herrschen Konservative , Land -

wirtsbündler , Centrum und Polen , untermischt zuni Teil mit

Antisemiten . Von hundert gültigen Stimmen erhielten bei

der Reichstagswahl 1898 :

Kons, , Bund d, L. Centrum
und Antisemiten und Polen

28,6 59,5
29,0 51,5
26,4 32 . 6
48,8 13 . 2
54,0 0. 6
11,3 55 . 7

Wo die Socialdcmokratie eine ausschlaggebende Stellung
in der Bevölkerung hat , dort sind die Roheitsvergehen nur

in geringfügiger Zahl zu finden . Bayern und , Baden haben
die geringsten socialdcmokratischen Stimmenzahlen , weniger
als die Hälfte von Sachsen , Norddeutschland und Thüringen ,
sie haben mehr als das Doppelte an Rohcitsvergehen . Die

Behauptung , die Socialdemokratie befördere die Roheit , wider -

spricht direkt der Wahrheit . Will man überhaupt politische
Parteien für die Roheit der Volksmassen verantwortlich machen ,
dann trifft die Verantwortung weit eher die Konservativen
und das Centrum .

Die Hetze gegen die Socialdcmokratie macht aber bei dem

Vorwurf , sie verschulde die Roheitsvergehen , noch nicht Halt ;
sie geht so weit , die Socialdemokratie der Protektion des

Meineids zu bezichtigen . Auch diese verlogene Behauptung
wird durch die amtlichen Zahlen der Kriminalstatistik aufs

schlagendste widerlegt . Auf 100000 Einwohner wurden im

Jahre 1893 wegen Verletzungen der Eidespflicht ' )
verurteilt ( Personen , gezählt am Orte der That ) in den

preußischen Landestcilen :
1. Provinz Ostpreußen

. . . . . . . . . .

6,2

Provinz Posen . . .
„ Westprenßcn .
„ Schlesien . .
„ Ostpreußen .
„ Pommern .

Rheinland

2.
8.
4.
B.
6.
7.
8.
9.

10.
11 .
12.
18.

Westpreutzcn 1

. . . . .

Sachsen

. . . . . . .

Posen

. . . . . . . .

Schlesien

. . . . . .

Brandenburg ohne Berlin
Pommern

. . . . . .

Brandenburg mit Berlin

4. 9
4,0
8,3
8. 3
3. 1
2. 3
2. 7

für

Hannover

. . . . . . . . . .

2,0
Westfalen

. . . . . . . . . .

1,7

„ Hessen - Nassau

. . . . . . . . . .

1,2

„ Rheinland

. . . . . . . . . .

1,0

„ Schleswig - Holstein

. . . . . . .

1,0

Königreich Prensicn

. . . . . . . . .

2,0

In den anßerprenßischen Reichsgebieten ergeben sich
die genannten EideSdelikte folgende Zahlen :

1. Königreich Bayern

. . . . . . . . . . .

4,2
2. die 8 thüringischen Staaten

. . . . . .

. 3,1
3. Großherzogtum Baden

. . . . . . . . .

2,9
4. Königreich Württemberg

. . . . . . . . .

2,3
5. Großherzogtum Hessen

. . . . . . . . .

2,2
6. die 11 norddeutschen Staaten

. . . . . . .

1,9
7. Königreich Sachsen

. . . . . . . . . . .

1,5
8. Elsaß - Lothringen

. . . . . . . . . . .

1,5
Deutsches Reich

. . . . . . . . . . . .

2,5

Es sind also nicht die Herrschaftsgebiete der Socialdemo -

kratie , die die größte Zahl der Eidesdelikte aufweisen , sondern
an der Spitze marschieren wiederum Ostpreußen , Westprcußen
und Bayern ; weit dahinter kommt erst Berlin , und Nord -

deutschland und Sachsen kommen fast ganz zuletzt mit den

geringsten Zahlen .
Werfen wir noch einen Blick in die tiefsten Tiefen sitt¬

lichen und wirtschaftlichen Elends : Blutschande ist ein

Verbrechen , das einen besonders hohen Grad sittlicher Ver -

wilderung anzeigt , cö ist aber zugleich dasjenige Sitten -
verbrechen , das wohl am direktesten mit materieller Not zu -

ko
' ~ ' . .

. . . . . .

sammenhängt . Es kommt im allgemeinen nicht häufig vor ;
im ganzen Reiche wurden im Jahre 1898 nur 39 ? Personen
deswegen bestraft , das sind 7,2 auf eine Million Einwohner .
Nach Gebietsabschnitten betrachtet , zeigen aber auch bei diesem
Verbrechen die höchsten Zahlen ( auf eine Million Einwohner )
Baden 17,2 , Württemberg 14,8 , Bayern 12 . Ostpreußen 10 ,
Rheinland 8,5 , Wcstpreußen und Großherzogtum Hessen 7,3 ,
während die übrigen Gebiete unter dem Reichsdurchschnitte
bleiben ; Berlin zum Beispiel nur 4,4 , Brandenburg 4,3 ,
Provinz Sachsen 4 usw .

Wir machen nicht politische Parteien für Verbrechen ver -
antivortlich ; diese liebliche Methode des politischen Kampfes
ist erst von der kapitalistischen Hetzpresse und von einigen

• ) Nr . 6 a, b, e des abgekürzten Verzeichnisses .



übereifrigen Staatsanwälten aufs Tapet gebracht worden .

-Lerantwortlich� machen wir in der Hauptsache die gesell -
schnftlicheu Zustände und darin als Hauptfaktoren die Not
nid die niangelhafte Bildung und Erziehung . Das sind
Umstände , bei denen von einer Schuld im gewöhnlichen Sinne
nicht gesprochen werden kann ; weder in Beziehung au
Einzelne , noch ans Parteien , noch auf Klassen . Sie können
auch nicht von heut auf morgen geändert werden . Soweit
jedoch politische Parteien herrschende Klassen repräsen -
tieren , und soweit diese es verabsäumen , ihre Macht
nach Möglichkeit zur Hebung der Volksmassen in
niaterieller und geistiger Beziehung anzuwenden , soweit können
auch politische Parteien von einer Mitschuld nicht freige -

sprochen werden . Und diese Mitschuld wird noch größer , wenn
herrschende Klassen ihre Macht mißbrauchen , um die eignen
Bemühungen der arbeitenden Klasse zur Erhebung aus Wirt -
schaftlicher und sittlicher Not zn verhindern , oder wenn sie
gar eine Politik der direkten AusWucherung der arbeitenden
Klasse durch ivucherische Besteuerung des Brotes ( im weitesten
Sinne ) zu ihrem eigenen Gunsten treiben .

Millionen und Milliarden für militaristische Zwecke weg -
werfen und dafür alle Kulturaufgaben vernachlässigen , Rache -
kriege in China zu führen und dabei die Verrohung systematisch
zu fördern , während daheim an allen Ecken und Enden

Äulturbedürfnisse nach Befriedigung schreien , mit allen Macht -
Mitteln des Staates die Koalitionsbestrebungen der Arbeiter -

klaffe unterdrücken , statt dessen durch Hungcrzölle die Not
noch vergrößern : das heißt allerdings eine Mitschuld am Ver -

brechen auf sich laden , die groß genug ist , um von der Ge -

schichte dereinst gerichtet zu werden .

Andrerseits konnte der sittigende und bessernde Ein -

fluß der Socialdemokratie bisher nur in sehr bescheidenem
Maße zur Geltung kommen . Sie konnte bisher nur

propagandistisch wirken ; wenn sie einmal stark genug sein
wird , das gemeinschädliche Treiben der Parteien der Herr -
schenken Klasse zu verhindern , wenn sie einmal in der Lage
sein wird , die Gesetzgebung in den Dienst des arbeitenden
Volkes zu stellen , Zustände zu schaffen , unter denen das ge -
samte Volk der Segnungen einer wahren Kultur teilhaftig
werden kann , dann erst wird man ermessen können , welchen
bedeutenden Einfluß zur Verminderung der Verbrechen
sie ausübt . _

NolMfche Mebevflchk .
Berlin , den 24 . August .

Der Zollwucher .
Der Landrat in . Dien st e des Wuchertarifs .

Uns wird aus Schlesien gemeldet :
Wie von feiten der Behörden für den Hungertarif agitiert wird ,

beweist folgendes Schreiben des Magistrats in Landcshut an
einen Fabrikbesitzer :

„ Der M a g i st r a t. Laudeshut , den 6. Augnst 1001 .
Von dem Herrn Landrat sind wir ersucht worden , eine An -

zahl Flugblätter von der Art der beiliegenden unter der hiesigen
erwachsenen Arbeiterbevölkerung zu verteilen . Wir stellen Ihnen
daher ergebenst anHeim , die beiliegenden Flugblätter unter
den Arbeitern Ihrer Fabrik verteilen zn lassen , falls Sie das für
angemessen halten .

Einer Rückgabe der etwa nicht verteilten Exemplare bedarf
es nicht .

An die Firma ( Name )
Hier . Burkhardt . "

Dasselbe und ähnliche Schreiben sind unter Beifügung zahl -
reichen Flugblattmaterials durch die Magistrate und die Orts -

Vorsteher des ganzen Kreises verbreitet lvorden . Die Flugblätter
sind erzeugt in der berüchtigten Schriftenfabrik der Pastor Hüllesche »
Nachfolger . Sie schließen sich nach ihrem Gehalt den einst viel -

besprochenen Beiträgen desselben Verlages zur Znchthausvorlage
würdig an .

Ueber die gütigen Spender , die diesmal die Kosten dieser
Agitation tragen , Ivird sicherlich Graf Posadowsky gern Auskunft
erteilen .

Katholische Arveiter wider den Wuchertarif .
Der christliche Metallarbeiter - Verb and , von seinen

eignen Leitern wiederholt demonstrativ als katholische G e -
w' e r k s ch a f t bezeichnet , verurteilt den Wuchertarif . Allen pfäffischen
Lockungen zum Trotz tritt das Organ des Verbandes auf die Seite
der Brotwuchergegner . Es schreibt :

„ Bislang wurde viel über die Getreidezollfrage debattiert , in
Vereinen , Versammlungen , in der Presse usiv . Wer seither der

Meinung gewesen , es handle sich hierbei nur um das „ bißchett "
Gctreidpzoll , dürfte jetzt unangenehm überrascht sein . " . . . . .

Dann wjrd auseinandergesetzt , daß der jetzt veröffentlichte Tarif
thatsächlich nicht niehx und nicht weniger bedeutet als eine Aus -

hungeruirg . des Volkes , zum Vorteil der Großgrundbesitzer und des

Großkapitals . Es heißt da :
„ Nach dem neuen Zolltarif ist nicht mehr als alles höher ge -

schraubt . Nicht nur allein die gesamten Produkte der Landwirt -
schaft : Getreide , Fleisch, . Butter, ' Eier , Käse , Obst aller Art , teil -
lveise um das zwei - und . dreifache des seitherigen Betrages , auch
die Industrie bekomnrt ihren Löwenanteil mit ; Großgrundbesitz
und Großkapital Hand in Hand , so gemeinschaftlich bedacht ans
den „ Schutz der nationalen Arbeit " , d' aS heißt sie teilen sich den
Gewinn . Wir verstehen jetzt schon die Aussprüche der industriell
Vereinigungen , welche seuier Zeit erklärte », die Industrie kann den

Getreidezoll tragen . Nicht . die Industrie trägt ihn , sondern die

armen Arbeiter , sie . werden einfach in ihrer Lebenshaltung so
viel tiefer heruntergedrückt , das ist das ganze Geheimnis . .

Die „ neutralen " christlichen Gelverkschafter wie Gisberts und

Brust stellen sich in den Dienst der Brotwucherer , und die Agrarier

nehmen mit Berufung darauf die katholischen Arbeiter für die

Hungerpolitik in Anspruch : aber die ausgesprochen katholische

Geiverkschaft erklärt sich feierlichst gegen den junkerlichen Raubzug .
Dabei fährt das Organ des Verbandes katholischer Gewerkschaftler
den Demagogen , welche in dieser Frage mit der Phrase : „ Aus -

gleichende Gerechtigkeit " Unfug treiben , mächtig in die Flanke . Man

liest da weiter :

„. . . Daß eine solch allgemeine Steigerung der Lebensmittel

ein Ausgleich der christlichen Gerechtigkeil sein soll , ivie vielfach

hervorgehoben wird , in einem Augenblick , wo das ganze Erwerbs -

leben daruiederliegt und noch tveiter sinken wird , wo Tausende von

Arbeitern nur halbe Beschäftigung finden und die Löhne im all -

gemeineit , namentlich in der Eiseisindustne , mehr als ein

Drittel gefallen sind , wird niemand crilstllch zu behaupten

�U' dcm Artikel wird aber auch das andre Ceutr . mtsmärchen

von dem Segen der Brotvcrtcuerung abgethan . » amlich der

Schwindel von den st e i g e » d e n L ö h n e n l aii d w i r t , ch a f t -

Ii ch e r Arbeiter . Nicht diejenigen , ivelche die Wucherzvlle fordern ,

ieien die Notleidende » , sondern die Arbeiter ; dann hettzl es Ivortlich

„. . . Die Behauptung , die ländlichen Arbeiter durch die Zölle

von der Industrie fernzuhalten , kann doch niemand ernst

nehmen. �t ) uciI [ en kcnn die ländlichen Arbeiter , Dienstleute . Ge -

sinde usiv . sich bessere Lohn - und Arbeitsverhältnisse erringen '> Für

dieselben gelten nach wie vor folgende idyllische Bestimmungen aus
dem Jahre 18S4 :

„ Gesinde . Schistsknechte , ländliche Dienstleute ( sog . Inst -
leute ) und solche Handarbeiter , welche sich zu bestimmten
land - und forstwirtschaftlichen Arbeiten verdungen haben , werden
mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft , wenn sie
die Arbeitgeber oder die Obrigkeit zu gewissen Handlungen
oder Zugeständnissen dadurch zu bestimmen suchen , daß sie die

Einstellung der Arbeit oder die Verhinderung derselben bei
einzelnen oder mehreren Arbeitgebern verabreden , oder zu
einer solchen Verabredung andre auffordern . "
„. . . Daß unter solchen Umständen ein dreimal höherer Zoll

diesen armen Lohnsklaven keine Besserung bringt oder bringen
kau » , ist selbstverständlich , den » die Herren Großgrundbesitzer
geben jedenfalls nur . ivas sie geben müssen . "

Dann spottet der Artikelschreiber nochmals über die Demagogen ,
Ivelche mit der Phrase von der ausgleichende » Gerechtigkeit auf den
Gimpelfang ausgehen und fährt dann fort , die Lage also zu
zeichnen :

„. . . Was nutzt den Arbeitern der fortgesetzte Kampf mit
den Arbeitgebern , wenn ihnen das Errungene wieder ent -

zogen wird durch unnatürliche Verteuerung der Lebens -
mittel ? Tritt dann die Krise ein , fallen die Löhne rapide
schnell , um 25 und noch mehr Prozent auf einmal . Die Lebens -
mittel fallen nicht mit , so daß nachher die Lage der Arbeiter
schlechter ist , als sie vorher gewesen . Der Kampf war umsonst ,
ja sie haben eigentlich nur für andre gekämpft . . .

Mögen die christlichen Arbeiter
'

hieraus die Konsequenzen
ziehen ! „ DcmAermften die Hilfe zuerst " ist oberster
christlicher Grundsatz . "

Wie gefällt der „ Germania " dieser Schutzbefohlene des
Ccntrums ? Wie werden die Mitglieder dieses katholischen Arbeiter -
Verbandes sich verhalten , wenn Reichstags - Neuwahlcn unter der

Losung des Wuchcrtarifs stattfinden sollten ? —

Socialistischc Kundgebung gegen den Zarenbcsuch .
Paris , 23. Anglist .

Die Protestäußerungen der socialistifchen Prefie beider Rich -

tungen habe ich bereits gemeldet . Heute schließt sich ihnen zum
stärkeren Mißbehagen der Bourgeoispresse die verantwortungsvollere

Kundgebung des Gencralkomitees der socialistischen
Partei an . Hier dessen „ Manifest an das socialistische

Proletariat " :
„ Im kapitalistischen Regime sind alle Regierungen ähnlich ,

welches auch ihre Schattierung sein mag . Sie bleiben stets und

notwendig die Verteidiger der Interessen und Bestrebungen der von

ihnen vertretenen Klasse .

Nach der Regierung Melines ist es das Ministerium der

republikanischen Verteidigung , das seinerseits unmittelbar nach de »

grenelhaftcn Unterdrückungsmaßregeln , die das manuelle und

intellektuelle Proletariat decimiert haben , den Zaren einladet , eine

Revue von Menschen zu passieren , die man für die künftigen Metze -
leien eindrillt .

Cynisch der Haager Versprechungen vergessend , hat der Zar gern

eingewilligt , in dieser Apotheose des Krieges zu figurieren .

Im Augenblick , da diese Schmach dem republi¬

kanischen Frankreich b e v o r st e h t , erachtet eS das

Gencralkomitec für seine Pflicht , seinen Protest vernehmen zu lassen

gegen das , was er als eine Herausforderung der Ideen dcS Fort -
fchritts und der Menschlichkeit betrachtet , die dereinst die Völker in

einer brüderlichen Union vereinigen werden .
Das Komitee bekräftigt kaut seine Solidaritäsgefühle gegenüber

allen Opfern der verhaßten zarischcn Tyrannei und fordert die

Genosse » auf , sich abseits von allen erniedrigenden
Kundgebungen zii Haltens die gelegentlich des Besuchs des

russischen Despoten stattfinden werden . Das Komitee fordert die

Erwählten , die sich zu den socialistischen Principic » bekennen , auf ,

jeden Kredit für den Z a re n e mp f a n g zu ver -

weigern miter Strafe der Entwürdigung ( scrns peine cle dechoir )
in den Augen des rcvolutionäreil Proletariats . "

Auch die antiministerielle Organisation , die Revolutionär -

socialistischc Union , wird eine Protestkundgebung gegen den Zaren -
besuch erlassen . Die Kommission und das Bureau des CcntralratS

der Union haben den Entwurf eines Manifestes verfaßt zum „ Protest

gegen den Empfang , den die Vertreter der kapitalistischen Klasse
namens des republikanischen Frankreich dem russischen Selbstherrscher ,
dem Totschläger seines Volkes vorbereiten . " Der Entwurf wird

nächstens dem Ccntralrat unterbreitet werden .

Die socialistischc » Parteiprotestc sind desto bedentsaincr und

erfreulicher , als 1806 , beim erste » Zarcnbcsnch , der verstorbene

Peter La wroff in keinem socialistischen Organ die Anfnahnie
eines Protestes namens der russische » Revolutionäre erwirken konnte .

Damals hat nur das Revolutionäre Ccntralkomitce ( Vaillants

Organisation ) einen Protest erlassen .

Aeutj ' ches Meich .
Guulb innen .

Die Meldung , daß die Mitglieder des Ober - Kriegsgerichts ein

Gnadengesuch für den von ihnen Verurteilten eingelegt haben ,

ist bisher weder amtlich bestätigt noch be st ritten worden .

Ebenso besteht keinerlei Klarheit über die mannigfach auf «
getauchten Gerüchte einer neuen Spur zur Entdeckung des wirk -

lichen Thäters . Vielmehr werden diese Gerüchte nur um weitere

gleichfalls unbestätigte vermehrt . DaS Wölfische Bureau meldet aus

I n st e r b u r g :
Die „Ostdeutsche Volkszeitung " meldet , eine Kommission

des Divis ionsgerichtS habe sich heute morgen nach Ginn -
binnen begeben , um wegen Ermordung des Rittmeisters V. Krosigk
eine neue Untersuchung anzustellen . Der Zeuge S k o b c ck sei
telegraphisch von Allcnstcin geladen worden .

Das Wolfische Telegraphen - Bureau bemerkt aber selbst zu dieser
Meldung : Weder in Allcnstein noch in Gumbinncii war über obige
Meldung Authentisches zu erfahren .

Einen durchschlagende » Revisionsgrund soll der Verteidiger
des Verurteilten gefunden haben . Er will , so verlautet , das Re -

Visionsgesuch besonders auf § 68 der Militär - Strafgerichts - Ordnung

stützen , wonach die militärischen Mitglieder des Ober - Kricgsgerichts
vom Gerichtshcrrn alljährlich vor Beginn des Ge -

fchäftsjahres zu bestellen sind . Es soll dies bei einem

militärischen Beisitzer , und zwar bei demjenigen , der

durch Fragen am meisten ii « die Verhandlungen eingegriffen hat ,

nicht zutreffen .
Ist aber diese Nachricht zutreffend , so ist die Zurückverweisung

dcS ganzen Prozesses durch das Reichs - Militärgericht an das Ober -

Kriegsgericht zu nochmaliger Verhandlung gesichert .

Zugleich würde dadurch von neuem bestätigt seil », wie wenig die

Herren Militärs sich bisher in die einfachsten Vorschriften des neuen

Militär - Strafprozeß - Verfahrens eingelebt haben .
Militärische Kürze . Eine Korrespondenz führt aus : In

dem Gumbinner Mordprozeß läuft die Frist zur Einreichnng der

Revisions - Rechtfertig nngsschrift schon mit dem

nächsten Dienstag ab . Während nämlich im bürgerlichen
Strafprozeß nach § z 381 und 385 der Strafprozeß - Ordnung die

Revision binnen einer Woche nach Verkündigung des Urteils ein -

gelegt und binnen einer weiteren Woche nach Ablauf dieser
Frist begründet werden muß , bestimmt der Z 398 der Militär -

Strafgerichts - Ordnung : „ Die Revision muß binnen einer

Woche nach Verkündung des Urteils eingelegt und nach
Maßgabe der folgende » Bestimmungen gerechtfertigt werden . "
Der Gesetzgeber scheint selbst das Gefühl gehabt zu haben , daß
diese Frist für den einfachen Soldaten eine

zu kurz bemessene ist ; es ist daher im K 404 nach¬
gelassen lvorden , daß der Angeklagte , falls er nach Ablauf jener
Woche einen begründeten Revisionsantrag noch nicht eingereicht hat .
durch einen Kriegsgerichtsrat über seine Anträge und deren

Begründnng zu Protokoll zu vernchmeu ist . Im Fall Marten
wird dies nicht eintreten , weil derselbe einen Verteidiger hat . der
ihm den vorgeschriebenen Schriftsatz anfertigt . Wie viel Zeit
hat hierzu nun der Verteidiger ? Ohne das s ch r i f t -
l i ch fixierte Urteil in Händen zu haben , kann der Verteidiger
natürlich kaum etwas beginnen . Das „Urteil mit den Gründen " —

„soll " — nun nach § 336 binnen drei Tagen nach der Ver -

kündung „ ztl de » Akten gebracht " werden , falls
es nicht bereits vollständig in das Protokoll aufge -
nommen worden ist ; dann ist es auch noch von den Richtern ,
welche bei der Entscheidung mitgewirkt haben , zu unterschreiben .
Alsdann wird mindestens auch noch der vierte Tag vergehen , che
das Urteil ausgefertigt und z u g e st e l l t ist . Eine leichte Arbeit
wird auch der Richter nicht haben , denn er muß ( nach Z 326 ) „die
für erwiesen erachteten Thatsachen angeben , in welchen
die gesetzlichen Merkmale der strafbaren Handlung gefnnden lvorden " ,
„ nähe r " darlegen , „ weshalb diese Thatsachen für er -
wiesen erachtet lvorden sind " , ja , selbst die „ Um -
stände " anführen , welche für die Z u m e s s u n g der Strafe
bestimmend gewesen sind — bei dem Gumbinner
Jndicienbeweis fürwahr ein schwieriges Werk ! Doch nehmen
wir an , daß in den vier Tagen alles glatt abgegangen ist , so
würden dem Verteidige r zur Ausarbeitung der Revisions -
rechtfertignng noch — ganze drei Tage bleiben ! Die
Urteils ausfertig >> ng dürfte gestern bereits in
die Hände Martens und seines Verteidigers
Burchardt gelangt sein ; denn § § 398 , 381 schreiben vor , daß
dem Angeklagten das Urteil „s o f o r t " zuzustellen ist und , für
den Fall , daß er sich in Haft befindet , daß es auch dem Ver -

t e i d i g e r zugestellt werden muß . Mit Einreichung der Revisions -
rcchtfcrtigung an den Gerichtsherrn der BemfuiigSiilstaiiz ist der Fall
dann für die letztere erledigt : die Revisionsanträge gehen mit den
Akten unverzüglich an den Präsidenten des Reichs - Militärgerichts in
Berlin .

Drnrkfehler - Berichtignng . In der gestrigen Notiz „ Das
Todesurteil " ist der Sinn des dritten Absatzes durch einen Druck -
fehler entstellt . Es ist dort in der vierten Zeile nicht „ oder die

Umstände " , sondern „ a b e r . . . " zu lesen .

Zur Lage der Eisen - und Kohlcnindustrie .
Ans Rhcinland - Westfalen kommt die Nachricht , daß dortige

Pnddelwerke . getrieben durch die sich immer mehr verschlechternde
Wirtschaftslage , sich gegen den Druck des Roheisen -
Syndikats zu empören beginnen . Die Werke wissen nicht wohin
mit den Roheisen - Menge » , die sie in guten Jahren abgeschlossen
haben , und da das Syndikat sich weder zu Preisnachlässen ,
noch zu weiteren Prolongationen verstehen will , so b e -

streiten jetzt die Pnddeliverke die Gültigkeit der

gesamten für das Jahr 1001 gethätigten Roheisen -
a b s ch l ü s s e und weigern die Annahme weiterer

Lieferungen . Sollten sie daniit durchkommen , so würde die

Preispolitik des Syndikats einen vollständigen Zusammenbruch er -
leiden . Die Puddelwerke behaupten , daß sie „ durch arglistige
Täuschung " seitens des Syndikats zu ihren Bestellungen veranlaßt
lvorden seien . Letzteres habe nämlich denjenigen Pnddel - und Stahl -
werken , die anfangs 1000 nur für das ersteHalbjahr 1001 kaufe » wollten ,
geschrieben , daß seine Abnehmer für das ganze Jahr 1901 bestellt hätten
und es somit nur noch Raten anbieten könne . In der Sorge , später
kein Nohmaterial mehr zu erhalten , haben darauf die Werke weit
über den nunmehrigen Bedarf abgeschlossen . So hatte ein Werk
6000 Tonnen Roheisen bestellt ; es verdoppelte die Bestellung auf
Grund der SyndikatSmitteiluug auf 12 000 Tonnen . So erklärt sich
also die „ gute Beschäftigung " der Syndikatswerke aus solchen
Manövern , die die wirkliche Lage des Marktes nur noch ver -

schliimnen ». Das Bekanntwerden solcher Vorfälle zeigt , daß die

Lage innerlich noch weit ungesunder ist , als sie äußerlich erscheint .
Dabei aber ist die Roheisciiproduktion gegen das Vorjahr bereits
bedeutend zurückgegangen . Sic stellte sich auf :

1000 1001

März , . 604 650 To . 672 595 To .

April . . 688 059 . 651 944 ..
Mai . . 722 212 „ 676 774 „
Juni . . 691 117 .. 633 04«; „
Juli . . 703113 , _

649 539 „
Die Rohcisencrzeuguiig beivcgt sich also gegen das Vorjahr völlig

in absteigender Richtung .
Der allgemeine Rückgang zeigt sich auch in den Ziffern über

den dcntschcn Außenhandel . Der Rückgang der Ausfuhr
ivar im ersten Halbjahr bereits ein ganz betrachtlicher . Nach den

oeben veröffentlichten Mitteilungen des Statistischen Amtes betrug
die deutsche Ausfuhr Januar — Juli 1901 : 178 630 870 Doppelcentner

gegen 185 487 210 Doppclccntner im gleichen Zeitraum 1900 . Die

Ziffer der Ausfuhr würde noch weit geringer sein , wen » nicht
die Unternchnicr der Eisen - und Kohlenindustrie ihre Ueber -

Produktion mit Verlusten auf den ausländischen Markt ge -
lvorfcil hätten , wodurch also die Ausfuhr künstlich und nicht nach
dem wirklichen Bedarf gesteigert lvorden ist . Am stärksten hat über -

Haupt die Ausfuhr der Kohlen zugenommen ; und zwar fast in der

Höhe der gesamten Ausfnhrsteigcrnng ; sie erreichte 1 293 180 Doppel -
centner . Außer den Kohlen sind Eisen - und Eisenwaren stark an der
Ausfuhrsteigerung beteiligt ( 604 530 Dopvelcentner ) , Cheniikalien und

Farbwaren . deren heimischer Markt ebenfalls der tollen Produktion
sich nicht anzupassen vermochte <104 400 Doppelcentner ) usw . So
zeige » alle bekannt werdenden Ziffern die sich andauernd ver -
schlcchtcrnde Marktlage .

Auch was soust an Thatsachen aus der Industrie bekannt wird ,

zeigt die for-tschrcitende Verschlechterung . Das westfälische
Coakssyndikat ivird von seinen Abnehmern , von denen sich
viele in ernsten Verlegenheiten befinden , bestürmt , auf die allen

Abschlüsse Preisnachlässe zu bewilligen . Das Kohlensyndikat
will hierein jedoch nicht willigen , weil es sich auch von
einem Preisnachlaß keine Steigerung der Nachfrage ver -

spricht und seine Lage nicht ohne Not verschlechtern
will . Auf dem o b e r s ch l e s i s ch e n C o a k S m a r k t ist
ebenfalls keine Besserung eingetreten . In Obcrschlesien
sind jetzt von 35 Hochöfen nur noch 27. in Betrieb und die durch das
Stillliegen freigcivordenen Coaksmengen drücken auf den Markt .
Die Oberschlesische Eisenindustrie - Aktiengesellschaft hat jetzt ihre
Tarnowitzer Hütte stillsetzen müssen . Die Bochumcr Bergwerks -
Gesellschaft , die im Juli 1900 einen Nettoüberschuß von 30 665 M.
erzielte . brachte es in diesem Juli nur auf 11 046 M. Ueberall
Rückgang . der sich an der Börse in dauernd niedrigen Kursen und
der Aengstlichkeit , überhaupt Geschäfte abzuschließen , leunzeichnet . —

China - Trophäen .
Die „Kölnische Zeitung " , die unsre Bemerkunaen über China «

Trophäen als „socialdemokratische Verleumdnnaen " abzuthnn ver -
sucht hatte , sieht sich nach uusrer letzten Ausführung über diesen
Gegenstand jetzt genötigt , einen andern Ton anzuschlagen . Statt
„ socialdemokratische Vcrlcumdnngen " muß sie nun unter der ÄuNchiist
. Z w e i f e l h a f t e K r l e g s b e n t e "

schreiben :
„ Der „ Vorwärts " bittet uns um Auskunft darüber , ob die

astronomischen Instrumente , die bis zur Besetzung
Pekings durch die fremden Tnippen in der berühmten Sternivarte
auf der Stadtmauer ihren Platz hatten und die jetzt an Bord der



„ Palatia " in Deutschland eingetroffen sein sollen , um gutes Geld
erstanden worden seien . Zu nnscrm Bedanern können wir die
Frage nicht bejahen ; wir wissen überhaupt nicht , was
aus diesen Instrumenten geworden ist und ob sie sich
>v irllich an Bord der „ Palatia " befinden .
Sind sie aber als Kriegsbeute nach Deutschland geschafft worden ,
so können wir nur die Ansicht wiederholen , die wir bereits au die
Nachricht von ihrer Entfernung von der Pekinger Stadtmauer
knüpften , daß nämlich ihre Wegnahme nicht gerechtfertigt
erscheine und zu mißbilligen wäre . Ist der Fehler einmal
gemacht , so wäre er am besten dadurch auszugleichen , daß man
dem Beispiel der Franzosen folgte und den Chinesen » mit
wendender Post " ihr Eigentum zurückschickte . "

Es ist intcreffant , daß die „Kölnische Zeitung " jetzt plötzlich am
Ende ihres Wissens ist , während sie zuvor ganz sicher wußte , daß die
von den Angehörigen des Expeditionscorps heimgebrachten China -
„ Erinnerungen " durchaus einivandsfrei seien .

Zur weiteren Aufklärung der „ Kölnischen Zeitung " sei
verwiesen , daß jetzt , freilich erst nach langem , auffälligem Zaudern ,
auch die gut chinaloyale »Nordwesldcutsche Zeitung " in Bremerhaven
meldet :

« Der Globus und andre Sachen von der Stern -
warte in Peking sind mit der „ Palatia " hier angekommen
und gelöscht worden . Sie sind im Zollschuppcn Nr . 2

untergebracht . Es sind alte herrliche Sachen aus Bronze und

größtenteils ohne Verpackung ; abgesehen von den Instrumente »
ivicgen sie ca. IL Tonnen . Die Sachen bleibe » vorläufig hier
bis auf weitere B c st i m m u ir g aus Berlin . "

Wir sind gxspannt , wo das chinesische Eigentum verbleiben wird .
Vielleicht findet man den Ausweg , daß man es sich von Tschnn , dem
Snhncprinzen , als FriedenSgabe verehren läßt . —

Tic Pauzcrflottcnpatriotcn an der Arbeit .

Trotz der für das China - Abcntcucr vergeudeten Viertelmilliarde ,
trotz der schweren Depression , die über unser Wirtschaftsleben herein -
gebrochen ist und breite Schichten des Proletariats bereits in Mit -

leidenschaft gezogen hat , trotz der verminderten Rcichseinnahmen
bemühen sich einige Marineblätter bereits wieder , Stimmung für
neue F l o t t e n p l ä n e zu machen . Trotzdem sich nicht iveuiger
als 15 deutsche Kriegsschiffe , 8 Linienschiffe , 2 große , 4 kleine Kreuzer
und 1 Kanonenboot , im Bau befinden und , das auf der Werft
des „ Vulkan " im Bau begriffene Linienschiff , das im Herbst von
Stapel gelassen werden wird , eingerechnet , im Laufe eines einzigen
Jahres nicht weniger als vier Linienschiffe fertiggestellt sein werden ,
geht den Weltmachtsschwärmern und Flotteninteressenten doch das
Tempo der Flottenvergrößerung bereits viel zu langsam . Die
„ Post " sowohl wie die „ Verl . N e u e st. N a ch r . " machen näinlich
darauf aufmerksam , daß in sämtlichen drei Reichswerftcn in Kiel .
Wilhelmshaven und Dan zig zur Zeit kein Schiff auf dem
Stapel liege , da die Neubauten des Marine - Etats 1901 ausnahmslos
an die Privatindustrie vergeben worden seien . Und es werde noch
volle sieben Monate dauern , bevor auf Grund des Flottcn - Etats für
1902 diese Reichswerften mit Bauaufträgen bedacht werden könnten .
Denn um den Dienstbetrieb auf den kaiserlichen Werften aufrecht
erhalten zu können , würde man ihnen diesmal einen Teil der
Neubauten znlvcisen muffen .

Das Krupp - Organ befürchtet also offenbar , daß durch diese
Berücksichtigung der StaatSwerften den Privat werften die

Aufträge geschmälert werden könnten . Das wäre natürlich
der Firma Krupp , die die von ihr käuflich erivorbene Kieler
„ Gennaniawerft " im größten Stile reorganisiert und 2000 neue
Arbeiter eingestellt hat , außerordentlich unangenehm . Man begreift
also , daß den Panzerplatten - Patrioten nichts erwünschter sein
würde , als eine Durchbrechung des Flottengesctzcs und die Ein -
b r i n g u n g einer n e n e n F l o t t e n v o r l a g e. Zum Ucbcr -
flnß weist das Krnpp - Organ auch »och darauf hin . daß die technischen
Bedenken , welche eine Begreiizung des Flottenvergröbernngs -
Planes hätten »ölig erscheinen lassen , heute nicht mehr ins Gc -
fecht geführt werden könnten : die BeschäftignngSlosigkeit der
drei Staatslverften beweise , ivie sehr sich die Bauthätig -
keit einer jeden Werft steigern lasse , wenn ihr nur
das nötige Arbeitsquantum zugewiesen werde .

Man sieht , die Wünsche sind deutlich . Die Herren Flotten -
intercssentcn und Werftbesitzer verlangen dafür , daß sie im Interesse
der vaterländischen Wehrkraft ihre Betriebe entsprechend vergrößert
haben , auch dauernde und lohnende Beschäftigung . Das ihnen bisher

zugewiesene Arbeitspensum ist zu gering , es müssen mehr Neubauten

auf Stapel gelegt iverden . Eine Beschleunigung der durch das

Flottengesctz bewilligten Neubauten gcivährt nur für kurze Zeit die

erforderliche Beschäftigung , gründliche Abhilfe böte nur ein neues

F l o t t e u g e s e tz. Nach dem Flottengesetz von 1893 trieb die nämliche

Presse das gleiche Spiel . Die Verdoppelung der Schlnchtflotte
folgte ihr auf dem Fuße . ,Wie wäre cS jetzt mit einer Ber -

vierfach » ng ?
Dazu macht jetzt ja auch der L a n d m i l i t a r i S m u S seine

Ansprüche geltend . Neben der K o l o n i a l a r m e e und der Neu -

bewaffnung der Artillerie munkelt man von der Forde -

rung der dritten Bataillone für die Regimenter , die sich
bisher mit zwei Bataillonen begnügen mußten . Die Einnahmen des

Reichs gehen zlvar zurück , aber man rechnet ja mit den Mehreinnahmen
durch die Brot Wucherzölle !

Bülow uud der Zarenbesuch . In der „ Nordd . Allg . Ztg . "
lesen wir : „ Wie wir gegenüber anderweitigen Blätlermcldunge »
hören , wird Reichskanzler Graf von B ü low der B c g e g n u » g
Seiner Maje st ät des Kaisers mit de ni Zaren bei -
iv o h n e n , Ivas »ach den uns zugehenden Nachrichten den Wünschen
auch Seiner Majestät des Kaisers von Rußland entspricht . "

Büloiv hatte bereits früher einmal die Absicht , dem Zaren eine

Visite , und zlvar in Rußland , zu machen . Da dies Neiseprojekt in -

folge Ablvinkens nicht zur Ausführung gelangte , bietet sich jetzt für

ihn die ersehnte Gelegenheit , von dem Herrscher des Landes empfange »
zu werden , das er mit dem Zollkrieg bedroht . Eine politische Be -

deulung wird man der Zusammenkunft trotz der Anwcscnhcit des

Reichskanzlers nicht beimessen dürfen . —

Ein koloniales Abenteuer 1 Nach der „ Deutsch . Kolonial - Ztg . "
ist Oberlientenant Dominik damit beauftragt worden , in G a r n a .
im Hinterlande von Kamerun , einen „ B e o b a ch t un g s -

Posten " zu errichten . Verschiedene Blätter deuten diese Expedition
so, als ob Dominik von Gariia aus in das Tschadsee - Gcbict ein -
dringen solle , in eine Regio » / in der die deutsche Herrschaft bis jetzt
nur dem Namen nach besteht und wo Frankreich trotz eines starken
Machtaufgebots sehr bösartige Erfahrungen hat machen müssen .
Soll ctiva durch den negativen Ausgang einer solchen Expedition
der Beweis geliefert werden , daß die deutsche Schntztruppe "thatsäch-
sich verdoppelt werden mutz , wie die Kolonialpresse seit einiger Zeit
immer wieder fordert ? —

Neuer Streit im Centrnmslager . Aus Krefeld wird n » S

geschrieben : Die christlichen Gewerkschaftsführer am Niedcrrhein sind
fleißig dabei , Konsumgenosse , ifchaften zu gründen . An allen

Orten , wo sie nur irgendwie Einfluß haben , soll eine Filiale er -

richtet werden , oder aber , handelt es sich um einen größeren Ort ,

so wird eine sclbststäudige Genossenschaft gegründet . Alle diese

kleineren oder größeren Konsumvereine wollen den Einkauf ihrer

Waren gemeinschaftlich besorgen . Der Kleinhandel soll

gänzlich ausgeschlossen werden , denn nicht allein mit

dem Verkauf von Kolonialwaren sollen die Genossenschaften sich be -

fassen , sondern auch mit Kohlen , Kartoffeln , Kleidungsstücken ustv .

Die Führer träumen schon von eigenen Bäckereien und

Metzgereien . Während bis jetzt die CentrumSpresse nur
leise warnend ihre Stimme erhob gegen eine derartige
„ Schädigung des Mittelstandes " , wird nun schon stärkeres Geschütz
aufgefahren . Besonders einige Zeitungen in den Landorten schreien
Zeter und Mordio über eine solche Ignorierung des Programms
der Centrumspartei , während die Presse in den Großstädten eS inehr
in Güte versuchen will . Allen diesen Belehrungen zum Trotz
agitieren die Führer der christlichen Gewerkschaften weiter für ihre
Idee . Wenn nicht alle Anzeichen trügen , wird eS in der nächsten
Zeit zu einem gehörigen Krach kommen , denn die Kleinkrämer ,
welche Anhänger des Centrums sind , erheben schon jetzt in ihren
Vereinen lauten Lärm über das unchristliche Gebahren
der christlichen Gewerkschaften ; von einer ausgleichen -
den Gerechtigkeit könne hier keine Rede sein , denn es wäre be¬

absichtigt , genau wie bei den Socialde » nokraten ,
„ den Mittel stand zu vernichten . " Auf jeden Fall werden
die christlichen Gewerkschaften wieder einen harten Stoß anSzuhaltcn
habe » , und man kann gespannt sein , ob sie diesem Angriff ge -
wachsen sind .

Milde fStrafc . Wegen Misthandlung Untergebener� und
Mißbrarich der Dienstgewalt hatte sich vor dem Ober - Kriegsgericht
des bayrischen III . Armeecorps in N ü r n b e r g der Unteroffizier
Roßrucker vom 13. Infanterie - Regiment zu Ingolstadt zu ver -
antworten . Roßrucker hatte im vorigen Winter die Rekruten aus -
zubilden . Hierbei soll er einige ungeschickte Leute teils »nit der
Flachseite des gezogene » Seitengewehrs , teils niit dem Seitengewehr in
der Scheide auf die Finger geklopft haben . Dem Rekruten Rengert
soll er den Helm mit solcher Gewalt auf den Kopf getrieben haben ,
daß jener längere Zeit Kopfschmerzen hatte . Bei einer Ziminer -
Übung versetzte er u. a. dem Rengcrt einen derartigen Stoß
vor die Brust , daß er zurückfiel und mit dem Kopf auf
der Eisenstange einer Bettstelle aufschlug . Mit infolge dieser
Bchandlmig wurde Rengert schwer krank und erlitt einen
T o b s n ch t s a n s a I l. Nach seiner Heilung mußte er zur Dis -
Position beurlaubt werden . Roßrucker ivar wegen dieser Vergehen
vor einiger Zeit vom Kriegsgericht in Ingolstadt zu einer Gefängnis -
strafe von einem Monat und zwanzig Tagen verurteilt worden . Er
legte gegen dieses Urteil Berufung ei », die er damit begründete , daß
er den Soldaten „keine Schmerzen bereitet habe " . Das Ober -
Kriegsgericht hob das erste Urteil auf uiid verurteilte den Unter¬
offizier Ivegcn eines fortgesetzten Verbrechens dcS Mißbrauchs der
Dienstgewalt , verübt »mter Mißbrauch der Dienstwaffe und unter
Annahme eines minder schweren Falles zu — einundzivanzig Tagen
Arrest . _

Generalversammlung der Katholiken Deutschlands . Ans
Osnabrück wird berichtet : Hier wird zum Empfang der Teil -
»chuier der am Sonntag hiersclbst beginnenden Generalversanun -
lung der Katholiken Deutschlands gerüstet . Bereits ist eine große
Anzahl Teilnehmer zur Generalversammlung eingetroffen . Die Zahl
der Anmeldungen ist außerordentlich groß . Sehr groß wird die Zahl
der Parlamentarier bei der diesmaligen Generalversammlung sein ,
die in diesem Jahre den Charakter eines Parteitags der
C c n t r u m s p a r t e i annehmen dürfte . Denn die General -
versamnilnng wird sich beschäftigen mit dem Abschluß
von Handelsverträgen , der socialen Frage , der Lage
der Landlvirtschaft , den » Rcligionsnnterricht in den Volksschulen , den
Bestrebungen zur Förderung der öffentlichen Sittlichkeit usw. Es find
bereits Beschlüsse vorbereitet , in denen die Weltherrschaft dcS Papstes ,
die konfessionelle Schule , die volle Freiheit der Kirche , die Auf -
Hebung des JesuitcngesetzcS uslv . gefordert wird . Die VerHand -
lungen finden in einer eigens erbauten große » Fcsthalle statt .

Ferner wird die Generalversanimlung des Vereins für daS
katholische Deutschland , sowie Versammlungen katholischer Edcllcnte ,
des Verbandes der katholischen Stndentenvereine uslv . stattfinden .
Die Verhandlungen werden bis einschließlich Tonnerstag dauern .

Attsftmd .

Schweiz .
Polizeispitzel in der Schweiz . Der nichrfach erwähnte

Polizeispitzel H e i l m a n n in Zürich , der den Italiener
Galliotti , der nun ausgelvicscn und ausgeliefert wurde , denunzierte ,
ist von der Mitgliedschaft östrcichischcr und nngrischcr Socinlisten in
Zürich ausgeschlossen worden . Der im „ Volksrccht " veröffentlichte
Beschluß lautet : Stephan Heilman », früher Friseur , jetzt Liegen -
ichaftcnagcnt , geboren 18S3 , heimatberechtigt in Esseg ( Slavomen ) ,
ist lvegcn Principienvcrlctznng aus unsrer Mitgliedschaft ausgeschlossen
lvordcn . Derselbe ist überwiesen worden : 1. ein Polizeispitzel zu
sein , 2. schmutzige Handelsgeschäfte zu treiben und 3. einen lieber -
lichen Lcbcnsivandcl zu führen . — Die „ Neue Zür . Ztg . " fordert die
Polizei auf , den Heilmann ans der Schweiz auszuweisen .

In L u z e r » lassen unsre Genossen die A f f a i r e Norman » -
S ch n in a n n nicht ruhen . Die socialdemokratische Fraktion des
Großen Stadtrates hat dessen Präsidenten folgende Interpellation
eingereicht : „Besitzt der bekannte Polizei - Agent Norniann - Schnmann
die im dcntsch - schlvcizerischen Nicderlassungsvertrag vorgesehenen
Ausweisschriftcn , event . ivarum wird demselben der Aufenthalt in
Luzcril gestaltet ?" Das Vorgehen unsrer Genossen ist sehr berechtigt
und darf nian auf die Beantivortnng der Anfrage durch den Ver -
trcter der Polizeibehörde gespannt sein . Ob wohl die deutsche
Gesandtschaft in Bern dem ' Rormann - Schumann das erforderliche
gute Leumundszeugnis ausgestellt hat ? .

Frankreich .
Friedliche Beilegung deS französisch - türkische » Konflikts .

Die „ Agence HavaS " meldet : „ Infolge einer Erklärung , welche auf

Aniveisnng des französischen Ministers des Auswärtigen der fran -

zösische Botschafter in Konstaiitinopel der Pforte gegeben hat , ordnet
ein kaiserliches Jrade an , daß die Q u a i - G e s e l l s ch a f t
an der n n b e h i >» d e r t e n Ausübung der aus dem

KonzessionS - Firma » herrührenden Rechte nicht
gehindert werden solle . "

Danach scheint also Frankreich auf den profitablen Zwangs -
ankanf der Quai - Anlagen durch die Türkei verzichten und sich mit

der Gelvährung neuer Privilegien begnügen zu wollen . C o n st a n S
oll die abgebrochenen diplomatischen Beziehungen bereits wieder

angeknüpft haben und im Palais des SultanS wieder aus - und ein -

gehen . Den Ansprüchen der drei Privatglänbiger soll ebenfalls von
der Türkei Genüge getha » iverden . Der Sultan habe einen be -

stimmten baldigen Termin für die ersten Zahlungen bestimmt . ES

ist demnach zweifelhaft , ob sich der Sultan zur Aufnahme der

Hnntertmillionen - Anleihe an Frankreich nötigen lassen wird . Viel -

leicht macht eine andre Nation das Geschäft . —

Schweden .
Die schwedische Socialdemokratie und da » Wahlrecht .

Auf dem Wahlrechtskongreß in Malmö wurde nach etlva 7 stündiger
Debatte eine Resolution angenommen , worin ausgesprochen wird ,
daß die Wahlrechtsfrage nicht eher als gelöst zu betrachten ist , als

das allgemeine und gleiche Wahlrecht eingeführt ist . Der Kongreß
stellt es dem skandinavischen Arbeiterkongreß in Kopenhagen anheim ,
deu schwedischen Arbeitern im Wahlrechtskampf , falls es ' notwendig
werden sollte , moralische und pekuniäre Unterstützung zuzusagen .

Der Partei - AuSschnß wurde beauftragt , den Parteitag 1902 , so -
bald der Wahlrechts - Entivurf der Regierung dem Reichstag vorgelegt
worden ist , einzuberufen . Zu diesem Parteitag sollen auch solche
Organisationen und Zeitungen , die nicht der Partei angehören , aber
ur die Einfühnmg des allgemeinen Wahlrechts ivirken , j eingeladen

werden .
DeS weiteren werde » alle der Partei angehörenden Organisa -

tionen aufgefordert . eine energische Agitation für das Wahlrecht zu
entfalten und dabei die Arbeiter mit dem Gedanken eines allgeineinen

Streiks , als eines äußersten Machtmitteis zur Erringung dieses Rechts ,
vertraut zu machen .

Der Kongreß empfiehlt den Organisationen , noch vor Jahresschluß
durch Einsammlung eines Tagelohns von jedem Mitglied einen

Generalftreik - Fonds zu bilden , der indes erst dann verwandt iverden
soll , wenn die Halsstarrigkeit der Machthaber es unumgänglich not -

Ivendig machen sollte .
Des weiteren soll sich der Parteiausschnß Aufklärung darüber

verschaffen , wie weit die organisierten Arbeiter geneigt sind , in
einen allgemeinen Streik zwecks Erringnng des Wahlrechts ein -

zutreten . —
_

China .
Die Neuregelung der chinesische » Seezölle .

Die „Centralstelle für Vorbereitung von Handelsverträgen "
schreibt zu dieser Frage :

„ Nach Artikel 3 des den chinesischen Bevollmächtigten über -
Mittelteil Protokolls soll die Verzinsung und Tilgung der von China
als Entschädigung zu zahlenden 459 Millionen Taels sichergestellt
werden durch' den Ueberschuß der Scezölle . der sich ergicbt ans der

Erhöhung dieser Zölle auf 5 Proz . ( einschließlich der zur Zeit zoll -
freien Artikel mit Ausnahme von Reis , ausländischen
Cerealien . Mehl , geprägtem und ungeprägtem Gold und Silber ) .
Der Erhöhung der Zölle stimmen die Mächte unter der Bedingung
zu , daß die Zölle als f e st e Zölle, nicht als Wertzölle erhoben
werden ; als Basis der Wertbestimmnng soll der Durchschnittswert
der Jahre 1897 , 1898 , 1899 angenommen werden . Die Zollerhöhung
tritt zwei Monate nach Unterzeichnung des Protokolls in Wirksamkeit
mit einer Ausnahme zu Gunsten der innerhalb zehn Tagen nach der

Unterzeichnung auf See befindlichen Waren .
Ein Tarif mit f e st e n Zöllen bestand schon bisher solvohl

für die Einfuhr als für die Ausfuhr . Nach den ver -

tragsmäßig festgelegten Handelsbestimmungen hatten Artikel ,
»velche in den » Einfuhrtarif nicht aufgeführt sind , sich aber in den »

Ausfuhrtarif aufgezählt finden , bei der Einfuhr dieselben Zölle wie
bei der Ausfuhr zu zahlen . Ein Wertzoll von 5 Proz . lvurde von

denjenigen Waren erhoben , die weder im Ein - und Ausfuhrtarif noch
auch in der besonderen Liste der zollfreien Waren verzeichnet stände »».
Bezüglich der WertverzolllMg bestimmten ' die Verträge , daß , wenn
der Importeur mit dem chinesischen Beamten sich nicht einigen könne ,
jede Partei zivci oder drei Kanflente zuzuziehen habe , welche die
Ware nntersnchen sollten . Der höchste Preis , zu ivelchem einer dieser
Kaufleute sie zu kaufen »villenS wäre , sollte als Wert derselben an -

genommen werden .
Auf Grund der neue » Uebereinkunft werden künftig alle Waren

einem Zoll von 5 Proz . des Wertes unterliegen , die ausbednngcne
ZoNfreiheit der in der Freiliste verzeichneten Waren ivird aufgehoben ,
zollfrei bleiben künftig nur Reis , ausländische Cerealien , Mehl ,
geprägtes » md » » geprägtes Gold und Silber . Der Wertzoll ist
jedoch nur ein nomineller , die Erhebung finde in Form von

festen Zöllen statt , die auf 3 pCt . des Durchschnittswertes der
Waren in den Jahren 1897 , 1398 und 1899 normiert
iv e r d e i».

Die Einführung fester Zölle bedeutet eine Vereinfachung und

Erleichtcnmg des Zollverfahrens , die das Importgeschäft »nit Freude
begrüßen wird . Weniger angenehm ist natürlich der Fortfall der

bisherigen Freiliste , der eine Nenbelastung für folgende Waren be -
deutet : Präscrviertcs Fleisch , präserviertes Gemüse , Käse , Butter ,
Znckerwaren , Äleidungsstücke , Gold - und Silberwaren , Parfümerien ,
Seite . Holzkohlen , Brennholz , Kerzen , Tabak , Cigarren , Wein . Bier ,
Spirituosen . Hausgerät , Papier und Schreibmaterialien , Tapisserie -
waren , Messcrschmiedcwaren , Medikamente , Glas - und Krystall -
waren .

Chinesische Riistnngen ?

Die „ Times " melden nach dem Bureau Lassan aus
Peking , daß ungeheure Mengen von Waffen und
Munition in chinesischen Arsenalen angefertigt
und hauptsächlich auf dem Wege des Dangtseflusses eingeführt
würden .

Die Unterzeichnung des Protokolls .

Nach einer Pekinger Meldung glaubt man , daß es sich
bei der Verschiebung der Unterzeichnung des Fricdensprotokolls durch
die chinesischen Bevollmächtigten mir »im wenige Tage handelt und
nimmt an , daß der Aufschub durch die Notwendigkeit veranlaßt sei ,
vor der Unterzeichnung des Protokolls die Dekrete zu erlasse », durch
welche die über die schuldigen Beamten verhängten Strafen bekannt
gegeben und die Prüfungen in gewissen Städten einstweilen aus -
gesetzt werden .

_

Der Boereu - Krieg .
Sehr pessimistisch

urteilt über die m i l i t ä r i s ch e Lage i n S ü d a f r i k a der be -
kannte Kriegsschriftsteller Charles Williams im „ Morning Lcader " .
Er sagt , die Lage habe sich sicherlich nicht gebessert ;
Krnitzinger sei zwar mit einer kleinen Streitkraft aus der Kapkolonie
vertriebe » worden , aber man wisse nicht , was ans dem
Gros seines starken Konminndos geworden sei . SchceperS
Kommando müsse bereits das Meer erreicht haben und
es würde nicht überraschend sein , zu hören , daß De Wet
wieder die Kapkolonie betreten habe . Es sei »»ehr als je klar .
daß England die Republiken im praktischen Sinne des Wortes
nicht besitze , »ind daß der Feind thatsächlich ebenso viel von
der alten Kolonie inne habe , wie England von seinem Gebiet

besitze . Die Boeren bedrohen ernstlich die Verbindungen und Eng -
Ia » d sei außer stände , selbst die eignen Kolonisten zu beschützen . Der

ganze Feldzuglentbehre der einheitlichen Leitung . Die „ Times " besprechen
die Lage hoffnungsvoller , aber sie dringen auf härtere Bedrängung der
Boeren , dainit KitchenerS Proklamation die gewünschte Wirkung
habe . Der schließlichc Erfolg hänge mehr als je von der Be -
weglichkeit der britischen Truppen ab , und deshalb empfehlen die
„ Times " , die müden regulären Truppen durch britische Regimenter
aus Indien abzulösen .

Der jüngste englische Befehl , der die Bevölkerung des Distrikts
Queensland in der Kapkolonie wie die Bevölkerung eines
occupierteu feindlichen Gebietes behandelt , giebt nur zu
sehr der pessimistischen Auffassung des „ Morning Leader " recht .

In einem Bericht über die Thätigkeit der englischen Truppen
vom 3. Mai bis zu », 8. Juli beziffert Kitchener selbst die Zahl der
noch im Felde ftcheuden Boeren auf 13 500 !

Die „ Times " berichten aus den , Haag , in dortigen
diplomatischen Kreisen sei von einer Protestnote dcS Präside » » tcn
Krüger gegen die Proklamation KitchenerS nichts bekannt .

Wie aus Pietermaritzbnrg gemeldet wird , haben die
Behörden den Fordenmgen der geflüchteten Engländer
teilweise nachgegeben und ihnen erlaubt , nach Johannesburg
z u r ü ck z u k e h' r e n.

Die Liste über die Verluste der englischen Truppen auf
dem südafrikanischen Kriegsschauplatze umfaßt für den 23. August
9 Tote . 29 Verwundete , 2 Vermißte und 20 an Krankheiten Ver -
storbene . _

paitfei - Xlstrfjxnrfifeu »
Der skandwavische Arbeiterkongreß .

Kopenhagen , den 22. August 1901 . In dem mit vielen

Fahnen festlich geschmückten großen Saal im Volkshanse auf dem

Enghavevej wurde heute vormittag der sechste skandinavische Arbeiter -

kongreß eröffnet . Auf dem letzten Kongreß , der 1897 in Stockholm
stattfand , wurde es als Hauptaufgabe der Berhaudlunge » bezeichnet .
eine Grundlage für das Zilsammenarbeiten der Orgauisatiouen der
3 »ordislben Länder zu schaffen . In einer Resolution hieß es . daß „die
Grundform für diegewerkschaftlicheOrgauisation derdasgauzeLandum - .
fassende Centralvcrband bilden solle und daß diese Centralverbände sowie
solche Fachvereine , die keinen Centralverband bilden können , sich



znsnmmenschließen sollten in eine Londesorgonisation mit einem
gemeinsamen Sekretariat für jedes Land . Weiter heifjt es in der
Resolution : „ Die drei Landcsorganisationen sind verpflichtet , einander
bei großen geiverkschaftlichen Kämpfen , wenn die betreffende Landes -
organisation die Ansgaben nicht zn tragen vermag , zu unterstützen . "

I . Jensen , der Vorsitzende des „ Gesamtverbandes der Gewerl -
schafien Dänemarks " , der den Kongreß eröffnet , nimmt in seiner
Begrüßungsrede ans diese Resolution Bezug und zeigt wie sich diese
wirtschaftliche Verbrüderung der nordischen Arbeiter , die in letzter In -
stanz auch einen politischen Zusammenschluß derselben bcdente , in den
großen Kämpfen der Holzarbeiter Schwedens mit den Wald -
eigentümer » , sowie während der großen Aussperrung in Dänemark
bewährt hat . Die Hauptaufgabe des gegenwärtigen Kongresses
sei es , auf der geschaffenen Grundlage iveiter zu bauen , das
Zusammenarbeiten der skandinavischen Organisation zn fördern
und Verbindungen niit den Organisationen der andern
Länder anzubahnen . Die Kämpfe der letzten Jahre hätten gezeigt ,
daß das Unternehmertum international organisiert sei . Das leite
auch die Arbeiter dazu , sich national und international immer fester
zusummcnzuschlicßeu . Der Redner schließt mit dem Wunsche , daß
der Kongreß dazu beitragen möge , die Arbeiterschaft zu den Kämpfen ,
die ihr bevorstehen , zu stärken , und auch schließlich dazu , einen
glücklicheren und schöneren Zustand der menschlichen Gesellschaft
herbeizuführen . — Anwesend sind als Vertreter der Arbeiterschaft
Schwedens : H. L i n d q u i st , Norwegens : Chr . K n u d s e n ,
Deutschlands : Legten , Englands : Mitchell , Belgiens
O c t o r s und Finnlands : D r o ch i l a.

Delegierte haben entsandt Schlveden 1l4 , die insgesamt
69 684 Mitglieder gewerkschaftlicher und politischer Organisationen
vertreten , Norwegen 24 für insgesamt 36 314 Mitglieder , und Däne -
uiark 216 für insgesamt 119 441 Mitglieder ; zusammen 354 Dele -
gierte für 215 439 Mitglieder gewerkschaftlicher und politischer Arbeiter -
Organisationen .

Zu Punkt I der Tagesordnung� „Bericht über den Stand der
Arbeilerbewegniig in den drei nordischen Ländern " , spricht zunächst
der Vorsitzende der Landcsorganisation der schwedischen Gcwerk -
schafien , L i » d g n i st. Gegenwärtig bestehen in Schwede »
33 Centraiverbände niit insgesamt ca. 63 000 Mitgliedern ; daneben
ca . 100 einzelne lokale Fachvereine mit ca. 4000 Mitgliedern ,
so daß also etwa 67 000 Arbeiter gewerkschaftlich organisiert
sind . Der Landesorganisation gehören 24 Centralverbände und
2 Fachvereine , insgesamt 41006 Mitglieder an . Außerhalb
der Landesorganisation stehen neun Verbände , darunter die der
Metallarbeiter und der Buchdrucker . Die schwedischen Gewerkschaften
baden in den letzten Jahren große Kämpfe durchzumachen gehabt .
Dazu kommt noch , daß im letzten Winter außerordentlich große
Arbeitslosigkeit im Lande herrschte . Die Gesamtsumme , die vom
1. Juli 1900 bis zum 1. Juli 1001 für gewerkschaftliche Kämpfe auf -
gewendet wurde , beträgt ungefähr 500 000 Kronen . Trotz dieser
großen Kraftanstrengung sind die Organisationen bereit , wieder i »
den Kampf zu treten , sobald es das Interesse der Arbeiter notwendig
machen sollte .

lieber den Stand der politischen Belvcgung in Schlveden berichtet
der Reichstags - Abgeordnete Hjalmar B r a n t i n g. Die schivedische
socialdcmokratische Arbeiterpartei zählte 1897 21 261 Mitglieder , jetzt
44100 ; seit dem letzten skandinavischen Arbeiterkongreß hat sich also
die Mitgliederzahl verdoppelt . Diese Mitglieder gehören 75 „ Arbeiter -
Kommunen " und 522 Vereinen an . Die Zahlen gelten für Ende
Dezember 1900� seitdem haben sich mehrere Organisationen der
Partei angeschlossen und sind weitere „ Arbeiter - Kommuuen " �Kartelle
der Organisationen an den einzelnen Orten ) gegründet worden .
Der Redner Iveist noch besonders auf die Wahlrechtsfrage der
Schweden hin , mit der sich der Kongreß befassen ivird , und auf
die diesbezügliche auf dem Malmöcr Wahlrechts - Kongreß gefaßte
Resolution .

Ans Norwegen berichten der Vorsitzende der Landesorganisation
der Gewerkschaften , Maler Pedersen und der Vorsitzende der
socialdemokratischen „ Arbeiter - Partei " , Buchdrucker Christian
K n u d s e n. Die auf dem Boden der modernen Arbeiter -
belvcgung stehenden Vereine gehören der Arbeiterpartei an . Die
Partei zählte 1897 9809 , und hat heute 10 921 Mitglieder . Die
geographischen Verhältnisse des Landes , die schivicrigen Verkehrs -
Verhältnisse , sind ein Hindernis für die Agitation . Trotzdem ist auch
hier die Bewegung in beständigem Fortschritt begriffen . Durch das
neue kommunale Wahlrecht kann sich die norwegische Arbeiterschaft in
den Gemeindeverwaltungen großen Einfluß verschaffen .

lieber den Stand der Arbeiterbewegung in Dänemark berichtet
I . Jensen . Der Redner weist auf eine den Delegierten vor «
gelegte , 329 Seiten umfassende Druckschrift hin , in der eine um -
fassende Uebersicht über die Gewerkschaftsbewegung in Dänemark vom
Jahre 1871 bis zum Jahre 1900 gegeben wird , sowie auf die Ver -
Handlungen des letzten Parteitags und die politischen Ereignisse der
letzten Zeit , die von der wachsenden Macht der organisierten Arbeiter
Dänemarks zeugen . Die Gesamtzahl der den socialdemokratischen
Organisationen angehörenden Arbeiter dieses L andes beträgt weit
über 100 000 .

_

Bergmann Schiirholt , seit langer Zeit im Berg - und Hütten -
arbeiter - Verband als Angestellter thätig , hat durch Selbstmord
geendet . Unser B o ch u m e r Parteiorgan schreibt über das tief
traurige Schicksal des Unglücklichen :

„ Wir teilten kürzlich mit , daß Genosse Schnrholt sich von
seiner Wohnung entfernt hatte , ohne daß man über seinen Verbleib
ctivas wußte . Da Genosse Schürholt schon seit längerer Zeit be -
dcnkliche Zeichen ernster Schwermut gezeigt hatte , so >uar die Bc -
fürchtnng naheliegend , daß er sich ein Leid angcthan habe . Diese
Befürchtung hat sich nunmehr in trauriger Weise bestätigt . Unser
wackerer Genosse , der sich am 6. d. M. von Hause entfernt hatte , ist
am 7. in dem Bodelschwingher Walde erhängt aufgefunden
worden . Ohne daß er rekognosziert worden

'
wäre , ist er

dann als „ unbekannter Selbstniörder " auf dem Friedhof
zu Bodelschwingh ( Amt Mengede ) beigesetzt worden . Durch Zufall
erst stellte sich dieser Tage heraus , daß der „ unbekannte Selbst -
mördcr " kein andrer als unser Schürholt gewesen sei . Am

Dienstag wurde Grab und Sarg geöffnet und aufs tiefste er -
schüttcrt ' erkannten Verivandte und Freunde in der Leiche den schmerz -
kich Vermißten .

Schürholt , der im Anfang der Vierziger stand , hat in der Ar -

beiterbewegung stets voll und ganz seiiie Pflicht gethan . Er war
längere Zeit in Vertretung des Genossen Meyer , der im berüchtigten
Essener Prozeß zu sckiwerer Zuchthausstrafe verurteilt worden war .
Kassierer des Bergarbciter - Vcrbandes , und war bis zuletzt mit
schriftlichen Arbeiten auf dem Bureau des Verbandes beschäftigt ge -
lvesen . Sein tragisches Ende wird unter seinen zahlreichen Freunden
tiefe Trauer hervorrufen . "

Polikeillcslcs . Grrichklichrs ufw .
— Die beleidigte Dresdener Polizei . In einer Verfamm -

lung des Dresdener Gewerkichafiskartells hatte der Maurer Koch
lebhafte Beschwerde geführt , daß die Kränze und Schleifen , die auf
den Gräbern der Märzgefallenen niedergelegt waren , sobald entfernt
und beschädigt wurden . Unter anderm hatte er gesagt , es wäre
eine Schande , wenn Kollegen von auswärts kämen und fragten ,
welcher Flegel denn die Kränze so „zerpitzele " . Man sollte die -

jenigen , die ans Zeitvertreib die Schleifen zerpitzeln , doch gehörig
auf ' die Finger „klopfen " . Durch diese Bemerkung fühlte sich die

Dresdener Polizei beleidigt und der Polizeipräsident Le Maistre
stellte Strafantrag . Der

'
Angeklagte bestritt , diese Aeußerung in

Bezug auf die Polizei gebraucht zu haben , sie richte sich gegen
Personen , die mutwillig die Beschädigung verübt haben . Das Gericht
entschied aber im Sinne der Anklage und verurteilte den Angeklagten

zu 75 M. Geldstrafe oder 15 Tagen Gefängnis .

Genosse ZiclowSki , Redacteur unsres Partei - OrganS in Frank -
fnrt a. M. . hat als Prcßsünder nach Verbüßung einer viermouat -

lichen Gefängnisstrafe gestern die ungastliche Stätte verlassen , um
an den Ort seines ehemaligen Wirkens zurückzukehren .

GeivevKfdiKfkltäges .
An die Arbeiterschaft Berlins « nd der Umgegend .

Der Kampf , den die Tabakarbeiter in Nordhaujcn gegen die

hartnäckigen und unnachgiebigen Fabrikanten führen , dauert fort , ja .

. wie die Dinge jetzt liegen , ist das Ende des Kampfes noch gar nicht
i abzusehen . Es ist bekannt , daß die Versuche der Ausständigen , einen

ehrenvollen Frieden herbeizuführen , scheiterten , und zwar haupt¬
sächlich ans dem Grunde , weil die acht gesperrten Fabrikanten Bc -

dingnngen stellten , die aus eine Vernichtung der Arbeiterorganisation

abzielten . Jeder , der für die Organisation thätig ist , oder während
des Streiks die Interessen seiner Kollegen verfochten hat , sollte
gemaßregelt werden . Für alle Zeit lvollte man diesen Kollegen , die

sich in der Organisation bewährt haben , die Thore der Fabriken
verschließen , ihnen die Existenz unmöglich machen , also sie dem

langsamen Verhungern preisgeben .
Die Ausständigen haben sich unter diesen Ilmständen , obwohl

auch sie gern einen Friedensschluß herbeigeführt hätten , gezwungen
gesehen , den schweren Kampf fortzusetzen . Jetzt gilt es . auszuharren ,
bis die Fabrikanten den Arbeitern das Recht der Vereinigung nicht

länger streitig zu machen wagen . Die Nordhäuser Tabakarbeiter

sind entschlossen , diesen Kampf durchzufechten und nicht eher zu ruhen ,
als bis der frevelhafte Uebermut des siegesgelvisscn Unternehmertums
gebrochen ist .

Neuerdings ist der Kampf der Ausständigen noch dadurch er -

schwert , daß sie sich nicht nur gegen die Hartnäckigkeit der Fa
brikantcn , sondern auch gegen die böslvilligen Verleumdungen der

Nordhäuser „ Ordmmgsstiitzen " und der diesen ergebenen Presse zn
wehren haben . Man sucht bekanntlich den Streikenden die Schuld

aufzubürden für die Strahentumulte , die eine durch das unbedachte
Eingreifen der Sicherheitsorgane gereizte Menge begangen hat ,
unter der sich aber , wie nachgewiesen ist , die Streikenden nicht
befanden .

Aus alledem erhellt , daß der Kampf , den die Nordhäuser Tabaft
arbeiter für die Anerkennung ihrer gerechten Forderungen zu führe »

gezwungen sind , ein besonders schwerer ist . Sie können ihn deshalb
mich nicht ans eigener Kraft durchführen , sondern sie bedürfen der

Hilfe und der thatkräftigen Ilnterstütznng der gesamten klassen¬
bewußten Arbeiterschaft . So wichtig und so notwendig es auch ist ,
daß die Geldsammlnngen für die Streikenden eifrig betrieben werden .
so kommt es doch in diesem Kampfe ganz besonders darauf an , daß
der Boykott , der über die Nordhäuser Fabrikanten , welche die

Forderungen der Arbeiter nicht anerkennen , verhängt ist , strikte
durchgeführt wird .

Arbeiter Berlins ! Den unnachgiebigen Fabrikanten den

Absatz ihrer Ware unmöglich zu machen und sie dadurch an der
Stelle zu treffen , Ivo sie am empfindlichsten sind : am Geld -
b e u t e l , das ist es , was die Ausständigen im Interesse ihres
Kampfes verlangen . Es ist doch ganz gewiß kein Opfer , wenn von
den Käutabak - Konftimentcn gefordert wird , keinen Tabak ans den

boykottierten Fabriken zu kaufen . Gleichwohl werden uns Fälle
mitgeteilt , aus denen hervorgeht , daß Schankwirte , bei denen aus -

schließlich Arbeiter verkehren , boykottierten Kautabak führen , und

daß die Arbeiterknndschaft es nicht der Mühe wert hält , solche Ge -

schnftSIente darauf aufmerksam zu machen , daß für jeden klaffen
bewußten Arbeiter nur boykottfreier Tabak genießbar ist .

Arbeiter Berlins ! Eure Vertreter in der Gewerkschafts
Kommission haben seinerzeit den Boykott des Nordhäuser
Kautabaks beschlossen , es ist schon aus diesem Grunde Eure

Pflicht , für strengste Durchführung des Boykotts Sorge zu tragen .
Laßt Euch nicht nachsagen , daß unsolidarisches Verhalten in einer

Angelegenheit , die für Euch gar kein Opfer bedeutet , dazu beiträgt .
daß der Kampf Eurer Arbeitsbrüder erschwert , ihr Sieg hinaus -
geschoben , oder gar — was wir nicht annehmen wollen — ver -

hindert wird .
Eure Losung sei : Solange in Nordhausen der

Kampf nicht ' beendet ist , darf kein Arbeiter die

Fabrikate der gesperrten Firmen ( stehe Inserat in der

heutigen Nummer ) kaufen oder genießen , auch ans die

Händler muß dahingehend eingewirkt werden , daß sie nur boykott -
f r e i e n K a n t a b a k führen . Wenn in dieser Hinsicht jeder
seine Pflicht thut , dann muß es gelingen , den starren Sinn der

Fabrikanten zu brechen und den Ausständigen jzum Siege zu ver -

helfen . Die Kommission der Tabakarbeiter Berlins .

Im Generalstreik der Flaschenarbciter

ist eine Aenderung noch nicht eingetreten . Die Unterhandlung des

Fabrikanten von Brunshausen konnte zu keinem Resultat führen .
weil sich derselbe entschieden weigerte , Arbeiter von Nienburg ein -

zustellen . ES sei hierzu bemerkt , daß der Beamte ausdrücklich erklärte ,

daß , wenn alle dortigen Arbeiter eingestellt würden , trotzdem noch
25 Arbeitsplätze frei seien , jedoch könne von der Einstellung Nien -

burger Arbeiter keine Rede sein . Es ist jedoch die Hnuptbedingung ,
an die der Organisation festhalten muß . daß die Nienburger und

Schanensteiner eingestellt werden , denn gerade deshalb ist der Kampf
entbrannt .

Die Haltung der Streikenden ist an allen Orten fest ,
es gelingt den Fabrikanten trotz Aufbietung aller Mittel nicht , die

Kämpfenden wankelmütig zu machen . Von den Streikenden ist
bis jetzt , nach vier Wochen währendem Kampf , noch nicht ein

Kollege abgefallen . Ganz besonders bewunderungswürdig ist
die Haltung der Arbeiter in Gerresheim , denn in der

dortigen Fabrik waren Angehörige verschiedener Nationen be -

chäftigt , und es war deshalb schwer , allen die allgemeine Lage ver -
ständlich zu machen . Eine feste Haltung nehmen die Kollegen in
der Fabrik von Porta - Westphalika , ebenfalls Heye gehörig , ein . Die

Bekanntgabe , daß Heye den dortigen Betrieb , in dem 380 Glas -
arbeiter beschäftigt werden , liegen lassen will , wurde in der Ver -

ämmlnng mit allgemeiner Heiterkeit aufgenommen . Die Ein -

mütigkeit der Kämpfenden ist also nicht zn stören . Das
Unternehmertum ist deshalb nach dem Ausland gegangen ,
um sich Flaschen anfertigen zu lassen . Die Herren haben
aber die Rechnung ohne die deutschen Glasarbeiter gemacht .
Die Firma in Brackwede sandte 10 Formen der Brauerei Küper in

Elberfeld nach Klein - Anjezd in Böhmen , um Flaschen anfertigen zu
lassen . Mit der größten Einmütigkeit verweigerten die dortigen
Kollegen die Arbeit und so niußten die Formen zurückgeschickt werden .
Die Schultheiß - Brauerei hat größere Aufträge an eine Fabrik ab -

gegeben , die nicht dem Ring der Fabrikanten angehört und in der
>ie Forderungen der Arbeiter bewilligt sind . Es wäre jedoch der

genannten Brauerei zu empfehlen , darauf hinzuwirken , daß der
Streik durch Einstellung vonjNienburger Arbeitern in Ringhütten bei -

gelegt wird .
Eine Schwierigkeit für die Streikenden ist noch immer die leidige

Wohnungsnot . Am 1. September müssen an verschiedenen Orten
wieder Wohnungen geräumt werden , jedoch ist schon Ersatz geschaffen
und für die Umzugskosten ist bereits gesorgt worden . Wenn die U nt er -
tü tz un g durch die gesamte Arbeiterschaft nach wie vor eine gute ist ,

dann muß der Glasarbeiterschaft der Sieg werden .

Hat aber die Organisation den Sieg errungen , dann wird dieselbe es

auch der gesamten Arbeiterschaft nie vergessen , welche Unterstützung
ihr zu teil geworden ist . Der Arbeiterpartei werden durch diesen
Sieg dann Tausende neuer Streiter zugeführt werden .

Vorstand des Glasarbeiter - Verbandes .

Berliner Partei - Angelegenheiten .
Die Lokalliste für Berlin und Umgegend

ist neu herausgegeben und der heutigen Nummer unsres Blattes bei -

gefügt worden . Bei der Wichtigkeit der Lokalfrage erwächst den

Parteigenossen die dringende Pflicht , die Lokalliste strenge zu

beachten . Den Saalabtreibercicn und Verweigerungen gegen -
über , die in Berlin teilweise noch versteckt , in den Vororten dagegen

offen betrieben werden , bleibt uns kein andres Mittel übrig , als

die Lokalsperre ; und diese dort , wo nötig , durchzuführen ,

muß das Bestreben aller Parteigenoffen sein . Arbeiter . Parteigenossen ,

besucht daher bei Ausflügen w. nur solche Lokalitäten , welche

auf der Liste verzeichnet stehen . Vor allen Dingen

erwächst aber den V o r st ä n d c n von Arbeitervereinen die Pflicht ,
beim Abschluß von Festlichkeiten und Partien auf das strengste
die neue L o k a 1 1 i st e zu beachten . Tie Vorstände wollen in solchen

Fällen auch darauf sehen , daß in den Verträgen mit dem Wirt eine

Klausel Platz findet , wonach für den Fall , daß das Lokal für Arbeiter -

Versammlungen später verweigert werden sollte , der Vertrag seine

Gültigkeit verliert . Verschiedene Vorkommnisse der letzten Zeit lassen

eine Bestimmung dieser Art dringend ratsam erscheinen . Ebenso ist

es Pflicht der Vorstände und Komitees , dafür nach Möglichkeit zu

sorgen , daß bei Mehrbedarf an Bedienungspersonal der Stellen -

Nachweis der Freien Vereinigung der Gastwirtsgehilfen Berücksichtigung

findet . Thut ein jeder seine Pflicht , so kann der Erfolg nicht aus -

bleiben . Lokale , die keine Säle haben , sind für den Verkehr frei .
Die Lokalkommission .

Die Inhaber von Plakaten , die Lokalliste betreffend , werden

ersucht , die Lokallisten unverzüglich bei den Mitgliedern der Lokal -

Kommission abzuholen . Die Lokalkommission .

Erster Wahlkreis . Heute Sonntag , den 25 . August , findet
ein Ausflug mit Familie nach Schmargendorf statt . Treffpunkt
10 Uhr , Restaurant Sanssouci , Ruhlaerstr . 20/21 . Zahlreiche Be -

teiligung erwartet Der Vorstand .

Ueber das Urteil deS Ober - KriegSgerichtS zu Gumbinnen

wird unser Parteigenosse Rechtsanwalt Dr . Liebknecht Montag -
abend in Kellers Festsälen , Koppcnsir . 29 , einen Vortrag halten .

Die ungeheure Bedeutung , welche der bekannte Rechtsspruch der

Militärjustiz erlangt hat , wird die Parteigenossen und Genossinnen

zu reger Beteiligung veranlassen .

Unsre praktische Agitation gegen die Zollerhöhungen wird
in der am Mittwoch bei Bickel , Hasenheide , stattfindenden W a h l -

verein s - Versammlung des zweiten Kreises erörtert werden .

Näheres im Anzeigenteil .
Arbeiter imd Parteigenoffen SchönebrrgS ! Noch einmal

wenden wir uns an die Einsicht und das Pflichtgefühl der Schöne -

berger Arbeiter in Bezug auf die bevorstehenden Stadtverordneten -

Wahlen . Wer für sich in Anspruch nimmt , als braver Arbeiter , als

pflichtgetreucr Genosse zu gelten , der hat alles zu thnn , um diesen

Ehrennamen zn rechtfertigen . Die Wählerlisten zu den Stadt »

verordnetenwahlcn liegen nur noch bis zum 31. August im Feuer -
wehrgebände , Fenrigstraße . 2 Treppen , ans . Wenige der

Schöneberger Arbeiter haben bis jetzt Einsicht in dieselben genommen .
Deshalb ergeht an Euch der Appell , das bisher Versäunite nachzuholen ,
schleunigst Einsicht zu nehmen und alle Freunde und Bekannte daran

zu erinnern , ein Gleiches zu thnn .
Nachstehende Genossen sind bereit , für diejenigen , welche daran

verhindert , die Einsicht zu besorgen :
Ständer , Hohenstanfenstraße 30 . Schilling , Khffhänserstr . 16.

Hoffmann , Goltzstr . 9, Hof I. Krüger , Grunewoldstr . 110 . Küter ,
Apostel Paulusstr . 27. Bänmler , Apostel Paulusstr . 13. Hoppe ,
Merseburgerstr . 7. Obst , Meiningerstr . 8. Lade , Siegfriedstr . 9.

Wollermann , Gothenstr . 1. Hauser , «cdanftr . 31. Weingarth , Gustav
Freytagstr . 7. Püschel , Gutzkowstr . 9.

Das Wahlkomitee .

Nixdorf . Den Genossen zur Nachricht , daß die Auslegung der
W ä h I e r l i st e n zur Stadtverordnetenwahl nur noch bis zum
30. August stattfindet . Es werden deshalb speciell die Genossen des
2. und 14. Bezirks ersucht , ihrer Pflicht nachzukommen . Des weiteren
sei darauf Hingelviesen , daß unsre Gedenkfeier am 1. September im

Apollo - Theater stattfindet . Die zum 11. August ausgegebenen Billets

behalten zum 1. September Gültigkeit . Billets sind nur bei den

Bezirksführern und den Vorstandsmitgliedern zu haben . Oeffentliche
Kasse findet nicht statt . Der Borstand des Wahlvercins .

Lichtenberg . Die Parteigenossen von Lichtenberg und Um -

gegcnd begehen heute Sonntagnachmittag 4 Uhr ihre L a s s a l l e -

fei er im Konkordia - Garten , Landsberger Chaussee 1. Die Festlich -
keit , an der auch die Gesangvereine des Ortes mitwirken , besteht in

Konzert , Tanz und Kinderbelustigung . Das Entree ist auf 15 Pf . ,
Kinder frei , festgesetzt .

Chnrlottenburg . Am Dienstagabend 8Vs Uhr findet bei Bauer ,
Berlinerstr . 86a , die Generalversammlung des Konsumvereins statt .
In derselben wird von Herrn H ä n t s ch k e ein Referat über die

Bedeutung der Großeinkanfsgesellschaftcn gehalten sowie von Fräulein
I m l e über die Konsumvercins - Bewegung in Berlin und Umgegend
berichtet werden . Bei der Berichterstattung der Verwaltung muß die

Frage neuer Verkaufsstellen gründlich erörtert werden ; die nächste
wird am 1. Oktober jenseits der Spree in der Tauroggenerstr . 10

eröffnet werden . Wir machen die Arbeiter auf diese Versammlung
besonders aufmerksam . Der Vorstand des Wahlvereins .

Nieder - Schönhaufcn . Socialdemokratifcher Wahlverein
Bezirk Pankow . Dienstag , abends 8ft2 Uhr . B e r e i n s - B e r «

sa mm lung bei Settekorn , Lindenstraße . Vortrag de ? Genossen
Kiesel - Berlin : WeltmarktS - Krach und Hunnenpolitik .

Schmargendorf . Am Montag , abends 8Vs Uhr , hält der Wahl -
verein eine außerordentliche Mitgliederversammlung im Lokal

Sanssouci ab . Tagesordnung lautet : Bericht der Delegierten von
der Generalversammlung und Kreiskonferenz . Aufnahme neuer Mit -

glieder . Die Parteigenossen , welche noch keine Broschüre erhalten
haben , können sie in der Versammlung in Empfang nehmen .

Grost - Lichterfclde . Heute nachmittag 2 Uhr findet im Saale
deS Herrn Pagel , Chausseestr . 104 , eine öffentliche Versammlung
statt , in welcher Stadtverordneter Genosse E. Wntzky - Rixdorf über
die Genossenschaftsbcwegung und die Arbeiter referieren wird .

Uetzke MachviLzken und DepeMen .
Hamburg , 24 . fAugnst . ( W. T. B. ) Bei dem Juwelier Silber -

berg in den Alsterarkaden wurde in der letzten Nacht durch Erbrechen
eines Schaukastens ei » gröstcrcr Diebstahl verübt . Es wurden
Schmucksachen im Werte von 16 000 b i s 1 8 000 Mark g e -

stöhlen . In dem Schaukasten befanden sich etwa 120 Brillant -

ringe , 24 Tuchnadeln mit Perlen und Diamanten besetzt , Saphire ,
Uhren und Uhrkettcn . Von de » Thätern fehlt jede Spur .

London , 24 . August . ( W. T. B. ) Die „ Times " melden ans
Buenos Aires von gestern : Etwa an dem Bau der Zweig -
eisenbahn von Pringles nach Bahia Bianca der „ Great Southern
Railway " beschäftigte Arbeiter haben die Arbeit mit der Be -

gründung niedergelegt , daß sie nicht den ihnen zukommenden Lohn
voll erhalten hätten . Die meisten von ihnen sind bewaffnet und
nehmen eine drohende Haltung ein . Die Regierung hat Befehl ge -
geben , daß Kavallerie und andere Truppen sich für den Fall von
Ruhestörungen bereit z » halten haben .

London , 24. August . ( W. T. B. ) Nach amtlicher Meldung bc -

trugen die Verluste am 20. d. M. bei einem Kampfe in der Nähe
von Uniondale , 30 Meilen von der Südküste der Kapkolonie entfernt ,
4 Husaren tot , 11 verwundet , 4 vermißt .

New Bork , 24. August . <W. T. B. ) Aus Colon wird gemeldet :
An die Departements - Gouverneure ist ein vom 18. Juli auS
Bogota datierter amtlicher Erlaß gerichtet worden , welcher besagt ,
da der Krieg sich mit Hilfe von Ausländern , welche die Grenze
bedrohen , von neuem z »� entfachen scheine , sehe die Nc -
sierung sich gezwungen , erstens die Zahlungen aller schweben -
?cn Rechnungen für Kriegsmaterial vorläufig einzustellen , ihre
Ausgaben auf die Bezahlung der Heeres - und Verwaltnngskosten zn
beschränken , zweitens alles zum Unterhalt , Ausrüstung und

Mobilisierung des Heeres Erforderliche zu enteignen und drittens

Zwangs - und freiwillige Anleihen zu erheben und Kriegs -
lontribntionen aufzuerlegen . Die Gouverneure werden dem -
entsprechend ermächtigt , nach den Erfordernisse » der Lage in diesem
Sinne vorzugehen .

Veraniwoiilicher Revacl - ur : Carl Leid in Berlin . Für den Jnleratentetl verantwortlich : » h . Glocke in Berlin . Druck und Vertag von Max Bading tn Berlin . Hierzu S Beilage » u. Unterhaltungsblatt .
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Uokales .

Die Unparteilichkeit
ist neben dem innig mit ihr vcrschwislcrtcn Unverstand der Massen
einer der schlimmsten Krebsschäden , welche die Socialdemokratie zu
bekämpfen hat . Aber während der „ Feind , den wir am schlimmsten
hassen " , ein alter Geselle ist , tritt uns die Unparteilichkeit im gang
und gäben Sinne erst als Kind neueren Datums entgegen . Sie
darf ihren Ursprung auf das Bismärckische Regiment zurückführen .
das die Charakterlosigkeit zum gewinnbringenden Geschäft
erhob und findige Unternehmer anspornte , die öffent -
liche Meinung zu Gunsten der Mächtigen zu korrumpieren
Das nackte Osfiziösentum war zu verrufen , als j daß seine un
geschickten Stilproben Abnehmer finden konnten , und wenn je ein
Ausspruch Bismarcks richtig war , so der , daß anständige Leute nicht
für ihn arbeiteten . Da wurde , zu spät eigentlich , als daß der
Reichshcros selber noch sonderlich davon profitieren konnte , die Un -
Parteilichkeit entdeckt , jene gefällige Dirne , die ihren Namen ungefähr
mit demselben Recht verdient wie der Zickzackkurs die Lobcshymnen ,
die ihm tagtäglich von geschäftigen Leuten gespendet werden . Denn
weit entfernt davon , in objektiver , gerechter Abwägung die Ansprüche
der verschiedenen Parteien und Interessengruppen zu berücksichtigen .
thut die unparteiische Presse vom Schlage des „ Lokal - Anzcigers "
nichts , was den herrschenden Klassen , den Behörden und namentlich

�der Polizei wider den Strich gehen könnte . Die Machthaber werden
in ividerlicher Weise angeschmeichelt , schlimme Ungerechtigkeiten dienst -
beflissen beschönigt und vertuscht und den Interessen des platten
Philistertums Loblieder gesungen . Als Entschädigung aber für diese
faden Bettelsnppen erhält das weite Lesepublikum der unparteiische »
Presse in Ucberfülle Sensationen aufgetischt , die in sittlicher Hinsicht
auf der Stufe der Schundromane stehen und die allerniedrigsten
Instinkte wecken . Am verderblichsten und den Macht
habern am gefälligsten zeigt sich die unparteiische Presse
jedoch , ivenn wichtige Tagesfragen auftauchen , die die
Interessen eines joden , auch des geringsten Staatsbürgers
berühren , wenn , wie gegenwärtig z. B. , ein großer Raubzugs auf die
Taschen des Volkes unternommen werden soll . Wohl hat die zum
größten Teil aus Proletariern , aus kleinen Leuten bestehende Leser -
schaft der unparteiischen Blätter unter den Folgen des Zollgesetz
Entwurfs ebenso zu bluten wie die Leser der socialdemokratischen
Presse , aber statt der Weckrufe , die die Masse des Volkes auf die
drohende Gefahr aufmerksam inachen sollten , finden wir in de » ge
nannten Blättern lange Berichte über Ehescheidungsprozesse , ein -
gehende Beschreibungen von fürstlichen Garderobcnstiicken und ebenso
umfassende Meldungen über Morde und Hinrichtungen . Mit solchen
sensationell aufgebauschten Geschichten werden die Massen eingelullt .
während das beutehungrige Agraricrtum sich anschickt,' die
Preise für die unentbehrlichsten Lebensmittel enormen in die Höhe
zu schrauben .

Mit Hurra wird auf agrarischer Seite der Zollwncher insccnicrt .
Was bedeutet aber das tölpelhafte Geschrei der Landbündlerprcssc
gegen die unschätzbaren Dienste , die der . Lokalanzeiger " de »
agrarischen Feinden des deutschen Volks durch Stillschweigen und
Vertuschen leistet ? August der Starke sollte zum Ehrenmitglied des
Agrarierbundes und zum uckermärkischen Granden befördert werden ,
so verdient macht er sich um die Interessen der modernen Raubritter
dadurch , daß er schweigt , während in der politischen Presse der hef -
tigste Kampf tobt . Wenn der Name des Herrgotts im Agrarierblatt
für die Auspowerung des Volkes mißbraucht wird , so läßt sich solcher
Unfug nach Gebühr brandmarken z unendlich viel schwieriger ist es jedoch ,
das Volk auf die Thatsache aufmerksam zu machen , daß es un -
parteiisch eingeschläfert werden soll , damit die Junker ihm das Fell
über die Ohre » ziehen . Mit Entrüstung würde der proletarische
Leser der unparteiischen Presse bei der Neichstagswahl die An -
schnldigung zurückweisen , daß er konservativ stimme ; unempfindlich
scheint er gegen den nur zu begründeten Vorwurf , daß er dem
Junkertum in die Taschen arbeitet , wenn er auf ein parteilos
schillerndes Sensationsblatt abonniert ist . Und doch muß die social -
demokratisch denkende und handelnde Arbeiterschaft die indifferente »
Massen immer von neuem darauf hinweisen , daß ihr schlimmster
Feind ihre Presse ist , die unparteiisch geschminkte Dirne der Macht -
Haber und Unterdrücker , die Sensationspresse .

Wege » «»gebührlichen Betragens vor dcni� Gewerbe -
geeicht wurde Sonnabend eine junge Dame auf vier Stunden ein -
gesperrt . Sie hatte als Vertreterin der Firma Auerbach vor der
Kammer II einen Vergleichsrermin wahrzunehmen und that das mit
solcher Bravour , daß Geiverbegerichts - Dircklor v. Schulz mehrfach
Anlaß zu Rügen halte . Mit Vorliebe gebrauchte sie recht schnippisch
das Wörtchen „bitte !". Herr v. Schulz drohte schließlich mit ihrer
Bestrafung . Und wieder entfloh den Lippen der Holden das sonst
so gefällige „bitte " in der unangenehmen Betonung , die man bei
jungen Mädchen nicht recht leiden mag . Vier Stunden Hast waren
die Folge .

Die Zahl der russischen Studenten und Studentinnen an
der Berliner Universität beträgt gegenivärtig nach amtlichen russischen
Mitteilungen etwa 300 , während die Zahl der in Berlin und
Charlottenburg weilenden russische » Hochschulbesucher sich aus nahezu
600 beläuft . Besonders viel besucht werden von den Russen die
Kollegien des Professor Mendel über Nervenkraiikheitc ». Auch die
Berliner Gymnasien und Realschulen weisen in letzter
Zeit ziemlich viel aus Rußland stammende Scküler auf , zumeist
Söhne jüdischer Eltern , die wegen der prozentualen Beschränkungen
in der Aufnahme jüdischer Schüler in russischen Lehranstalten in den
Sckiule » ihrer Heimat nicht untergebracht werden konnten . Dies -
bezügliche Anfragen wohlhabender russischer Juden an französische
Schulen sind ablehnend beantivortet Ivorden , Ivobei darauf hin -
gewiesen wurde , daß in Frankreich ein Gesetz in Vorbereitung sei ,
das die Aufnahme fremdländischer Schüler in französischen staat -
lichen Anstalten wesentlich beschränken werde .

Grossen Unauuehmlichkeite » war kürzlich ei » Arbeiter durch
das Vorgehen eines Arztes ausgesetzt . Ein Leser schreibt uns dar «
über : Durch Umänderung eines Totenscheins erivnchsen dem Arbeiter
H. in der Sorauerstraße ' manche Schwierigkeiten zc. Ein Arzt hatte
die Ehefrau des genannten Arbeiters wegen Blutarmut behandelt .
Als diese nunmehr starb , stellte der Arzt folgendes Attest auS :
„ Hierduach bescheinige ich, daß Frau H. ivahrscheinlich am Herz -
schlage verstorben ist . Ich habe die Leiche besichtigt und nichts Auf -
fälliges gefunden . " Trotzdem der Arzt bei der Untersuchung der
Leiche in Gegenwart von fünf Zeugen Herzschlag als Todesursache
festgestellt hatte , begab er sich am andren Morgen nach der Polizei
und beantragte nochmalige Untersuchung durch den Kreisphysikns .
Die Leiche wurde nun beschlagnahmt und nach dem Leichenschau -
Hause gebracht . Inzwischen erfolgten durch die Polizei Recherchen
nach dem Vorleben der Eheleute bis in die weiteste Vergangenheit
zurück . Diese Vernehmungen dauerten noch fort , als die Leiche
schon freigegeben und die ' Todesursache abernrals festgestellt war .

In �welche Stimmung jener Arbeiter versetzt wurde , ist ivohl er -

klärlich und begreiflich , umsomchr als in jener Gegend allerhand
Gerüchte durch solchen Zwischenfall geweckt wurden . Solche un -

angenehmen Dinge könnten vermieden werden , wenn eine geprüfte '
Leichenschail - Konniiission bestände . Ein Punkt unsres Programms

lautet demgemäß : Unentgeltlichkeit der ärztlichen Hilfeleistung ein -

schließlich der Geburtshilfe und der Heilmittel . Unentgeltlichkeit der

Totenbestattung .

Zur Verhütung einer weiteren Ausbreitung der Ruhr -
cpidcmie in Spandau nach der Rückkehr der beiden Garde - Jnfanteric -
Regimenter von Döberitz haben die Behörden Maßnahmen getroffen .
Zunächst ist den Unteroffizieren und Mannschaften der von Döberitz
heimgekehrten Truppenteile am Freitag der Besuch sämtlicher Gast -
wirtschaften im Stadtbezirk Spandau durch Brigadebefehl bis auf
weiteres untersagt ' worden . Urlaub nach außerhalb wird nur in den

dringendsten Fällen gewährt . Die in den Mannschaftskantinen dar -

gebotenen Speisen und Getränke , sowie auch die Menagekiichen sind
einer ständigen ärztlichen Kontrolle unterworfen . Für sämtliche
Truppen der Spandauer Garnison ist durch Kommandanturbcfehl die

Anzeigepflicht beim Auftreten von Ruhr - und andren Dannkraukheiten
angeordnet ivorden . Auch für die gesamte Stadt Spandau ist eine

derartige Polizeiverordnung erlassen .

Die große Wertschätzung , deren sich die Berliner Feuerwehr
selbst in außereuropäischen Ländern erfreut , hat die japanische
Regierung bewogen , den ersten Fachmann ihres Landes zum ein -

gehcndeu Studium des Berliner Feuerlöschwesens nach hier zu
sende ». Es ist dies der Branddirektor S. M a t f n i , Direktor im

japanischen Polizeipräsidium zu Tokio und Ministerialrat im
Ministerium des Innern . Herr Matsni ist auf sechs Wochen zur
Dienstleistung bei der Berliner Wehr kommandiert und bereits hier
eingetroffen .

Preußische Gastfreiheit . Aus Preußen ausgewiesen
wurden sechs „lästige Ausländer " : vier östreichisckie Staatsangehörige
sowie je ein Russe und Italiener . Unter den Ocstreichern befinden
sich der aus Wien gebürtige Buchhalter K i n s k y und die ebendort

geborenen ConimiS Gebrüder . Klein . — Im Regierungsbezirk
Potsdam sind in den letzten Monaten nicht weniger wie
62 Arbeiter und Arbeiterinnen , meist aus Russisch
Polen stammend , des Landes verwiesen worden ; 25 „ k o n t r a k t -

brüchige " Saisonarbeiter beiderlei Geschlechts iverden
augenblicklich wieder gesucht , um ihre Ausweisung veranlassen zu
können .

Die Angelegenheit dcS „ Bankiers " Opitz beschäftigt immer
noch die Behörden . Opitz befand sich schon seit länger als einem
Jahr in ständiger Geldverlegenheit , umsomchr als er im Verkehr niit

weiblichen Personen allem Anschein nach ganz bedeutende Summen
verbrauchte . Opitz Ivar i » verschiedenen hiesigen Jnwelcngeschäste »
ein guter Kunde . Er kaufte wertvolle Schmucksachen , die ' er dann
versetzte , um sich so neue Gelder zu verschaffen und von den
drückendsten Schulden zu befreien . Schon vor inehrcrcn Monaten
war gegen de » Bankier wegen derartiger Verwertung gekaufter Gegen
stände Anzeige erstattet worden , jedoch war es der Behörde nicht
möglich , gegen Opitz vorzugehen , da er die Waren stets auf Kredit
kaufte , und so mußten die Geschädigten auf den Weg
der Civilklage verwiesen werden . Dcpotgcldcr sind Opitz nur in gc -
riugem Umfange anvertraut ivorden und diese . hat man in den
Bureaus der Bankfirma uiiangetastet vorgefunden . Die bisherige
Untersuchntzg gegen O. hat nur eine einzige strafbare Handlung er -
geben . Sie betrifft den bereits erwähnten Fall , der zn seiner Bcr -
Haftung führte , dem Schlächternieistcr Z. . dem er auf Grund falscher
Vorspiegelungen nach und nach 500 000 M. abnahm . Die gesamte
Schuldenlast des Bankiers dürfte sich auf iveit über 2 Millionen
Mark beziffern , denen nur verschwindend ivenig Aktiva gegenüber
stehen . Auch Frau Opitz ist von dem Untersuchungsrichter ver -
nommen worden . Es ist festgestellt , daß sie weder von dem Vor -
leben ihres Mannes noch von den Geschäftspraktiken desselben
irgend welche Kenntnis gehabt hat . Opitz hat es meisterhast ver -
ständen , vor seiner Fra » die einlaufenden Klagczustellnngen zn ver -
bergen .

Nach Unterschlagung von über HOjOOO Mark ist . wie die
Allgem . Fl�>>cher - Ztg . " berichtet , der Schiveineverkäufer Robert

Behrens flüchtig geivorden , der bei einer hiesigen Vieh - Kommissions -
firma auf dem städtischen Viehhof angestellt war . Er hat am Man -
tag für die Vieh - KomntissionSfirma bei verschiedenen Schlächter -
meistern die genannte Summe einkassiert und soll sich damit nach
London begeben haben . Seine Frau und drei erwachsene Töchter
sind von ihin hier ohne Mittel zurückgelassen .

Einen sehr bedenklichen Umfang hat in dci ; Stadt Schwicbns
die Granulöse angenommen . Sckulkinder und deren erivachsene An -
gehörige sind in so großer Anzahl davon befallen , daß besondere
Maßregeln ergriffen iverden müssen , um des Ucbcls Herr zu werden .
Da es in Schiviebus selbst an den notlvcndigcn Einrichtungen zu
einer wirksanien Bekämpfung der Krankheit fehlt , so hat sich die Rc -
giernng ins Mittel gelegt , um anderweitig Hilfe zn finden , und es
ist nicht ausgeschlossen , daß die Medizinalabtcilniig des KultuS -
ministerimns sich einzugreifen veranlaßt sieht . Der RcgicningS -
Präsident von Frankfurt a. O. hat bestimmt , daß vorläufig fünfzig
Personen , Erwachsene und Kinder , zur Behandlung nach Berlin in
eine geeignete Anstalt gebracht werden sollen . Die Kosten hätte die
Stadt Schiviebus zu tragen .

A » einem Rollmops erstickt ist der frühere Cigarrenmachcr
Hermann Keim , ein Mann von 62 Jahren , der von seinen Renten
lebte und in der Friedenstr . 82 tvohnte . Keim besuchte gestern die
in demselben Hanse gelegene Söbanktvirtschafl von Scheffer und trank
zivei Glas Bier . Dann trat er an de » Schanktisch und nahm , indem
er die Wirtin darauf aufmerksam machte , einen Rollmops . Diesen
' tcckte er ganz i » den Mund und suchte ihn hiuuntcrzntvürgen . Das
gelang ihin jedoch nicht , er brach vielmehr erstickt zusamnien . Zivei
andre Gäste liefen sofort nach der Rettnngsivache in der Frankfurter
Allee , als aber von dort ein Arzt kam , war Keim schon tot . Alle
Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos . Der Wirt und die Gäste
trugen die Leiche in die Wohnung des Verstorbenen hinauf . Keim
war Witwer .

Von zwei Balken erschlagen ivurde der 25 Jahre alte , ans
Breslau gebürtige Arbeiter Georg Obuch , der uiit seiner Frau und
einer vierjährigen Tochter in der Falckcnstcinstr . 7 Ivohnte . Auf dem
Ostbahnhost ist für die Werlstätten der Eisenbahn - Verwaltung ein
neues Gebäude errichtet worden . In dieseni sollten die Ventilations -
Vorrichtungen des alten Gebäudes wieder angebracht werden . Um
ie von diesem nach jenem hinüber zu schaffen , hat man ein 3 Meter

hohes Gerüst errichtet , das auf zwei Böcken einen Flgschenzng trug .
Beiin Aufziehen eines Exhaustors nun brach am Donnerstagmorgen
das Gerüst zusammen , da es nicht ordentlich gebaut gewesen zu
' ein scheint . ' Zivei schwere Balken fielen Obuck auf den Kopf und
iiateil ihm eine schwere Schädelvcrletzung zu . Acrzte , die gleich zur

Stelle waren , legten den , Verunglückten einen Verband an und
ließen ihn mit einer Droschke nach seiner Wohnung bringen . Dort
' tarb er gestern infolge einer Gehirnerschütterung .

Eine hochinteressante Sonder - Ausstellung präparierter
Objekte ist während des Zoologen - Kongresses im Antilopen -
Hause unsres Zoologischen Gartens veranstaltet Ivorden
und bleibt noch einige Tage ohne besonderes Eintrittsgeld zu sehen .
Da ist zunächst der riesenhafte Gorilla , der auf der letzten
Geiveihausstellung so großes Aufsehen erregt hat . Er ist wohl der

größte seiner Art , der je erbeutet worden ist , ein geradezu
riesenhaftes Ungetüm von vier Centner Gewicht . das von
W. Umlauff ' vortrefflich ansgestofft,� in seiner lebhaften
Kämpferstcllnng den Beschauer „gruselig " machen kann . Sir
Walter Rothschild , der als zünftiger Zoologe und Natur -
orscher zum Kongreß hierher gekommen war , sah das Prachtstück

und erwarb es sofort für sein berühmtes Museum in Tring bei
London . Nicht minderes Interesse nehmen einige Rekordstücke ' des
bekannten Afrikareiseiiden Schillings in Anspruch ; vor allem die

Köpfe und Schädel zweier Giraffenbullen von Dimensionen , wie sie

diese Tiere im Zoloogischen Garten nie auch nur annähernd er -

reichen . Es kann nur empfohlen werden , diese einzig in ihrer Art

dastehenden Sehenswürdigkeiten zu besichtige », so lange es noch

möglich ist , da sie wahrscheinlich später nie wieder an die Oeffentlich -
keit ' kommen . _

Aus den Nack , barorte » .

Der frühere Bankier Eduard Mertens in Potsdam , der

unter dem Spitznamen „ Blcchbankier " dortselbst eine der stadt -

bekanntesten Figuren ist . hat jetzt wieder eine recht arge Scene mit

der Polizei , die ihn verhaften wollte , veranlaßt . Mertens , der einst

bessere Tage gesehen hatte , ist noch immer der Besitzer des Hauses

Haditz- und Charlottenstraßen - Ecke , das er gänzlich verwahrlosen läßt ,

zumal eS fast leer steht , weil kein Mieter bei dem exaltierten Haus -
wirt aushält . Gerade an dem Tage , wo der Kommerzienrat
Sande » verhaftet wurde , wurde auch Mertens gefänglich

eingezogen , da er eine viermouatliche Strafe in Tegel verbüßen
mußte , ' weil er allerlei fingierte Bestellungen einem damals bei ihm
wohnenden Glasermcister an die Taiel geschrieben und dadurch

Urkundenfälschungen begangen hatte . Zwangsweise ist nun , während
Mertens seine Strafe verbüßte , sein Haus auf polizeiliche Anordnung
restauriert worden , so daß er nach seiner kürzlich erfolgten Entlassung
in bessere Räume einziehen konnte . Mertens hielt aber in der Nach -

barschaft nicht Frieden und zog sich bald wieder eine Gefängnisstrafe
von drei Wochen zn , die er jetzt antrete » sollte . Da er sich
aber nicht freiwillig stellte , so wurde » am Donnerstag einige Schutz -
männer beauftragt , ihn in feiner Wohnung zn verhaften . Das war
aber leichter befohlen , wie auszuführen , denn Mertens hatte sich in

seiner Wohnung verrammelt und öffnete nicht die Thllre . Als man

dieselbe gewaltsam öffnen ließ , fand man Mertens im Bette liegend
vor . Er simulierte Krankheit und berief sich auf den Kreisphysikus ,
der aber seine Krankheit nicht bestätigte , so daß er das Bett ver -

lasten und unter großem Menschenauflauf mit zum Gefängnis
kommen mußte . Sollte der Sonderling nicht doch , wenn auch nicht
körperlich , so doch geistig krank sein ?

Bezüglich der Masscndicbstähle in der königliche » Pulver -
fabrik zu Spandau sind die polizeilichen Nachforschungen jetzt insofern

zum Abschluß gelangt , als sich zur Zeit zu weiterem Vorgehen gegen
Verdächtige kein ausreichender Anlaß bietet . Es waren im Laufe
der letzten Tage noch verschiedene anonyme Mitteilungen ein -

gegangen , in denen zahlreiche Pnlvcrarbciter der Mitthäterschaft
bezichtigt wurden ; solche Anzeigen haben sich aber in keinem

Fall ' bestätigt , wenigstens wurde bei den vorgenommenen
Haussuchungen nichts Verdächtiges vorgefunden . Allerdings
besteht die

'
Gewißheit , daß eine Anzahl Personen , die in der

Pulverfabrik beschäftigt sind , sogleich nachdem die Entdeckung der

Diebstähle bekannt geworden , die in ihrem Besitz befindliche Diebs -
beute fortgeschafft haben ; nur in einem Fall gelang es , das bezügliche
Versteck ausfindig zn machen , und zwar , wie mitgeteilt , in der unter -

irdischen DicbShöhle am Havelufer . Eine Menge gestohlener Fabrik -
fachen sind aber yon den Spitzbuben , damit jede Spur verwischt werde .
in die Havel geworfen worden ; einiges konnte bereits herausgefischt
werden .

Lichtenberg und der Vrotwucher . Eine Petition gegen die

Erhöhung der Getreidezölle , welche die Gemeindevertretung von

Lichtenberg an den Reichstag beschlossen hatte , Ivar vom Landrat

mit der seltsamen Begründung beanstandet worden , daß die Eigen «

schaft Lichtenbergs als Jndustrieort nicht die Petition rechtfertige
und die Ahsendung daher eine Ueberschreitung der Gemeindebefug «

nisse bedeute .

Gegen diese Auffassung wendet sich der Genieindevorstand mit

einer Vorlage an die Gemeindevertretung , die den Antrag ans Erhebung
der Klage gegen die Maßregel der Beanstandung enthält .

In der ausführlichen Begründung der Vorlage wird auseinander »

gesetzt , daß das Brot das wichtigste Nahrungsmittel der Bevölkerung
sei und daß von der durch die Zollerhöhung bewirkten Verteuerung

nicht allein die zahlreiche Jndnstrie - Arbeiterschaft des Orts , sondern

auch die Gewerbetreibenden schwere Nachteile haben werden . Da

»ach Annahme der hohen Zölle an den Abschluß langfristiger

Handelsverträge nicht zu denken sei , so würde der Industrie
des Ortes die Entwicklungsfähigkeit genommen werden , ja , eS

würde vielleicht nicht einmal mehr möglich sein , den Stand -

pnnkt aufrecht zu erhalten , den sie bisher errungen hat . Die durch

solchen Niedergang der Industrie herbeigeführte Verminderung der

Steuerkraft müsse die Interessen der Gemeinde schwer beeinträchtigen .

Formell komme noch in Betracht , daß durch Urteil des Ober -

Verwaltungsgerichts vom 10. März 1836 in einem ganz gleichen

Falle der Kommune Stettin das Recht zur Absendung einer Petition
wie der erwähnten ausdrücklich zugesprochen sei . Somit rechtfertige
sich der Vorschlag , die Beanstandung im Verwaltungsstreitverfahrcn
anznfechlcn .

Der Laukwitzcr Grundbcsitzcr - Vcrein hatte für gestern Abend
eine Versammlung einberufen , um gegen das neue Asyl des Deutschen
Tierschntz - Vereins , welches bekanntlich vor zwei Monaten eröffnet
worden ist , Stellung zu nehmen , da die Besitzer der angrenzenden
Straßenzüge durch das Gebell der Hunde belästigt und geschädigt
würden . Der Bau des Asyls , gegen welchen ursprünglich durch die
Gemeinde Widerspruch erhoben wurde , ist nach eineni Plane
ausgeführt , der von der Regierung als auch von dem Gemeinde -
Vorstand anerkannt worden ist . Ans diesem Grunde konnte
die Gemeinde , wie in der Gemeinderats - Sitzung mitgeteilt wurde ,
nicht mehr gegen das Asyl Stellung nehmen , vielmehr mußten die
Grundbesitzer auf den Klageweg verwiesen werden . Der Vorsitzende
des Deutschen Tierschutz - Vereins , Herr Generalmajor z. D. Käring .
sowie der Vorsitzende des Asyls , Herr Fabrikant Ricck , die der
Sitzung beiwohnten , »lachten daraus aufmerksam , daß das Hunde -
gebell doch nur in unmittelbarer Nähe des Asyls zu vernehmen fei.
Der Verein werde jedoch Maßregeln treffen , um die Herstellung
einer voststäudigen Ruhe zu ermöglichen . Nach einer kurzen Debatte
beschloß die Versammlung , in dieser Angelegenheit vom Klagewege
abzusehen und eine abwartende Stellung ' cinznnchmen .

Gevichks - - Jeikung .
Die socialdcinokratische Siegesfeier und daS Vereins -

gesell . Der Wahlsieg in West - Havelland wurde von unsren Partei «
genossen im Herbst

'
vorigen Jahres im Lokal von Stockfisch zn

Rathenow gefeiert . Der Gewählte , Genosse P e u s , hielt eine kurze
Ansprache , es wurden lebende Bilder gestellt und ein Couplet ge -
ilngen . Alles bezog sich auf den Wahlkampf und auf den Wahl -

sieg . Polizei und Staatsanwaltschaft sahen die Veranstaltung als
eine Versammlung an , die zur Erörterung öffentlicher Angelegenheiten
bestimmt gewesen sei und die deshalb polizeilich hätte angemeldet
werden müssen . Das war unterlassen worden . Der Gastwirt
Stockfisch als derjenige , der de » Raum hergegeben hatte , wurde des
Vergehens gegen die KS 1 und 12 des VereinsgesetzeS an -
geklagt und auch in zweiter Instanz zu einer Geldstrafe
verurteilt . Das Landgericht nahm ebenfalls an , daß
in der Versammlung öffentliche Angelegenheiten erörtert
worden seien und von vornherein hätten erörtert werden
sollen . Auf die Revision des Angeklagten hob indessen das
Kammergericht die Vorentscheidung auf und sprach St . f r e i .
Präsident Groschuff führte zur Begründüng aus : Der Wahlsieg an
ich sei �zwar eine öffentliche Angelegenheit , doch sei hier nicht

erkennbar , daß die Erörterung einer öffentlichen Angelegenheit
stattgefunden habe . Eine . Erörterung " setzte voraus eine Ans «



* i n a n d er se tz u n g einer Angelegenheit nach ihrem Grund und
e s e n. Eine solche Auseinandersetzung sei aber hier nicht erfolgt .

dcnii in den fraglichen Veranstaltungen und in der Rede des
ReichStngs - Abgeordneten Pens sei der Wahlsieg lediglich ge -
feiert , nicht aber im Sinne der Begriffsbestimmung des Kammer -
genchts erörtert worden . Von einem Vergehen gegen die § A 1
und 12 des Vereinsgesetzes könne deshalb nicht die Rede sein .

Ein bctriibcnder NugliickSfall beschäftigte gestern die zweite
�enen - Strafkammer des Landgerichts I . Der fahrlässigen Tötung
deschuldigt , befand sich der Buchbinder Robert D r c tz auf der
Anklagebank . Am Abend des 26. Juli hatte der Angeklagte einen
Geschäftsgang zu machen und mutzte während dieser Zeit seine
beiden Kinder , einen 12jährigen Knaben rmd ein S jähriges Mädchen .
unbeaufsichtigt zu Hause lassen . Als er zurückkehrte , fand er sein
Tochterchcn als Leiche vor , der Bruder hatte es erschossen . Nach «
dem der Vater fortgegangen war . hatte der Knabe das
Wäichespind durchsucht und dabei ein altes Tesching ohne
Kolben gefunden . Der Knabe erinnerte sich , daß in
einem Glase im Küchen schrank noch mehrere Patronen lagen , er
holte eine und brachte sie in den Lauf . Nun bemühte er sich , den
etwas verrosteten Hahn zu spannen . Es gelang ihm dies nur zur
Hälfte , dann schnappte der Hahn wieder zn und der Schutz ging
los . Die Kugel traf die in der Nähe stehende Schwester in de »
Kopf und drang ins Gehirn . Dem Vater wurde nun der Vorwurf
gemacht , datz er die Schutzlvaffe nicht vorsichtig genug auf -
bewahrt hatte . Der tief gebeugte Angeklagte erklärte , datz er in
seiner kleinen Wohnung ein besseres Versteck für das Tesching nicht
habe finden können . Er habe es zuunterst im Schranke unter der
Wäsche verborgen , sicher aufbewahrt geglaubt , auch habe er nicht an -
nehmen können , datz das verrostete Ding überhaupt noch schütz -
fähig sei .

Staatsanwalt Liebenow meinte nicht , datz dem ohnehin Schwer¬
geprüften ein Vorwurf zu machen sei . er beantragte dessen Frei -
f p r e ch u n g. Der Gerichtshof erkannte demgemäß .

Vevmischkes -
Acht Personen ertrunken ! Die von Stettin aus vcr -

breitete Meldung , datz sämtliche 16 Personen von dem bei Brüsterort
gesunkenen Dampfer „ Liban Packet " gerettet seien , bestätigt
sich leider nicht ; der „ Hartungschen Zeitung " zufolge ist das eine
der beiden Boote bei Sakrau gekentert und acht Pevsonen sind
ertrunken .

Schon wieder eine Schiffskatastrophe . Der auf dem Ohio -
stutz fahrende Dampfer «City of Golconda " kenterte kürzlich bei
heftigem Winde und sank in zehn Faden Wasser . Als der Unfall
sich �ereignete , waren viele der Passagiere beim Abendessen in der
Kajüte und hatten keine Zeit , an Deck zn eilen . Wahrscheinlich

werden gegen 40 Personen umS Leben gekommen fein . Von den
Pafiagieren und den Weißen unter der Schiffsbesatzung werden 35
vermißt und außer diesen wird vermutet , daß noch mehrere Neger
ertrunken sind . _

Wetter - Proguose für Sonntag , den Sö>. Angnft lO ( U.
Ziemlich kühl , vorherrschend wolkig mit leichten Regcnfällen und

mäßigen bis frischen nordwestlichen Winden .
Berliner Wette rburea » .

Briefkasten der Redaktion .

Tie juristische Sprechstunde findet am Dienstag , Donners -
tag nud Freitag von 7 —9 llhr abends statt .

Bei Anfragen j u r i st i s ch e r Art ist es praktisch , Zeit sparend und
dämm sehr zu empfehlen , wenn uian adressiert : Redaktion deS „ Vorwärts "
Juristischer Briefkasten , Beuthstr . 2, Hof II .

F . N. Framke . l. Vom Polizeipräsidium erhalten Sie den auf un-
beschränkte Zeil gültigen Paß . 2. Darüber wollen Sie sich im Kursbuch
oder an der Eisenbahn - Auskunftsstelle ( Alexanderplatz und Anhalter Bahnhof )
unterrichten . 3. Etwa 500 Marl müssen Sie vorzeigen können . —
B. B. 000 . Die Reichsbank . — St . 4. Wenden Sie sich direkt an die
Gesellschaft . — F. St. . Birkenstr . 12 . Ein Erbschein ist die vom Gericht
darüber ausgestellte Urkunde , daß Sie Erbe sind . Einen Antrag auf Er -
teilung eines Erbscheines finden Sie S . 237 Nr. 53 des dem „Arbeiterrecht "

beigefügten Führer «.
1000 . O. St. Unverständlich .

Dasselbe liegt in den öffentlichen Lesehallen auS . —
� — A. B. 7. l. Ihnen , nicht Ihrer Frau

steht das Recht auf Erziehung Ihres Kindes in erster Linie zu.
Mißbrauch des Erziehungsrechts berechtigt zum Entziehen des Rechts .
2. Der Kläger muß im Sühneverfahren anwesend sein , sonst keiner .
— W. 23 . Das Polizeipräsidium hat das Recht , den Nachweis Ihrer
Staatsangehörigleit zu verlangen . Ein darüber Hinausgeheudes Recht ,
insbesondere das Recht , Führungsattesie von Ihnen zu verlangen , hat das
Polizeipräsidium nicht , hat vielmehr Ihrem Antrage aus Aufnahme in den
preußischen Staatsverband zu entsprechen , sobald Sie de » Staatsangehörig -
kcitsnachweis geführt haben . Die Staatsangehörigkeit wird bereits durch
die Militärpapiere geführt . Die BeHürde kann aber einen Staats -
angehörigkeitsausweis , ausgestellt von der zuständigen Behörde , be-
gehren . Zuständige Behörde ist in Ihrem Fall die Landesregierung zu
Neu- Strclitz . An diese wenden Sie sich mit dem Antrag , den Staats -
angehörigkeitsausweis Ihnen zu erteilen . Fügen Sie Ihre Geburtsurkunde
dem Antrag bei . — M. R. , Graste Frankfurterstraste . 1. Nein 2. Ja .
— St . 100 . 1. Der Vertrag , den Sie wohl im Auge haben , war vor
1000 geschloffen . Seitdem zieht die Laudesversicherungs - Anstalt das
Krankengeld ein. 2. Die Hcilanstaltspflege hat vielen gute Dienste geleistet .
— Pr . Pr . 1. Ja . 2, In solcher Handlung kann strafbarer Betrug er -
blickt werden . — 100 W. N. 1. Ja . 2. Die Fordemng ist verjährt .
3. Dem Wirt steht das Zurückbehaltungsrecht an allen der Pfändung nicht
entzogenen Sachen zu. — 100 3k. 1. Das ist bestritten , wird in der Regel
bejaht . 2. Im Jahre 1937. 3. Nein . — 3lniia , Pctersburgcrstraste .
Wenn Sie volljährig ( über 2l Jahre alt ) sind , sind Sie zur Zahlung ver -
pflichtet und können auf Zahlung verllagt werden . — H. St. , Brist . Ja .

Ständiges Repertoire : Neues Stönigt . Oper » - Theater ( Stroll ) . ( Trianon - Theater ) : Alle Abende : Lebende Lieder . - Berliner

Theater . Sonntag : Carmen . ( Ottilie Metzger . ) Montag : Der Prophet . Dienstag : Alestandro Stradella . Cavallena nisticami . - Theater
des Westens . Sonntag bis Freitag : Thealer Charivari . ( Secefsionsbrettl . ) Sonnabend : Martha . Sonntag : Der Bettelstndenl — LKetroPol -
Theater . Alle Abende : Schön war s dock ! - Central - Theater . AN- Abende : Die Geilha . - Friedrich - Wilhel »istädti,ches Thcaier . Alle

Abende : Der Zigeunerbaron . - Seceffioiisbühnc . Alle Abende : Buntes Theater . - Belle - 2llliance - Theater . « mnNag und solgende Tage :
Der Vetter . Sonntag , den 1. September : Münchener Ueberbreltl .

Für de » Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion de »,
Publikum gegenüber keinerlei

Vera » twortnng .

Sonntag , den 25. August .
Opernhans . Geschlofseu .
Schauspielhaus . Romeo und Julia .

Ansang 7- / - Uhr .
Montag : Des Meeres und der

Liebe Wellen .
NcneS Opern - Theater ( Stroll ) .

Mamsell Angot . Anfang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .
Im Trianon - Theater : „ Lebende

Lieder " . Anfang 8 Uhr .
Jui Garten : Täglich großes

Konzert .
Schiller . ( Morwitz - Oper . ) Der

Troubadour . Anfang 7Vä Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Der Barbier von

Sevilla .
Montag : Der Wildschütz .

Deutsches . Nosenmontag . Anfang
7- /2 Uhr .

Nachm . 2- /2 Uhr : Fuhrmann
Henschel .

Montag : Das Lumpengesindel .
Berliner . Carmen . Anfang 8 Uhr .

Montng : Der Prophet .
Lessing . Geschlossen .
Residenz . Geschloffen .
Neues . Geschlossen .
Bieste ». „ Theater Charivari " ( Se -

cefstons - Brettl ) . Ansang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Sceessiousbühnc . Buntes Theater :
Ueberbreltl . Ans. 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Central . Die Geisha . Anfang

8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Thalia / Geschlossen .
Carl Weist . Talolo . Ansang

8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Friedrich - Wilhelmstüdtisches .
Der Zigeunerbaron . Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Im Park : Großes Doppelkonzert

und Specialitäten .
Belle - Zlllianee . Der Better . An¬

fang 8 Uhr .
Moniag : Dieselbe Vorstellung .
Ii » Garten : Großes Gartenlonzert

und „Lustiges Brettl " . Ansang
6 Uhr .

Metropol . Specialiiätenvorslellung .
Schön war ' s doch. Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Apollo , Specialitäten - Vorstellung .

Frau Luna . Anfang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Passage - Theater . Damen - Ring -
täuipse . Specialitäten - Vorstellung .
Ansang mittags 12 Uhr .

Montag : Dieselbe Borstellung .
Passage - Panoptikum . Specials -

täleu - Vorstellung .
Reichshallc » . Stettiner Sänger .

Anfang 7 Uhr .
Urauin . Taubeiistr . 48/4 » . ( Im

Theatersaal . ) Abends 8 Uhr :
„ Aus dem Tagebuch der Erde " .

Montng : Dieselbe Vorstellung .
Jnvalideuftraste S7/0L .

Täglich abends von 5 - 10 Uhr :
Sternwarte .

« WaNner - Thealer » .

liSF " Morwitz - Oper .
Letzte Sonntagsvorstellung , nachm .

3 Uhr , bei halben Preisen :
! >«»- H» »' ! »! «, ' von Sevilla .
Komische Oper in 3 Aufz . von Rossini .

Abends 7- / , Uhr :
K» t « t » p1 « I Heinrich Bötcl .

Her Troubadour .
Große Oper in 4 Akten von G. Berdi .

Montagabend 7- /z U h r :
Vorletzte Opernvorstellung und B- nestz
für daö Orchester - und Chorperfonal :

Her Vk- 1Id » ehOtzi .

Dienstagabend 7- /z Uhr :
Schluß der Opern - Saison . Abschied

Heinrieh HOtel » .
Der Postillon von Lonjnmean .

Ctiittill Mklittt .
Heute Anfang 8 Uhr mit ganz neuer
Ausstattung an Kostümen . Dekoratione »
und Requisiten bei ermäßigten Preisen

zum 728 . Mal :

IZie Geisha .
Operette in 3 Alten v. Sidney Jones .

Morgen und solgende Tage :
Hie Helsha .

Sanssonci
sm Garten :

Täglich :
— Ho ff in a n n . —

Mordd . Sänger
und Konzert .

Donnerstag , Sonntag «.
Montag :

Tanzkränzchen .

Urania
Tauben - Strasse 48/49 .

Im Theater um 8 Uhr :

Aus dem Tagelmcli der Erde ,

Invalldcnstr . 57/02 .

Sternwarte .

Berliner ßquarin
Unter den I . lnden 08a .
Eingang Schadow . tr . 14 .

Heute Sonntag Eintrittspreis :

BBF 23 Pf . - m
Reichhaltigste Ausstellung

der Welt an lebenden Seetieion ,
Reptilien etc . _

Zoologische, ,
» GarJ " er \

Heute Entree 50 Pf.
Kinder die Hälfte .

Ab 4 Uhr naohmittaga :

Grosses Konzert

ausgeführt von 3 Kapellen .

Internationale Aussteilung
für

Feuerschutz
und

Feuer - Reitlings vesen
Berlin 1001 .

Knrfürstendamm 150 —156 .
Heute :

Großes Fest
nnlästlich des Braudenburgischen

Feuerwehrtages .
Von 4 Uhr an :

fr . Monstre - Konzert .
Auf dem Versuchs - und Uebungs -

seid - :

Lösch- 1). MuWinmvtt
der freiwilligen Feuerwehr Tegel
3 Uhr , der freiwilligen Feuerwehr
Grunewald 5>/ , Uhr , der Berliner
Feuenvehr 7»/ « Uhr .

Schauturnen der Lehrlings -
abteilungen der Berliner Turnerschaft
4V- Uhr .

SanitätS - Nachtübungunter
Verwendung des Schuckertschen Be -
leuchtungswagens 8 Uhr .

Praktische Borsührungen von Lösch -
und Reltungsgeräten , Feuerlösch -
Mitteln , StraßenreinigungSmaschiuen
usw. von 2Vz�d Uhr . Näheres im
Specialprogramm in der offiziellen

Ausstellungs - Zeitung .
Im Kuppelsaal ( Mittelbau der Haupt -
halle ) 41/ , und 7 Uhr : Elektrische und
andre experimentelle Borführungen .

Am Abend festliche Illumination
des gesamten Ausstellungsgeländes
unter Mitwirkung der Firmen
0. Rümpeler , Sprottau , und Kurt
Schäfer , Berlin . ( U. a. farbige

iontaine ) . 9 Uhr : Gr . Zapfe « -
ireich der vereinigten Mnsik -

tapellcu .

Mfitropol-TliiiatGr.
Heute Sonntag , 25 . August :

Zum 2. Male :

Schön
war ' s

Castans Panopticam.
Friedrlchstr . 165.

Ken ! Aeu ! Xcn !

Der künstliche Mensch II
Die sensationellste Erfindung I

der Neuzeit !
Der „ Clou " der Pariser Welt - 1

Ausstellung .
Vorstellungen : 12Uhrmittags , |

3, 5, 6, 7 Uhr nachmittags .

Carl Wei ss - Tlieater
G. oste Frankfnrterstr . 142 .

Direkt . ; B. Zimmermann & 0. Schramm .
JLnstspiel - Ensemble .

Letzter Sonntag .

Talolo
Anfang 8 Uhr .

Morgen : Dieselbe Vorstellmig .
Mittwoch bis Sonnabend : Opern -

Vorstellung .
Im Garten : Theater , Konzert

und Specialitäten - Borfiellnug .
Damen - Ringkampf . Belty Laars ,
weiblicher Herlules . 4 Uhr .

Vom Sonntag , 1. September ab :

Berliner Nangen .
Gr. Gesangsposse in 7 Bildern von

G. Albcrt . Musik von Leonard .
Konditor Th. Böhm A. Tyrkowski .
Fritze Wolffrain . . Carl Weiß .

Äpollo-Theater
Robert Steil »

als
TVoIzogcn II , Ueberbreltl - Parodle

10 Hervorragende

Special i täten .
Ferner :

Grosse Berliner Ausstattungs¬
posse mit Gesang und Tanz in
5 Bildern mit freier Benutzung
von „ O, diese Berliner " von
Julius Freund . Mnsik von Victor

Holländer .
In Leone gesetzt vom Direktor

Richard Schultz .

Emil Thomas als Gast

Joseph Josephy a. D.

H. Bender, sc G. Kaiser.

Elise de Vere a. D.

End End. F. Georgette.
Gastspiel :

Saharet .
Anfang Vi8 Uhr .

Bauchen überall gestattet .

Ostbahn - Fark .
Am KUstrlnerplatz . RUdersdorferstr . 71.

Hermann linbs .

gHf Täglich :

ßrosjcö Konzert, Theater- 11.

Epttialitäteil -VorWlng.

Reichshallen .
Heute , sowie täglich :

Humorist . Soiree der

Stettmer Sänger .
Anfang 8 Uhr .

Sonntags 7 Uhr .

Franfjiimt
mit dem Luftballett „Grlgolatla " .

Konzert 7 Uhr .
Anfang der Vorstellung 7>/z Uhr .

Prater - Theater
Kastunicn - Allcc 7,0 .

Täglich :

Ans fremder Erde .
Ausstattungsstück mit Gesang n. Tanz

in 4 Bildern von Hugo Sckmlz .
Auftreten der Excentric - Chansoimette
Hedwig Döring , des Ärotesgne -
KomilcrS Faul Coradlnl , der Fröre ,
Dauseck , Gigcrl - Akrobaten The
Karleys , Musikalische Komödianten .
Mr. Barlllng , lebende Photographien .

Konzert und Ball .
Anfang 4 Uhr . Eintritt 30 Pf .

Numerierter Platz 50 Pf .
Hnlbo .

Socialdemokratischer

Wahlverein für den 4. Berl .

Reiehstags - Walilkreis .
( Tüd - Ost . )

Todes - Anzeige .
Den Mitgliedern hiermit zur Kennt -

ins , daß am 22. d. M. unser braver
Genosse , der Schlosser

Alax LütliKe
Bezirk 106, nach kurzer Krankheit ver -
starben ist.

Die Beerdigung findet heute Sonn -
tag , nachmittags 4' / , Uhr , von der
Leichenhalle des Emmaus - Kirchhoses
in der Hermannstraße ans statt .

Um recht rege Beteiligmig ersucht
Der Vorstand .

I . A. : R. W e i ß e , Forssierstraße 39.

Slhiocherglirttil
Arn Könlgsthor . Am Frledrlvhshaln

Täglich :

TlMttt . - Dil».
Neue Specialitäten.

Anfang 4y , Uhr . — Entree 30 Pf .

Urania
Wrangelstrasse 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe AnschlagsSulen

Empfehle uiein Lokal zu Fest -
lichkeiten und Bersamurlungen .
1937L « C. F . Walter .

Alcazar - Theater
Dresdener , tr . 53/53 , City - Passage .

Dir . Paul Stahn .
Täglich : Konzert , Theater

und Specialitäten .
Anfang : Wochentags ?: / , Uhr .

Sonntags 5' / , Uhr . s21ö4L *
Sonnabend und Sonntag nach der

Vorstellung : FamlUen - Kränzchen .

Puhlmanns

Vaudeville - Theater
SchSnhnnser - AUee 148 .

Täglich : Grosse Theater - nud
Speelalitäteu - Borstellung .

Nur Kräfte ersten Ranges .
Großer M! « Grober

Lacherfolg ! Sachenolg !

brinchll feine Mmer mehr.
Große Ausstattungspost « in 2 Akten

von C l e s e l d.

An so na - Wochentags 5 Uhr .
Anfang . Sonntags 4 Uhr .

F . tichmann , Direktor .

iOJiihriger

Arbeiter-Gesangyerein
mit guter Kaste und großem Noten -
schätz sucht stimmbegabte Genossen
(2. Tenor ) . Uebungsstunde jeden
Donnerstag von 9 —11 Uhr abends
Weinstraße 11. 37b

lerüneri Bih - TYio .

Felix Scheuer SiralssDlersir . I.

Empfehle den Parteigenossen ,
Freunden und Bekannten mein Mb

Weih- ii . MMj - BierlM
ncbft Vereins stmmer . Gute Weiße .

Karl Hott , Straßmamistr 23.

W. Hoacks Theater .
Brnmienslraße 16.

Täglich Konzert , Theater - und
Specialitäten - Vorstellung .

Die Veilcheufee .
Burleske mit Gesang in 2 Bildern von

W. Gericke . Mustl von Schmidt .
Im Saale : Tan - hritn - ehen .

Alliamlira
Wallncrtheater - Strasse 15

Jeden Sonntag und Dienstag :
Grosser Extra - BaU bei doppelt be-
setztcm großen Orchester . Anfang
5 Uhr . A . Zameltat .

Konkordia - Garten
zum Wasserwerk

Lilhttnberg , IÄÄ . l .
3 verdeckt « Kegelbahnen _ _

bei Orchestermnsik Anfang 4 Uhr . *

Gcsellschaftshans
Swinemünderstr . 42 .

Tiigl . Theater u. Speeialitäten -
VorsteNnng . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Vereine ,
koulant zu vergeben . _ ( 19388 *

Apollo - Saal ,
Sebasttanftr . 39 .

Mehrere Sonnabende sind noch an
Vereine zu vergeben . 61b

jroliaaalstluil .

Raus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : Grosser Ball .
Kaffeeküche . Kegelbahn . Ausspannung .
Saal für Vereine u. Versammlungen .

Gr. Frankfurter -

| Strassa 85 .

Empfehle meinen Saal und Garten
noch einige Sonnabende zu Festlich -
leiten , Montag und Mittwoch zu Ver -
iammlungeir Htto Thecl . [ 2122g *

Achtung ! �
Ringfreier Spiritus

Politurspiritus 96 Proz . 31 Pf .
Brennspiritus 87 Proz . 26 Pf .
von 10 Ltr . ab frei Haus Berlin

| Verlan st Otto KallscherNachf ! . , |
Marstliiisstr . 6. — Bei Abnahme
gröberer Quantität billiger , s*

monatlich
II » M. liefert

elegante

Herren - Ganierobe
nach Maß , auch bar Kasse allerbilligfle
Preise . Fert . Garderobe stets vorrätig .

iMSwnti . LLLLÄU
«tABnlh - >. Talndrilttts
SS sowie sämtliche andren Brenn -

Materialien sind billig zu haben bei
Carl Schultz ,

2994b *] Urbanftr . 171 .

Stempel - Fabrik
von ( 18148 *

Robert Hecht ,
Herl in S. ,

Oranienstr . 142 ,
liefert schnell und
billig alle Arten

Stempel
in bester

Ausführung .
« autschuk - Typen „ Perfekt *

zum Zusammensetzen einzelner Wärter
sowie ganzer Sätze v vn 1,5V PI . au



Freie Volksbühne .
I . Serie : Berliner Theater . Sonntags 2�4 Uhr

am 1. /9. , 8. /9. , 15. /9 . , 22. /9 . , 29. /9 . , 6. /10 .
Tragödie in 5 Aufzügen von William

Tr UI Shakespeare .
II . Serie : Bessin « Theater ,

am 22. /9 . , 29. /9 . , 6. /10. , 13. /10 . , 20. /10 . , 27. /10 . , 3. /11 .

miTkdm Familiendrama in 3 Aufzügen
„ TW dlSlt - X , von Henrik Ibsen .

Die Mitglieder werden gebeten , die in ihren Mitglieds¬
karten befindlichen Vorstellungsdaten zu beachten .

230/16 ] Der Vorstand . LA . : G, Winkler .

Achtung ! Heute Sonntag : Achtung !
< sT « SS « S �pioltvst

veranstaltet vom
? unnvvnein „ k ' ivkts�� ( Mitgl . d. A. - T. - B. )

ant den » Sp « » - tplat » „ Vrlerlrlohshaln�� .

Dasclbst große Spiele für Ziiilg «nö Alt " HW
unter Leitung des Vereins , sowie G B « S S D S K O M Z E R T .

Die Kaffeeküche steht den geehrten Damen von 2 Uhr ab zur Verfügung
Anfang 3 Uhr . Cutree 10 Pfg .

Hierzu ladet die Arbeiterschaft Berlins freundlichst ein 27h
__ Das Komitee .

Central - Verband der Zimmerer
Dcntschlands . ( Zahlstelle Berlin . )

Sonnabend , den 31 , August 1901 , in der Akticnbranerci
Friedrichshain ( fr . Lipps ) , Am Köuigsthor :

Großes Sommer Fest
zur

Feier des 18 . Stiftitugs - Festes .
Gr . Garten - Konzert

ausgeführt vom Neuen Berliner Konzert - Orchcster . Dirig . Rud. Uetz .
Austreten der Gesellschaft Strzclewicz .

Eebemle Photographien . Prciskegcln . Fackel zng .
Kinderbelustigungen aller Art , verbunden mit großartigen Ucberraschnngen .

Bei eintretender Dunkelheit bengalische Beleuchtung des Gartens .

�Men- " Croßer Sommernndits - M.
Herren , die am Tanz teilnehmen , zahlen S0 Pf . nach .

Die KaflVektiche steht den geehrten Damen von 3 Uhr an zur Verfügung
Eintrittskarten 2S Pf . Anfang des Konzerts nachmittags 4 Uhr .

U� - Programm am Eingang des Gartens .
Um recht regen Besuch wird gebeten . Freunde und Gönner sind eben -

fallS ganz ergebenst eingeladen . Das Komitee .
Eintrittskarten sind im Bureau , Engeluser 15, 3 Tr. , Zimmer 32,

in sämtlichen Bezirks - Zahlstellen , bei allen Bezirkskassierern , sowie bei den
Komiteemitgliedern zu haben . _ 255/4

Max Kllenis Sonnner - Hiaater
"

Hasenhcide 13 - 15 . - Artistische Leitung : Raul »Ildltz .

LW Täglich : - » S [ 16498 »
Gr . Konzert , Theater - n . SpcclnlitUtcn - Torstellnng .
Jeden Montag : Dommerfcst . — Jeden Mittwoch : Die beliebte »

Kinderfeste . — Jeden Donnerstag : Elite - Dag .
NAT ' Die KafTeckUche ist täglich von 2 llhr ab geöffnet .
2 hochelegante Kegelbahnen , Würfelbuden , Konditorei , Blumenstand tc.

Sonntag , Montag und Donnerstag in den Sälen :

FnmUien - Nvsittzitzen .

Wo amüsiert man sich grossartig ?
in Schnegelsbergs Festsälen

Hascnheitlc II und Jahnstrasse 8 .
Juh . : .11a x Schindler .

Heute : Grosser Ball und Tlialer - Regen
verbunden mit Eigarren - , Bonbon - Regen und

diversen Ueberraschungen . 2106L »

�Tägllch�S�eclainhten - VorAtelliing�Et��

Hasenheide Hasenheide
108 - 111 . 108 - 111 .

Täglich :

Konzert u . Speciolitäten - Borstelluttg .
Jede » Sonntag und Touucrotag :

lm Rai ebampstr « : Groaser Featball . tinfang 4 lldr .

_ Jeden Mittwoch :
ijVür Groaae « Kinderrent mit GratfsTcrloisnng . ' �Kl

Jede » Donnerstag : G roHHeis Feuersverk .
Kasfecküche , Karussells , Marionettentheater : c. täglich geöffnet .

Alles Nähere durch die Tagesanschläg « an den Säulen . [ 17308 »
» « « I ff ! !l ! !«>! II I !>! ! ! »> m A. Fröhlich , « rnmj

Neu
Diez' Specialitäten -Ilieater Neu

Eandtibcrger Allee 76/77 ( vls - a - vU der Verbindungsbahn ) .
Heute , sowie jeden Sonntag , Dieustag . uud Douucrstag :

lZrosse Idealer um! Specialiiälen - Vorstellang .
20 erstklassige Nummern . Donnerstag : Blitetag .

Im Saal grosser BaH . « Bayriscli - und ff . Weissbier .

Rieh. Reinhardts Varidtd Theater '
57 Hascnheide Täglich Hasenheidc 57

Theater - uuri Specialilälen - Vorstellung .
12 Debüts ! Das großartige August - Programm 12 Debuis !
Jeden Montag : Gr . Kinderfest . Jedes Kind Slocklaterne U. Gescheut gratis .
Jeden Mittwoch : Gr . Erntefest . Jedes Kmd Harke oder Sense gratis .
Freitag , den 30. August : Benefiz - Borstellung für das durch die 8andes -

trauer geschädigte Bühnenversonal und für die Zhtater - Kapelle .
Ab 1. September : Wiederaufireten von Bertha Rother .

Achtung ! �SR ' SilRV .
Habe noch zwei grösiere Säle an Sounabende » und

Sonntagen im Oktober , Noveiuber , Dezember . Januar , Februar ,
März zu vergeben . Toten - Sonnrag und Bnsttag noch frei .

N . �dent , Kommandantenftr . 72 .

21658 *] _
" " "

Lassalle - Feier
Lichtenberg .

Sonntag , den 25. August , nachmittags 4 Uhr. Im Konkordla - Gartcn
am Wasserwerk , Landsberger Chaussee 1 :

Konzert - Ball - KinWalnsiis .
KnfTeeküche . Kegelbahn . Klnder - Fackelpolonalse .

gV " Entree 15 Pf . Kinder frei . Stoaklaterne gratis .
Um zahlreichen Besuch bittet 223/8 | |

Der Tertranennraann .

Ernte - Dankfest in Baumschulenweg
Sonntag , den 25 . Angnat :

Abschied Nansens und grosser Fackelzug
mit bcngal . Beleuchtung . Höchst sehenswert .

Konssert nnd Tan� . Kinderfest . Arrangeur Mr . Toni .
Aus - Ackermann .

IVencs Klnblians .

Fielet i a - Abendkurse . |
Beginn 5. September .

Praktischen theoretische Aus - ,
biidung für olle Zweige der

Glettrotechnik .
Leichtfasiliche Lehrmethode .

Keine Borkcnntniffo .
Zeugnis . — Preis 6 M.

Ncarrderstr . 1

KiMliß .
Handlchweih , Schweiß unt . den Armen ,
Wundlau ' en . Juckreiz K. verhindert
sicher Pohlemin - Effenz , Flasche
1,50 M. per Nachnahme , ist sosort
trockeit u. geruchlos , garant . unschädlich ,
sicher wirkend , versendet Ceorg , Codi,
Berlin , Brnttneuftr . 157 . [ 15441, »

ü

Sootorm LictitentiGrg, Rodorstrl
Heute , Sonntagr , den 25 . August :

Grosses Konzert .
Musik - Direktor : Panl WclnhUhcl .

Grosse Gala - Vorstellung
der weltberühmten , bisher unerreichten Turmseil - Ltünstler

Fke Liepeifs
Sensationelles Programm .

Tages - und Abend - Vovstellnng .
Vorführimg der nettesten Nummern in der modernen Turmseiskunst auf
dem 250 Fuh langen und 90 Fuh hohen über den See ge-

spannten Drahtseil .
Unter andcrm : lllr . Flcpclt als Herrenreiter auf dem Turmseil
und zweites Auftteten um 9' / , llhr im Brillant - Feuerwerk auf

hohem Seit über den See .
Im Varitsts - Theater bei freiem Entree : Angnst - Programm .

_ Erste Attraktionen . _
jfifl ' Grosses I,nnd - und Wnsserfenersverk " VS

( Modernste pyrotechnische Ausführung . )
Cro sscr Condel - Xorso , Vergnügungspark 4 vordeckte Kegelbahnen ,

Schaubuden usw .
Gröhte Kaffeeküche TeutfchlnudS von 2 llhr ab geöffnet .
Grosser Ball in beiden Riesen - Tanz sä len ,

unter persönlicher 8eitung des Tanzlehrers Herrn Belnrleh .
Beste Verbindungen von allen Seiten .

Anfang 1 Uhr . Crntree 15 Pf . , Kinder frei .

H. Mentes Volksgarten
zwischen Hohenzollern und Seeterraffe )

IsIvIttVIRlKvR ' K, RÜÄVR ' StR ' . SS/3S .
Jeden Sonntag :

Gr . Frei - Konzert . Im RiesensM : Kall .
Ailsllilg 4 Uhr. Kchtkuche ab z llhr.

Lrnst

HoiiZöstüsslöh

» öSivd

R»II - 8sll »i
Friedrichsberg , Frankfurter Chaussee 1211 .

Jeden Sonntag : Konzert . — Kall . — Theater .
Kaffeeküche . — 3 Kegelbahnen . [»

Jed . Mittwoch : Freikonzert , Familienkriinzchen .

G Neues Nluh - Nuus W

KolWRildaiittilstraße 72,
Sonntags , Mitttvochs , Donnerstags :

Grosser Ball .
KB . Säle an Sonnabenden und

Sonntagen noch frei . 11. Ebert .

Sanssouci - Schmargendorf ,
Haltestelle : Schützenhaus —Roseneck .

S° nnt ° gs - Konzen unh Bilk .
ff. Weib - U. Bayrisch - Bier — Kaffee -

küche, Kegelbahnen , Spielplätze tc. jc.
18168 * II . Fbcrt .

Neftanrant „ Jägerheim " , Treptow .
Kvpenleker Dandstrasse 10 . 1. Lokal an der Verbindungsbahn .

Saal 300, Garten 1000 Personen fassend , steht den geehrten Vereinen zc.

aurJBerf��j�
Auch sind noch einige Sonuabende frei . Ztz. Richter .

Restauration , Lortzingstr . 24 .
Ecke Grannstrasse .

BeretnSzimmrr mit Pianino zu vergeben . [ 21798 »

Um freundlichen Zuspruch bittet Carl RoMkU�er .

Metzners Korbwaren - ! Fabrik .
Berlin , Zlndreasstrasic 23 .

II . Geschäft : Brnitneuftr . » 5 Bappenvagou , üj
Leiterwagen , ZZKI . Weschäst : Bcusselstr . « 7 . „ .

IV . Gesch. : LciPzigcrst . 51/55 Lportsvagen ,
KiudsrstüHIs . � L>V. Geschäft : Stralanrrstr . li »

Kinderwagen , Krosstes !. agcr
Kittderbettstellett . Berlins .

1000 Mark Selohmivg » tl�hä ? �' d5��
als daS meinige nächweift . Diese Belohnung biete ich schon seit 15 Jahren
ans und ist meine Konkurrenz garntcht in der 8agc , diele 1000 Mk zu verdienen .

KW . Zähne
oline Entfernung der Wurzel

Schmerzloses Zahnziehen .

Plomben sowie sämtliclie

Zahnoperationen schmerzlos .

Tellzahlnng per Woche 1 Mk.

Meine 15 jährige Thätigkeit im Beruf bürgt für exakte nnd
gewissenhafte Ausführung . 19178 *

Franz SlelTeos , Rosenthalerstr . 61, Ecke Steinstrasse .

Rrt
« »» M» viS - a - vis vom Bahnhofe , im Hause

. senroätor ,
Einsegnung

Frankfurter illee 197,
Preisen üt Krawatten , Glacd • HandMchnhcn ,
Servlteur » , Hooentrüger , Taechentttcher , Stickerei

Valcuclcnuc - l ' ntcrrücko ctc . 19318 *

reichhaltiges Sager zu sehr billigen
Tünche ,

Erbschaft :
Person gesucht Namens Seifert ,

mindestens 60 Jahre alt , kinderlos .
Adreffe A. L. . . Postamt Manerstrahe .

Vertreter der von j - 120'

llilSstiiildigeil Tllbaknrljtiteril

kffiiiiMcnlabakialirik
Nottrodt , Hund & Fricke

Klein - Werther
bei

ist Franzi Gntschmldt ,
Berlin S. , Kottbuser Damm Nr.

Spec . : Nordhäuser Kautabak .

Achtung !
Mtiäuser Kautabak

Athenstädt & fiachrodt
Nordhausen

überall erhältlich ! ' XBU
Ceneralvertrleb : [ 21328 *

H . Preuss ,
N. , Swinemündor - Strasse 66, I

Rob - Tabak .
OrBsste Autwahl . — Billigste Preise .

z . KltnertM . L. LehMN
Bit . Rosenthalerstr . 28 . _ [»

Roh - Tabak
19308 *] Max Jacoby , Ttrelitzerstr . 52.

Rohtabak .
GrShte Auswahl . - Billigste Preise
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Sämtliche [ 19328 »

Wrikatioils-Mtilsilie ».
Neue Foriiieii , sehr grobe Auswahl

zu Original - tzabrikpreisen .

Heinrich Franck ,
185 . Britnucitstr . 185 .

RohaTabak
Gute Qualitäten , weisser Brand .

J . Frankel ,
5 Neue Promenade 5 .

Sebastian Grübet ,
181 Brunnenstrahe 181 ,

Roh - Tabak ,
sämtliche lliensilie » zur

Cigarrett - Zabrikatiott
offeriert in der gröhte » Auswahl

zu den dilligste » Preisen

lOannaiiii Müller .
22 , Zllexanderftrafse 22 .

Heriett - Attzäge ,
PalctotS » . Mab , cleg. Ausführung .
auch fertige Garderobe am Säger , liefert" � " Landsbergerstr . 13 prt .

, Teilzahlung gestat tet .

teppdecken
kauft man am

besten nnd billigsten
nur direkt i » der Fabrik

B. Ktrohmandel , Berlin S. ,

72, Wall - Strasse 72,
wo auch alte Decken ansgeardeilct
werden . 21378 *

8

MdeitüerA�
lÄslueW� '

» » lZiicloI . lML ' 1 ? ! .
Zahn - Atelier . Beftrenom . und
wohlbekannt . Küustl . Zähne , tadellose
Auoführ . v. 3M . an, Plomb . v. 2 M. an.
Keine Ertraberechn . Schmerzl . Zahn -
ziehe ». Ralcnz . gestattet , Woche l . M.

Vünstliche Sülzne
ohne Wurzel -
tsintferiiiiug !

Garantiert
schmerzlos !

Zadn - u. VVurzel -
Operat , Plomben etc .
Sangjährige Garantie .

Teilzahlung Woche l Mark .

Lril!loSteffeO,Ntil«i >trst . L1

_ _ _ _Berrnellen
zahlnng gestaltet

Xindermg. S, -
GuinmiräderlS, —
Iiochelegautc 15 bis
00 M. am billig -

ften Berlin ,
Cillnijtrasie 8 und

«inienstr . 204

. O. SlisssQ� .
■* Neueste Sportwag .

spottbillig . Teil -

Todes �Anzeises
Allen Freunden u. Bekannten zur

Nachricht , daß meine innig geliebte Frau

Elise Kleinert
geb. NetebuS am 23. August in der
Blüte ihrer Jahre nach kurzen aber

schweren Seiden dahingerafft wurde .
Die Beerdigung sindet Montag ,

den 26. August , nachmittags 5 Uhr ,
von der Setchenhalle des Schöncberger
Kirchhofs , Maxstrabe , statt . «9b
Her tlefbetrübte Gatte Linus Kleinert

im Namen der Hinterbliebenen .

Ten Mitgliedern zur Nachricht , daß
der Kollege

August Krause
am Mittwoch gestorben ist.

Ehre seinem Andenken .
Die Beerdigung findet heute Sonn «

tag , nachmittags 4 Uhr , von der
Seichenholle des Andreaskirchhofs in
Hohen - Schönhausen aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
162 20 Die Ortsverwaltung .

Danksngniig .
Für die vielen Beweise und herz -

liche Teilnahme sowie sür die zahl -
reichen Kranzspenden bei der Be -
erdigung meines liebe » guten Mannes
Eduard David sage ich alle »
Teilnehmern sowie de » Beamte » und
dem Vorstand der Betriebs - Kraulen -
lasse Berlin , dem Hauptoorsiand des
Verbandes der in Gemcindebeirieben
bcfchästigten Angestellten , dem Ber -
bände der Sckilacht - und Viehhof -
Arbeiter , Filiale VlI , sowie dem
Gesangverein „Deutsche Linde " meinen
herzlichsten Dank .

Die trauernde Witwe
64b Anna David .

M der Reise zurück *

Dr. Hoesch , h0Ätrh25 . rzt '

Uon der Reise zurück
Vr . Scholl

Stranszbergerstrahe 10 .

Special - Jttstitttt
„ Sanitas " .

Gewissenhafte und individuelle Be -
Handlung aller inneren und änbere »
Seide » mit naturgeniäffen Hetlfaktoren .
Ohne Gifte ! 116/15 *

Direktor p. MlZtelSÜT ,
Specialist für Slatur - Heilmcthode .
Berlin AD . . Kaiserstr . 81 . II .
iNlexanderpIah ) . — Persönlich zu
sprechen : S — 12 . 8 — 8. Sonntags
8 —1 . — Man verlange Prospekt .

- G- Kranke ' « »1*

Frauenleideu
heilen prakt . Natnrheilkimdige

9. Gnindnianiiu . Fraii .

Knrbadeanstalt
Köpnickerstr . 72
Sprechst . 11- 2, 6- 8. Sonntags 10-12.

Goldene u. silberne Medaille Parts 1900 .

PPDarmkranklieiten
Georg Pohls SanltlUs - Heldel -
beerwein ist erprobt bei Darm¬
krankheiten ( Diarrhoe ) , Zucker¬
krankheit , Blutarmnt , Verdau¬
ungsstörung usw . a Fl . 1 Mark .
10 Fl . ö Mk. Altbewährtes be¬
liebtos Hansmittel . Aerztlioh
empfohlen , sicherer Erfolg . Viele
Dankschreib . Droguerie Georg
Pohl , Berlin , Brunnenetr . 167.
Sonst nirgends . 1724L *

SM « i »
Mo » , in , ohne Gnade mitsamt der
�vRIizr » Brut sofort und gründlich
beseitigt mein Wanzenflui » in Kl.
50 Pf . u. 1 MI . Spritzapparat 50 Pf .
l ?dlll >ilbkll »ittsamt der Brut schnell
ElfflvuoLl » und für immer beseitigt
mein Schwabentod . Dose 50 Pf . und
1 Mk. Radikaler Erfolg . Motte » ,
Flöhe , Fliege » , Zlmctscu . Blatt -
länse vertilgt sicher mein Special -
mittel . Garanliert iiur direkt beim
Erfinder Georg Pohl , Droguerie ,
Berlin , Brunnen str. Ib7 . 19298 »

[ 20518 «

B - rttus Speeialhans

leppieke
Prachtstücke a 3,75 , 5, 8, 10 - 300 M.
Stets GrlegenheitSkäufe in
Teppich . , Gardinen , Portiere » .

Möbelstoffe » , Tischdecken zc.

— Extra - Liste
für besondere Gelegenhetts - Angebote

KM - gratis nnd franco .

Emil Lelevre ,
Berlin 8. . Oranienstr . 158.



Montag , de « 26 . August , aveuds 8 % Uhr :

UolksUersammlung
in KMs Miilkn . WppkllSrllßk 29.

214/16 Tages - Ordnung !

Das Urteil des Ober - Kriegsgerichts
in Gnmbinnen .

Referent Rechtsanwalt Ihr . Karl �Liebknecht .

Diskussion .
Der Vertrancnsmann .

Achtung !

Arbeiter !
Achtung !

Handwerker !
Donnerstag , den 29 . Angnst . abends 8Vs Uhr, - in Kellers großem Saal , KoPPenstr . 29 ,

UM ' « rohe 10 ®

öffentliche Uolksuersammlnng .
I. Die wirtschaftliche

Derastoln

T a g e s - O r d n n n g :
Kraft und soriale Bedentnng der Konsumvereine . Referent Eduard

2. Diskusston und Mitglieder - Aufnahme - 3- Berschiedenes . 77b
Die . &jxltae ! on ! ,koniml « < ? ! « a des Ostens .

ÄchtiUlg ! Achtung !

IImöiil!l»ilöl!til>iiZ' 8e>iiieilIös villi Sclrneiilerim .
Montaa . den 36 . Angust er . , abends 8V - Uhr :

Große öffentliche Uersammlnng
im „- ck - Iten Selliit�enUans " , Linienstr . 5 .

Tages - Ordnung :
1. Welche Aufgaben haben die in der Herrenkonfeliion beschäftigten

Kollegen und Kolleginnen gegenüber dem jüngst erfolgten Zusammsuschlub
der Konfektionäre Deutschlands ? Referent : Kollege Ritter .

2. Diskufsion - 3. Verschiedenes - [ 163/1
Kollegen und Kolleginnen ! In anbetracht der wichtigen Tagesordnung

erscheint zahlreich und agitiert überall für einen guten Besuch der Ver¬
sammlung - Der ' Vertrauensmann .

Achtung ! Achtung !

Verband d. Portefeuiller n. Ledergalanterie -
Arbeiter u . Arbeiterinnen Deutschlands .

Dienstag , den 37 . Angnst , abends 8' / , Uhr :

Geffenkl . Verfccmmluttg
in „ Draumanns Eestsii - leu " , Nannynstr . 37 .

Tages - Ordnung :
1. Wohin steuern wir ? Referent : Genosse A. Iloffmann .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes . [ 103/10
Kollegen ! In Betracht , welche großen Schäden Euch die neue Zollvorlage

bringt , ist Euer Erscheinen unbedingt erforderlich . Der Eiuberufer .

Al!it »>>g! Kistenmacliep . AAnng !
Nlontag , den 36 . Angnst er . , abends 8V2 Uhr :

Gr . offentl . Versammlung
bei Stechert , ANdreasstrahe Nr . 31 .

Tages - Ordnnng :
1. Die wirtschaftlichen Krisen und die Aufgaben der Gewerkschaften -

Referent : Reichstags - Abgeordneter llmll Rosenow .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes . [ 94/12
Um zahlreichen Besuch bittet _ Der Elnbernfer .

Achtung ! Achtung !

r und ßerufsiGnon!
Grosze öffentl . Versammlnug
_ Dienstag , den 27 . Angnst 1901 , abends 8 Uhr ,

im Eitglischcn Garte » , Alexanderstratze Nr . 27 « . - W ®
Tages - Ordnung :

1. Die Arbeitsordnung der Meisterschaft und wie stellen wir uns hierzu ?
2. Diskussion . 3. Abrechnung vom Streikfonds . 54/6

Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Elnbernfer .

Orts - Krankenkasse
derTAeilitr , Amdmiilleil

Hill) vermMer Cemrbe
sn Berlin .

Die Vertreter der Ortskrauke » -
kaffc der Schneider , Schneider¬
innen und verwandter Gewerbe
zn Berlin werden zu der am
Dienstag , den 3 . September ,

abends 8 Uhr ,
inden „ Arminhallcn " ,Komniandanten -

straße 20, stattfindenden

CeDeral-Versaiuliiii;
hierdurch eingeladen .

Tagesordnung :
1. Verfügung des Herrn Oberpräst -

deuten , betreffend die anderweitige
Festsetzung der durchschnittlichen
Tagelöhne . ,

2. Stand des Apotheker - Boykotts .
3. Verschiedenes . [ 22b

Der Verstand .
Frau Rslmann , Vors. , Lübbenerstr . 3.
Ernst Jache , Schriftf . , Stromstr . 35.

Orts - Kraukettkasse
des Mamergewerdes .

Ansserordentlicbe

General - Versammlung
der Vertreter der Kassenmitglieder

und Arbeitgeber
Mittwoch , de » 38 . ' Ang « st d. I . .

abends S' /z Uhr ,
im Gewerkschaftshause , Engelufer 15,

Saal V.
T a g e s - ' O r d n u n g :

1. Abänderung des Statuts :
§. 12. Beschlußfassung über die

vom Oberprästdenten vom 29. Juli cr.
getroffene Erhöhung des durch -
fchnittlichen Tagelohns , und zwar
bei Klasse I ( Maurer ) auf 3,50 M. ,
Klaffe II ( Arbeiter ) 3,00 M,
Klaffe III ( Lehrlinge ) 1,50 M. ,
Klaffe IV ( weibliche Mitglieder )
1. 50 M. , Klasse V ( jugendliche weib -
liche Mitglieder unter 16 Jahren )
1,00 M. Hieraus folgert sich bei

§ 13 Erhöhung des Krankengeldes .
§ 19 Erhöhung des Sterbegeldes .
§§ 28, 29 Abänderung der Ein -

triltsgebühren und Beiträge .
§ 49 Abf. II — auf Vorschlag

der Aufsichtsbehörde — Streichung
des Satzes : „ Von der Vertretung
ist dem Kaffenvorstaude vor Beginn
der Generalversammlung Anzeige
zu machen . "

§ 66. Abänderung desselben .
2. Berschiedenes . Bericht über den

Stand der Apochekerfrage .
Berlin , den 17. August 1901 .

Der Verstand . [ 2979b
A. Daehne , A. Kelpin ,

Vorsitzeuder , - Schriftführer ,
Pflugstr . 17. Demminerstr . 25

Charlottenburg

Üonfiiffluemn. E. 8. m. b. H.
Gencral - Vcrsammlniig

am Dienstag , den 27. August ,
abends sy2 Uhr ,

im Lokal von Bauer , Berlinerstr . 86 ».
Tagesordnung : Bortrag über die

Bedeutung der Großeinkaufs -
Gesellschaften . Referent : Herr
Häntschke . Bericht über die
Konsumvereins - Bewegung in
Berlin nnd Umgegend . Refe -
rentin : Frl . linle . Berichte von
Vorstand und Aufstchtsrat , Vorlegung
der Verträge mit den neuen Vorstands -
Mitgliedern zur Genehmigung . Ver -
schiedeues .

Es wird um zahlreiches Erscheinen
von Mitgliedern und Gästen ersucht .

Ter Anfsichtsrat des Konsum - j
Bereins . E . G. m. b. H.

Dr. B. Borchardt , Vorsitzender .

Orts - Krankenkafs e
des

Rorbmacher - Gemerdeg
zu Berlin .

Die am 29. April d. I . beschlossene
siebente Abändening zum Statut ist
vom Bezirks - Ausschuß genehmigt und
tritt mit dem heutigen Tage in Kraft .
273/19 ) _ Karl Schwedler .

Verband der Tapezierer .
( Filiale Berlin . )

Montstg , den 26 . August , abends Vs9 Uhr , im Gewerkschasts -
haus , Enlzcl - Ufcr 15 ,

Kombinierte Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Schriftstellers Herrn l . e»ss . 2. Diskussion . 3. Ver -
baudSangelegenheiten . — Mitgliedsbuch legitimiert .
178/13 Tie Verbandsleitung .

Da am 1. September der paritätische Arbeitsnachweis in Kraft tritt ,
erfolgt im Laufe dieser Woche täglich die Verlesung der im Arbeits -
Nachweis Beuthstr . 21 eingetragenen Kollegen . Dieselben werden gebeten ,
täglich zu erscheinen _

Achtung !

linder,
Achtung !

r-llrt
25/19 nnd Arbeiterinnen .

Dienstag , de » 27 . August 1901 , abends ' /e9 Uhr , im Lokal

von Fcnerstei «, Alte Jakobstr . 73 ,

Oeffeutliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Wolfgang Heine über : „ Die
persönliche Freiheit , ihr Schutz und ihre Begründung durch das Gesetz . "
2. Der Streik bei Rau . 3. Versibicdenes . - Kollegen und Kolleginnen !

Erscheint vollzählig in dieser Versammlung . vor Elnheruker .

Fruchtftr . 36a

Achtung ! " NsI Achtung !

Verein der Tischler Berlins u . Umgegend .
( Vertranensniänncr - Centraiisation . )

Dienstag , 37 . August , abends 8V2 tthr . im Freischütz

Tersaumilniig .
Tages - Ordnung :

I. Vortrag des Genossen Paul Iah » über : Humanität und Gewalt -

Politik . 2. Diskussion . 3. Gewerkschaftliches . 4. Berschiedenes .
Freunde und Kollegen als Gäste sind willkommen
Zahlreichen Besuch erivartet

186/16 «
Der Verstand .

völitslib . IVIktgllkli ' bkitöi' -Vki' bgnll
( Verivaltnngsstollc Berlin ) .

Bureau : Engel - Nfer 13 . Zimuierl - S . Fernsprecher : Amt VII , 333 .

Dienstag , den 27 . August 1901 , abends 8Vs Uhr ,
bei Nümann , Brunncnstr . 188 ,

Versamullttng der Bandagisten .
Tages - Ordnung :

1. Bericht der Lohnkommission über die Antwort der Arbeitgeber .
2. Diskussion und Stellungnahme hierzu .

Das Erscheinen aller ist notwendig . 118/1

MSr Tersammlangr " HW

der Gold und Silberarbeiter
nnd verwandter Bernfsgenossen

im Dresdener Garten , Drcödcuerstraste Nr . 45 .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Boeenow über : » Der
deutsche Bauernkrieg von 1333 " . 2. Diskussion . 3. Verbands -
Angelegenheiten . _

Sonnabend , de » 31 . August , im Etablissement „ Elysium " ,
Landsberger Allee 46 —41 :

Dresses Herbst - Vergnügen
veranstaltet von der Bezirksleitung „ O st e n " .

vr . karten - Lmert . Speclalitäten - Vorstellung .
Im Saal : zCf * Grosser Ball . " VS

Beginn des Konzerts 4 Uhr , der Vorstellung 6 Uhr .
Kaffeeküche von 4 Uhr ab geöffnet .

Entree 20 Pf . Herren , die am Tanz teilnehmen , zahlen 30 Pf . nach .
Billcts sind in allen Zahlstellen des Ostens , beim Bezirkskassierer und

im Bureau , Engelufer 15, zu haben . 117/13
Die Ortsverwaltnns .

Cecklilmlmd der Maurer lt .
( Zahlstelle Berlin II )

3 große Mitglieder Vcrsniiimluiige »:
pt Siol ud 8(i " ! S" rÄ . S- £ nÄS ; . ' Ä 8 ' m '

Ur » « JSÄ ' Äfe . r48 8

Tagesordnung in beiden Verfammlangen : Vortrag über : „ Der Wirtschaft -
liche Niedergang und die Aufgaben der Gcwerkschaftsorganisation " .
Um rege Beteiligung aller Verbandsmitglieder ersucht 143/18 »

_ Die Vcrbandsleitong .

Verein der Lithographen, Steindrueher
und Berufsgenossen .

Mittwoch , den 88 . Angnst . abends 8V2 Uhr . in den „ Arminhallen " ,
Koinmandantenstr . 30 ;

Kombinierte Mitglieder-Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Berichterstattung über die . General - Versammlung in Halle . Res . :
Kollegen Dübelt , Borlach und Tischendörfer . 2. Diskussion . 3. Neuwahl
des Hauptvorstandes . 96/3

MM - Die Kollegen find zu dieser wichtigen Versammlung besonders
eingeladen und geberen , recht pünktlich zu erscheinen . — Die für den gleichen
Tag augesetzte Mitglieder - Versammlung der Filiale I fällt aus .

I . A. : stl . Sahm , Ch . TischendOrfer , C. Borisch .

Branche der Korbmacher .
Montag , de » 26 . August , bei W i l k e , Andreasstraste 26 :

IMT Versammlung . " " WZ
Tagesordnung :

1. Die augenblirkliche Lage in der Kugelkorb - Branche . 2. Ersatzwahl
zum Gesellenausschuß . 3. Branchenangelegenheiten . 4. Verschiedenes .

Zahlreichen Besuch erwartet Die Kommission .

Achtnng , Stock - nnd Celluloidarbeiter !
Mittwoch , den 38 . August , abends 8 llhr ,

im „ Englische » Garten " ( oberer Saal ) , Alexanderstraste 37 e :

Branchen - V er Sammlung .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Genossen Eniannel Wnrm
über : „ Der gewerbliche Gesundheitshschutz . " 2. Diskussion . 3. Werkstatt -
angelegenheiten . 4. Verschiedenes .

Der wichtigen Tagesordnung halber ist es Pflicht eines jeden Kollegen ,
in der Berjammlung zu erscheine ». Der Obmann .

Modell - nnd Fabriktischler .
Mittwoch , den 38 . Angnst , abends 8V , Uhr , im Weddingstark ,

Müllerstrasie 178 ;

Branchen - V er Sammlung .
Tages - Ordnung : 108b

1. Bericht der Werkstatt - Kontrollkommission . 2. Werkstattangelegen -
Helten . 3. Verschiedenes .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht .
Der Qbniann .

Mittwoch , den 38 . August er . , abends 8 Uhr , im Märkischen Hof ,
Admiralstrasie Nr . 18 « :

Branchen - Versaminlnng
der

Galanterie - nnd Lnxnsmöbel - Arbeiter
( Tischler , Drechsler , Maschinenarbeiter , Polierer ) .

Tages - Ordnung :
' Wie gestalten sich die gegenwärtigen Lohn - und Arbeitsverhältnisse in

der jetzigen wirtschaftlichen Krise ?
Es ist Pflicht eines jeden in dieser Branche beschäftigten Kollegen , in

der Versanimlung zu erscheinen .

Mittwoch , de » 38 . Angnst , abends 8 Uhr . im Gewerkschaftshans ,
Seitenflügel , Saal VII :

BrairAlwrsOTlturg üet RrißkinKrtnilenterl-Arbeittr.
Tages - Ordnung :

1. Die Berufsgenossenschaft der Musikinstrumenten - Industrie und die
Unfallverhütungs - Vorschrift . Referent : Kollege E . Böske . 2. Dis¬
kussion . 3. Branchen - und Verbandsangelegenheiten .

NB . Zu dieser Versammlung sind die Kollegen der Fabriken Knabe u.
Thal , Dieffenbachstraße 36 ; L a u r i n a t , Wasserthvrstraße 9 ; Rössel ,
Wasserthorftr . 32 sowie sämtliche in Pianofabriken arbeitenden Maschinen -
arbeiter ganz besonders eingeladen .

A Wim ! Bananschliiger . AMng !

in
Montag , den 36 . d. M .

Eonls Kellers Pestsalcn ,
vormittags 9 Uhr ,

_ _ _ __ _ _ _ _ _Koppcnstrasse Vo . 89 :

Große öffentliche Versammlung
fiimtlichov VmtSlnfrhlÄgrv Berlins .

Tages - Ordnung :
1. Unser Streik . 2. Verschiedenes .

« M - Das Bureau der Lohnkommission befindet sich AndreaSstraße 26
Wilke . Telephon Amt 7 Nr . 945. 34/10

Der Elnbernfer .
Sei

fi . Baer ,
BERLIN N. [ 19232 *

4 26 , Ba dstraße 26 ,
Ecke Dringen Allee . ~

u. 37 Schllcniannstrasse 37 �
empfiehlt , wie bekannt , in reellster Aus - »

aSigstm streilg sesttll Pr- ts - n: ?

Herren - u . �llabell -

Karderode .
oM - Arbeitssachen . 9Ut

S Grosses Stofflager S
zur Anfertigung nach Mass .

Meneyo !

Vollständige Wohnungs - Einrichtung
für Mark 250 .

Sofas
Bettstellen mit Federboden und Kissen
Plüschgarnituren

. . . . . . . .

Paneelsofas

. . . . . . . . .

Eberhardts Möbelfabrik ,

[ 21348 *
von Mark 30 an

. . „ „ 30 „
. . . „ „ 100 „
• " • » n 90 „

B orl in O. ,
Holzmarktstr . 31 .

Tabakarbeiter - Genossenschaft
HAMBURG .

Vertreter : Udo Stangenberg .
Fabriklager und Berkanfsstelle : Manteuffelftr . 110 .

Berka , ifsftelle Slixdorf : B . KrUger , Pannierstr . 10 . [ 21219 -
n Köpeuid : E. Weber , Grüuauerftrasie 1.
,, Süd - Osten : E . Kunze . Grünauerstraste 4.

_ »_ Osten : P . Arnoldi , Strauffbergerstrahe 34 .
"

Blektrotechniknm
S . W. , Alte Jakobstrasse 134 , III , Telephon .
I . höherer Lehranstalt u. prakt . Fachschule beginnen jetzt neue

Abendkurse ElekttoltchM - wd Maschlnen -
bau - Ausbildung v. Elektro - u. Btaschiuen - Ingenieuren , Technikern ,

Werkmeistern und Monteuren .
Vorkenntnis nicht erforderlich . — Unbegabtheit kein Hindernis . —
Lehrbrief , Diplom , Stellung . — Man beschleunige Anmeldung im

Ingenieur - Bnrea « . Alte Jakobstr . 134 III links .
Prospekte kostenlos .

Schnegeflsbepgs FesisaBe
Jahnstrasie 8. Haseuheide 81 .

Ter grosie Saal ist für Sonnabend , den 19 . Oktober und
Sonnabend , den 26 . Oktober , ferner für Sonnabend , den 11. Januar
1SV3 frei geworden bezw . noch zu vergeben . 21561 . «

Ha » Schindler .

Max . Kliems Feslsäle , Hasenbeitle 13- 15 .
Zu Versammlungen und Festlichkeiten jeder Art augelegentlichst empfohlen .

Der neue große Saal , circa 1200 Personen fassend , steht während der Winter -
monate auch Sonntags den geehrten Vereinen zur Verfügung . 18588 "

Verantwortlicher Redacteur : Carl Leid in Berlin . ' Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .



Chausseestrasse 24a u . 25 . 11 . Brückensfrasse 11 . Gr . Frankfurterstr . 20 ,

Fabrikation und Maass-Anfertipng guter Herren- und Knalien-Kieidung.
Lieferanten an die preussische Armee . „ Lieferanten an Institute . „ Lieferanten an Garderoben - <3eschäfte .
Lieferanten an Waaren - Häuser . * Lieferanten an Vereine . * Lieferanten an ausländische Gesellschaften .

Einsegn ungs - JInzüge ,
ausserordentlich reichhaltige Auswahl in Satins , Ripsgarn , Diagonal , Croise , Kammgarn ,
Cheviots , Tuchen , Nieltons u. s. w. Preise sehr billig , je nach Grösse und Qualität . ZVJVD 1

In Chansseestr . 24a und
Brück enstr . Iii

Wäsche , Hüte , Handschuhe ,
Cravatten u. s. w.

für die Einsegnung .

Herren - Hosen
nach Maass .

Gute Arbeit . Hoch¬
moderne Stoffe

18, - 15, - 12, - 10, -
Herren - Anzüge

nach Maass . <

l Gute Arbeit . Hoch -
' moderne Stoffe .
65, - 50, - 40, - 30, -

Feste Preise , Billigste Preise . Orösste Auswahl . — Paar - Verkauf .

Nl. M . 18. - 2. Brilngt Ate Juniiiitts " Krim loMlult . Souutsg, 25 . Jlnplt 1901 .

Versuutnrlungen .
Zu den Berichten über die Parteiversammlungen gehen

uns folgende Berichtigungen zu :
In dem Bericht nber die Pnrtci - Versammlung für den ersten

Wahlkreis heißt es , ich hätte am Schluß meiner Ausführungen
gesagt , wenn der Schiedsspruch in Sachen der Hamburger
Accordmaurer nicht aufgehoben würde , habe die ganze gcwerkschaft -
liche wie politische Beivegung keine » Zweck mehr . Diese Darstellung
ist nicht richtig . � Thatsächlich habe ich gesagt , wenn der Schieds -
spruch nicht aufgehoben würde , würde manche Errungenschaft der
Gewerkschaften in Froge gestellt und hätten für die Zukunft die
Kämpfe der Geiverkschaften in mancher Hinsicht keinen Ziveck mehr .

Fr . Knoop .
' In dem Versammlungsbericht des zweiten Wahlkreises

heißt es in Bezug auf meine Ausführungen : Vielleicht
sei augebracht , die betreffenden Accordmaurer erst aus zu -
schließen , wenn sie sich nochmals in vorgenannter
Weise vergingen . Der Sinn meiner Ausführungen sollte

jedoch sein : Wenn das Schiedsgericht ans Grund des Materials
nicht zil einem ausschließenden Urteil gelangen konnte , so sväre es
doch angebracht gewesen , die betreffenden Maurer zu warnen , daß ,
wenn es zum z weitenmale vorkommen soll » und sie sich wieder
solcher unehrenhaften Handlung gegen ihre Organisation oder das
Princip der modernen Arbeiterbewegung zu Schulden kommen ließen ,
daß sie dann als aus der Partei ausgeschlossen zu betrachten seien .

Sollte der Sinn meiner Worte falsch verstanden oder ich mich
falsch ausgedrückt haben , so wellte ich dies hiermit berichtigen .

Albert Ntheß .
In dem Versammlungsbericht vom zweiten Wahlkreise ist be -

richtet , daß mein Antrag , die Alkoholfrage betreffend , an -
genommen sei . Das trifft nicht zu , denn derselbe wurde gegen eine
große Minorität abgelehnt und habe ich denselben nun mit mehreren
Unterschriften versehen an den Parteivorstand eingereicht .

Konrad , Müller , Kottbuser Ufer öl).

Mit der Situation dcS Generalstreiks der Flaschenarbcitcr
beschäftigte sich eine am 22. August abgehaltene Bersantmlung der
Zahlstelle Stralau des Verbandes der Glasarbeiter Deutschlands .

Leute ! vom Ccntralvorsland gab eine Uebersicht über den äugen -
hlicklichen Stand dcS Generalstreiks . Er führte an , daß sich bis jetzt
noch kein Streikbrecher ans unsren Lleihcn gefunden hat , sondern es

haben sich noch auf einigen Stellen Kollegen den Streikenden ange -
schlössen . Die Unterstützung läuft auch etwas besser ein , und wollen
wir hoffen , daß wir nicht wegen Mangels an Unterstützung die Arbeit
wieder aufnehmen müssen . Deshalb ist es notwendig , daß jeder
Arbeiter sein Scherflcin dazu beiträgt . — In der Debatte herrschte
volle Eimnütigkcit darüber , daß , wenn auch nur die sehr minimale

Uuterstiitzung — für Ledige 7 M. , für Verheiratete 9 M. und jedes
Kind IM . — weitergezahlt werden kann , die Streikenden fest und

geschlossen im Kampfe verharren werden . Es wurde noch angeregt ,
die Sammellisten fleißiger cirkuliere » zu lassen .

Allgemeine Familien - Sierbe - Kasse . Heute Zahltag : Ackerstr . i2Z
bei Dieke und Mariannenstr . 43 bei Liebchenichel von 3 —0 Uhr .

Saniariterkursns für Arbeiter und Arbeiterinnen . Morgen ,
Montag , abends 9 Uhr : Uebungsstunde in der Centrale , Dresdenerfir . 45.
Vortrag über Transport verunglückter Personen . Nachher praktische
Uebungen . Heut nachmittag : Ausflug nach Friedrichsfelde . Treffpnnlt bei
Bube , Prrnzen - Allee 39. Gäste willkoinmen .

NM Bartsch .
Rudolf Bartscli ,. . . . . Orauienstrasse 73 .

Wem wSre die Möbelfabrik für bürgerliche Wohnungseinrichtungen NUUUll 001 IdUl , zwischen Alexandrinenstrasse u.
Moritz - Platz , nicht bekannt ? Grösate Auswahl in meinem extra dazu erbauten , 4 Etagen hohen Fabrikgebäude . Empfehlens¬

werte Einkaufsquelle für Br3Utl6Utß . Solide und gediegene Einrichtungen für 200 — 300 — 400 — 500 ÜIS 10 000 MäCk
stets zur Ansicht vorrätig . Verlangen Sie meinen
PC " 1 Kein Ladengeschäft . - ? » rz Verkauf direkt im
Lieferung frei Haus durch eigene Gespanne . Gegründet 1889 .

PrachtkataloK
Fabrikgebäude ,

gratis und franco . Ooulante Zahlungsbedingungen .
Lagerbesiohtigung erbeten ohne Kautzwang .

[ 2180L *

fliir infciiidiini! Unerreicht Mg!

6. 0O, 14, - 60,00 .

Bittsteilen, Matratzen und Betten.
Special - Gescii äft

für Kinder , Erwachsene u. Dienstboten
Fertige Betten ;

No. I. Oberbett , Unterbett , 2 Kissen ,
100 ' 200, roth - roaa gestreift , 12,00 m.

No. 2. 100 200, „ .. 18,00 ..
No. 3 100/200, gran - roth 82. 00 „
No 4. 100/200, glatt roth 43. 50 „
No. 5. 100/200, roth rosa „ ttti .00 „

Schütten der Betten im Beisein der Käufer .

Schla/mobel - Bazar „Baby" .
In \ alideustr . 150 . an der Bruunenstr .

Filialen :

13,5.0 IS —80,00

TanenrifiiKtr . 7b, Ecke Nürnbergerstr
Bellf -Alliftncestr . 107, am niUcberplutz .
Cr. Frankfurt irstr . IIS, Ecke Andreasstr
Orauienstrasse 31, au der Adnlbertstr .

80,00 —50,00 .
Ii eussel Strasse 18, an der Tliurrastraase .
Keinickendorferstr Sd/e , am Weddiug .
Hrunnenstrasse SS, Ecke Rügenerstr .
Spandau , Havelstrasse SO.

Theilzahlung gestattet ,
Cassapreise .

bei grösseren Raten

*1,50, 35,00
dt » 100,00.

Lieferant
des

Post - Spar -
und

Vorschuss -

Vereins .

25,00,
36,00 - 75,00

Ifl ohne Gnade Heber allen Man -
jen durch Stelchels . . ffmiccit -
irtrteS Wanzen » stluid " in I
■51. ju so Ps„ am. i,oo . a. oo, a. oo |

und
I Literll . SM. 5,00. eprtihapparai 1

SO lifo , tätet lebe Brut unsehi .
bar. Keine Wiederlebr möglich .
«reist Taveien u. Stoffe nicht I
an. HimerläSt nirgends Flecke. ]

Teufel
doli aus der Stelle alle Schwaben
aus Nimmerwiedersehen durch
Reichels . . Poudre SUariial "
in CarlsnS zu SO Pfa. . Ml. 1,00. |
id. oo und das Piund Ml. 4. 0v. j
Töte : ietbstdie Brut absoiui sicher
Reichels Epeeialniitiet sind dir
einzige Rettung . Glänzende
Zeugnisse aus iernsten Ländern . [
Radikaler wesolg garantirr .

vtto keiokvl ,
l . isi »eai>I lllr Irm »» oaö »ariae .
« rrltn « « . . Eiiendadnslr . *,

| Niederlagen durch meine Plakate
lenmlld ) . Wonich ! erhältlich , frei
Haus durch meine Gespanne .

iiidil SS qiebl unwirlsame
sillsi ! Nachahmunaen '

Manioht » nsnau aui meine Firma .

Preis © *
beliebige Teil¬

zahlung .

Olga Jacobson, 1Ä «

wo fast Alle mit Hecht das Ziel erstreben , «ich
kann deren Devise nur nächst . Bild sein . |

In dem
nasska/ten

KlimaOeulschlanda
billiger u. bekSmm

Icher als Bier !
Von 10 Pf. pro >/, »!, . an ,
sowie in m. plomb .
Orig . - Flaschen von

' /, n. >/i Liter .
Kein künstl . Gemisch ,
kein Malz, keine sog.
schweren Weine etc. ,
■ondera ( laut Fürst
vonBlsmarok ' a
Worten : „Nutlonsl -
getrlnk " ) angenehme ,
leicht trlnkb . u. dabei
■o sehr stärkende

Oswald Nier ' s reine uL9�ÄulrnbU. bnnwein8,
f. Festlichkeiten , Vereine , Krankenhäus . bew . höh . Rabatt !

Seit 1876; 70 eig . CentralgeschäfteMt in Berlin . 261. d. Provinzen !
nebst Wein Stuben u. üb . 120 OFiXlalen in Dantuchland

Ansführl . llluatr . Fretaoouraut grat . u. fro .

Ilnwh nS « HaOPUlPCPn I Lm das gesunde Trinken meiner
noen nie Udgcncacn . eämmtlichen Weine in allen Kreisen

des geehrten Publikums nunmehr schnell einzuführen , gebe ich
Eine Heklamekiste emh. 12 Orig . - Dascli . Heclarwein gen . „ üötter ; rank "
• owie 30 Proben meiner 30 and . Welnsorten nebst versch . Ueber *
raschung . � 1 alle » Inbegrr . ftranco jeder deutsch . Bahnstat .

fQr nur aiadTik XO geg . Nachn . od . Vorherseua . d. Betrag . Jede Flasche
Nectarweln kostet sonst in meinen eig. Weinstuben u. bci Wiederverkäufe » n
MLk. 2 excl . Glas , Verpack . , Fracht eto. Die Reklamekiste kann in allen
meinen Geschäften bestellt werden , wird aber nur franco direct von

meinem Hauptgeschäft in Berlin aus versandt .
Bitte versuchen Sie, Sie werden far wenig Geld gesunde und schöne
No. 43 » Stunden dabei verleben u. mein Kunde bleiben .

OSWALD Hauptgeschäft : Berlin N. , Unlanstr . 130

J .Brünn ,
sBaHichof Börse ) Hackescher Markt 4

Nach beendeter Engeos - Saison gelangen jetzt tut Einzel -
verkauf große Lagerbestände meiner

TeppAvIrS ! Oardinen !

Portieren ! Steppdecken !
zu » ehr billigen Preisen zum

Ansverkanf ! !
Einzelne fehlerhafte Exemplare

für die Hälfte dek - . ZVerkes .

Möbel- v. Pslsterivlirell-Nbrik
von £ l , Scliulz , RkichendergerSr . 5,

empfiehlt Einrichtungen von SSV bis Iii ttütt M. 170ZL »
Anerkannt gediegene Arbeit , billige Preise , coulantefte Zahlungsbedingungen .

Gesnndheit ist Reichtum !
Nsnipk - nnd Iffeissluft - lläder

wirksamstes , erfolgreichstes und Villigstes Mittel

gegen LriiSItuoßs , Qlolit . und . Rheumatismus
Liescrung an sämtliche Krankenkassen . 1927L *

Bad Frankfurt Ritter - Bad
ISCClr . Frankfurtcrvtr . lSO I 18 . ItiUer - Straaae 18 .

SpeclalltUt :

Rnss . bezw . Danipfliasten - , Röm .

bezw . Heissluft - , Lolitannia - , Sool -

nnd Schwefelbäder

täglich für Damen nnd Herren .

Sool - ,
, Elf-, SCHWtffb,
�FtCHtENNflOEL-

SADgn.

" ülthniJ 0 SM 10 Jahre Garantie . Bollkommen schmerzlos . Zahn «
JUljUv & ~ ll » ziehen 1 M. Plomben 1,50 M. Teilzahl , wöchentl .
WWWW�WWWW 1 M. Zahnarzt Wolt , Leipzigerstr . M . Spr . 9 —7 .

� znIler - Briiletts �
sind zu haben bei S *

Frietlr . Daniel & Cö7
Berlin W. 8, Leipzigerstr . 29. •

Habe » Sie

Va » ien . Sellvabe »

sonstiges Ungeziefer ,
I so werfe » Sit nicht Geld fort
I iür nutzlose Pulver n. Tinkturen .

hloa > unerreichte Specialmittel
befreien Sie sicher und schnell
von dieser Plage . Preis p. Port .
50. t, 1,75 u. 3, — Mit. Einzig
und allein nur echt beim Er¬

finder und Fabrikanten

Max Ed . Noa,
Berlin ST. , * 0

| Reinickendorferstrasse tO .

Max Brinner,
i Zerttsaleinerst . 4«

Brnnnenstr . <i .
WrobartigeAnswahl
von Kinder - Sport -

tnud Puppenwagen ,
I lkinderbcttstellen . beft .

_ _ i Fabrikat , billigst .
licettzatztung gestattet . 20788 »

Special-Institut für Zahnersatz. ZKhne L Bit .
Plomben Ä Mk .

Berlin N. , Oranlenburgerstr . 58 , pt. ( am Oranienburger Thor ) 0- Siegmeyer ,
( tagt . 9- 7) . Völlig schmerzlose Zahnoperationen ohne Narkose u. m. Lachgas .
Schmcrzl . Plomb . , Nervtüten k. Kronen n. Brücken . Modernster Zahnersatz tc.
Völlige l - arantle . Jeder Versuch befriedigt . Solideste Preise . Teilzahlung .



A « die Jlrik ' ifi ' iTrfmff Deutschlands !
Slttt 13 . Im » d . I . hat die Berliner Gewerkfchafts - Kommifsion den Boykott über die Nordhünser Kantavak -

fabrikate verhängt . Den Knebelrevers ( Versagung des Rechts ans Koalitionsfreiheit ) verlangen folge , tde Nordhttnser

Kantabakfirmen : C . A . Kiteiff , O . lledclerseyi , H . A . Hanewaclier , Berlin & Bona , H .

Botliiiarcl & Comp . , F . C . Ii er ehe , Salfelcl & Stein . M/s

Wir ersuchen , den Tabak obiger Firmen so lange zn meiden » bis die Inhaber das Koalitionsrecht ihrer Arbeiter anerkannt haben .

Oiv Kommission der Tabakarbeiter .

Fcltt

Stonsdorfer Bitter - Liquenr
a Literflasche M. 1,30 , 5 Liter M. 5,50 , 10 Liter M. 10, —.

IJnga rwein
Original - Abzug von Franz A. Jälics & Co. in Budapest .

Med . Vs Ausbruch a Literfl . M. £ ,10 , 10 Ltr . M. 17,50 eskl .

Beutsclier Cognac
angenehm , mild im Geschmack

* ** *** » Ltrfl . M. £ ,10 , « ,50 , 3, -

Engen Nenmann & Co.
Belle - Allianceplatz 6 a. Neue Friedrichstr . 81. Genthinerstr . 29.
Oranienstr . 190. Grüner Weg 60. Elsasserstr . 71. Putbuserstr . 35.
Wilsnackerstr . 25. Schäneberg , Hauptstr . 129. Charlotlenburg ,

Kaiser Friedrichstr . 48. Steglitz , Albrechlstr . 18.

Uit hltit vorzügl . sitzend , lOjähr . Garantie . Teilzahl . . Plombieren , schmerzlos .
�lllllll Zahnziehen , Ilmarbcit . schlechtsitz . Gebisse . Ooldsteln , Oranienstr . 123

für complete . .
wohnungseinrictitungen u. einzelne StScke aur ,

üCredil ' ! !
bei kleiner Anzahlung u. aiJfJalire hinaus verteilten Raten ,

' Komp!. EinrichfungenvonMk -300bisMk-5000'
— und mehr äUfTsilZdlllung

( enfral - MöbelHalle
lS . KOmmandantenSlr . 51 Ecke Alexandflnensir

die Zgrossen . oCtiaufenster zu beachten

Wc " ! Tocialistenkriige . Eiüi
Slbbildungcn ans Wunsch zn Diensten . 20Z8L�

Oevr . Rlvotis . Hannover » Nordmannstrahe 7.

Sie werfen Geld fort!
wenn Sie immer Ihre Cigarren zu
teuer einkaufen . Rauchen Sie nur
meine beliebten Havanillos ( genau
wie Abbildung ) 8 cm lang , 500 Stück
für nur 7 Jl . franko gegen Nach¬
nahme . Sie werden viel Geld sparen !
lieber 2000 Anerkennungen aus allen
Ständen . Bestellen Sie bitte sofort

postfrei ins Haus 500 Stück für
7 M. bei R. Tresp , Cigarrenfabrik ,
Neustadl , Westpr . H. 3. (*

Kinderwagen 8 - 90 Mk. , mit Gummirad 12 Ml .
vernickelte 16 Ml . s873L »

Hlnckei ' bvttstelleii 7 —60 Mk. , Sportwagen 6 Mk. ,
Pnppenivage » , verstellbare Stühle .
Grobes Lager . Bestes Fabr . Schutz - ,
Vorrichtung „ Ideal - verhindert
Herausfallen derKinder3 , 50 M. Vers . I
n. auberh . ab Fabrik . Musterb . gratis .
Teilzahl , iiiirin Berlin n. Vorort , gest. /

k . öergmsiill & Sohn ,
Andreasstr . 33, pt. u. I. Et . Aelt . Gesch. Berlins . — Fernspr . Amt 7 a Nr. 7228 .

W . : SS ~ Ä Kleine ßnzeigen .
y 16 Bucfisiaben zählen doppelt , MSi

Anzpinfn /ur die nächste
x±Jtzeit/Cll jVummer teer de?,

in den Annahmestellen für Berlin
bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,

in der üanpiexpedition Beuthstr,3
bis 4 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Gartenlokal , Sommer - und
Wintergeschäft . Tanzsaal , Restauration
und Vereinszimmer , Kegelbahn ,
Äaffeeknchc . wegen andern Unter -
nehmens billig zn verkaufe ». Näheres
Hain , Pankow , Kaiser Friedrich -
strastc 73. 29936 *

Restaurant , sieben Jahre bestehend ,
verkauft Frnchtstrabe 61. (1- 35*

Uolonialivarr » - Geschäft , zehn
Jahre bestehend , wegen andrer Unter -
nchmungen zu verkaufen . Fr . Luck,
S. , Boeckhstraste 34. 26b

Targgeschaft Familiennngelegen -
heit wegen verkäuflich Weinbergs -
weg 10. Berlin . 13b

Teppiche mit Farbenfehlern ,
Fabrikniederlage Grobe Frankfurter -
strabe 9, parterre . _ f36 *

Einsegnnngs - Anzüge empfiehlt zu
billigen Preisen Grobe Frankfurter -
strabe 16. August Achilles . 798K�

Zlrbeitersachen , Hosen , Hemden .
Mechaniker - Kittel , blaue Anzüge ,
Stosi - Reste , grobe Auswahl , werden
zu sehr billigen Preisen verkaust .
Resterhandlung Zange , Moabit ,
Tiirmstrabe 84.

_ 73/19 *
Vorjährige elegante Herrenanzüge

und Soinmerpalctois ans feinsten
Stoffen 25 —40 Mark . Verkauf Sonn -
abend und Sonntag . Versandhans
Germania . Unter den Linden 21 II .

F. Dörge , Drcsdenerstraste 109.
Herren - Garderoben nach Maß , saubere
Arbeit , grobes Stofslager . Paletot
30, —. Anzug 30, —, Hose von 5 Mark
an. Teilzahlung gestattet . 719kl *

Siähiiiaschinenlager sämtlicher
Systeme ohne Anzahlung . Woche 1,00
Liescrnng sofort , Landsbergerstraßc 82

Restauration . Verkaufe billig
wegen Aufgabe daS Geschäft Weimarer -
strabe 38. Cholt . _ tl44 *

Tainenrad , Herrenrad 45. 00.
rchädcl . Schmidstrabe 8. 111/16 *

Nnhinaschiiicn und Fener - Dcr
sichcriing vermittelt Gustav Schmidt ,
Solmsstrabe 43. Hof Keller . 857b

Nähmaschinen , Adler , Afrniia ,
Schnellnäher , Ringschiff , sowie Wasch
und Wringmaschinen ans Teilzahlung
Krieg . Skalitzcrstrabe 136. 744K *

Gaskocher ! Sparshsteme ! Ein -
lochgaskocher 1. 90. Zweilockkocher 5. 00,
Dreilochgaskochcr 9. 00. Geschlossene
Gaskocher >0,00 ! Gas - Biigelavparate .
Gos- Plätteisen billig ! Gas - Bratöfen
9,00 ! Wohlaner , Wallnerthcater -
strabe zweiunddreißig _

2598b *

Alalzkraftbier , blutbildend , für
Blutarme , Brustkranke , Schivächliche ,
Gewichtszunahme , bcffcrc Gesichts
färbe , überraschend , 14 Flasche »
3 Mark , Vi« Tonne 3,50 exklusive .
Nicht Flaschenzahl , Qualität ent¬
scheidet . Portcrkellerei Ringler
Benianerstrabe 119. 116/6 *

Steglitz , Schlobstrabe 90. Mache
auf mein reichhaltiges Lager von
Cigarren , Cigarettcn sowie Rauch - ,
Kau - und Schnupftabak aufmerksam .
Heinrich Kruse . _ flOSf

Griinkramgeschäft krankheits
halber billig verkäuflich . Näheres
Restauration Görlitzer Ufer 3, 65b

10 Prozent Rabatt . Bürstensabrik
Sicher , Robstrahe 8, Hof parterre .

Knabenanznge , zurückgesetzte , halt -
bare Stoffe von 2,00 Mark an.
Burschen - und Eiiifegnungsanzüge in
jeder Preislage . auch nach Mab .
Große Auswahl . Eisenbahnstrabe 46/47

Garderoben für Herren und Kna -
den sowie Arbeitsanzüge für jeden
Beruf kauft man gut und billig zu
streng festen Preisen bei Fritz Hain -
bürg , Steglitz , Schlobstraße 76, Ecke
Flensburgerstrabe . Fahrgeld wird
zurückerstattet . fl03 *

Spottbillig . Teppiche . Betten .
Steppdecken , Gardinen . Rcmontoir -
Uhren verkauft Leihhaus Neander -
strabe 6. _ 73/15 *

Möbclriiirichtnng , Nubbaum ,
spottbillig verkäuflich , Gartenstrabe 148,
Vorderhaus 1 Treppe links . i ' 135*

Mahagoni - Vertikow 30. Stühle
1,50 , Schlassofa 20, Mnschelsofa , rot ,
35. Spiegel sehr billig . Markthallen -
Keller , Andreasstrabe 57. s797K *

MöbelkaufhanS verkauft spott -
tillig einzelne Möbel sowie ganze
Einrichtungen , Muschelschränke 28,
echt soiirnicrte Säulenspinden 50,
Trumeaux , geschliffen , mit Stufe 45,
Plüschtaschensosa , echtes Gestell 65.
Miischelbetten mit Federboden 40.
�igne Werkstätten . Hirschowitz .

' ariannensiraße 7 a. [ 79511*

Steppdecken billigst Fabrik Grobe
Frankfnrlcrstrabe 9, parterre . 1- 36*

Kinderwagen , Sportwagen .
Nieicnniiswnhl , Bazar Baby , Jnva -
lidenstraße 160, Frnnkfnrtcrsirabe 115,
Oranicnstrahe 31 , Belle - Alliance -
strabe 107, ReiNickendorjerflrabc 2d, e,
Charlottenburg . Wilmersdorserstraße
Rr . 55. Teilzahlung gestaltet . 72M *

Zlbzahl nngS - Schwindel , ohne
solchen verlause ebenfalls ans Teil -
zahlnng Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Remontoiruhr siinszebn Mark . Ge-
wichtszug - Schlagregulator , füns -
viertel Meter lang , dreißig bis fünf -
undvierzig Mark . Uhrniacher , Char -
ottenstr aße sünszehn . Gegründet 1848

Zwei Mark einvierteldutzend
Damenhcinden , Herrenhemden 3, —,
Ausstattungen sowie elegante Reise -
niustcr spottbillig . Wäfchesabrik Adolf
Saloinonsky , Stadtbahn 21, Nähe
Polizeipräsidium . _ 111/18

Singer inaschinc . gut nähend ,
12 Mark , Metzerstraße 10, parterre .

llnterm Boerenhnt von Oskar
Brcnnecke . Klavicransgabe Mk. 1,20
bereits erschienen , durch alle Musik -
und Buchhandlungen zu beziehen .

Lieferwagen , alle Sorten Räder
Pallisadenstraße 101. 73b

Hnnde - Achsenwagen . Ripsgarnitur ,
Bettstelle , Matratze , Küchcntisch ver -
kauft billig Mauerhöser , Rügcner -
strabe 11. 273/19

Kreuzschnäbel . Girlitze 1,00 ,
Dompfafien , Buchfinken . Graupapagei
20 Mark . Frettchen 7,50 . Bittkow .
Reichenbergerstrabe 42. _ _ _ +190

Fahrrad , verkauft krankheitshalber
für ' n Spottpreis Schuhmann , Walde -
mnrstrabe 27, vorn I. _ _ _

Tainenrad . neu . 90, —, Tandem ,
neu , 180, —, Brückenstraße 6a, Restau¬
rant . 74/8

Herrenrad , fast neu , 65, —.
Schönhauser Allee 177a , Kausch . s90b
�Herrenrad billig zu verkaufen .
Runge . Grünanerstraße 34 III . [ 95b

Herrenfahrräder , Damenfahr -
räder 25, — bis 65, —. Tacker ,
Bernauerstraße 21 I . 84b

Vermisedte inzeigen .

Abendkurse für Bautechniker . Tief -
baiilechniker , Maschinen - und Elektro -
Techniker . „ Technikum Berlin " , Holz -
marktstrabe 73. Programm kostenlos .

Bauschule Münzstraße 7. Tages - .
Abendcursc . Wintersemester 2. Ok-
tober . 116/20 *

Rechtsburea » , Teltowerstraße
fünfundvierzig . Eingabengesuche . Rat -
erteilung . _ 753K *

llnfaUklagcn , Jnvalidcnsachen ,
Ehevcrträge , Eingabengesuche , Schulze .
Bergmannstrabe 107. _ 28776 *

llnfallsachen ,
Reklamationen .
strabe 65.

Klagen . Eingaben ,
Pntzger , Steglitzer -

2570b *

Patentanwalt Daminann , Mo -
ritzplatz 57, Auskunst bis abends
neun . 767K *

Von 25 Mark an liefere Anzug
lind Paletot nach Maß . Wer Stoff
hat , liefere ich für 15. B. Lewkowitz ,
Schneidermeister , Alexanderstrabe 22G.

Anfertigung eleganter Herreu¬
garderobe . Teilzahlung gestattet .
lviarciis . Kleine Frantsilrtersrr 20. *

C- ckdestillation , alte , günstige Be -
dingungcn , Tcmpelherrnstraße 2, im
Kohlengeschäft _

63b

Halbrenner , Ausziehtisch , Heck-
baner umzugshalber . Popp , Schön -
weiderßrabe 12. Rixdorf . _ tl32

Verzugshalber gute Wirtschaft
zu verlausen . Händler verbeten .
Näheres Filiale des „ Vorwärts " ,
Große Franlsurterstrabe 133. -s-36

Witwe verkauft Wirtschaft . Mctzer -
strabe 30. II rechts . 117/2

Kauarieu - Vorschläger , Junghähne ,
Restauration , Fürstenwalderstrabe 3.

Mehlwürmer , grob und rein ,
Pfund 3 Mark , verkauft Riedel , Zorn -
dorferstraße 17. 74b

Dchuhmacher - Nähmaschine ( Dür -
kopp) , wenig gebraucht , billigst .
Wiencziers . Dresdenerstrahe 24. [ 74/2

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
Ueberzeugungshalber Fünfzig Pfennig -
Probeflaschen . Charloitenstraße 3.

Kauarieu - Gesangspind , hochele¬
gant . selbst angefertigt . 36 Fächer ,
Rv' enberg , Pallifadenstraße 52. -s36

Restaurant krankheitshalber zu
verkaufen Bredoivstraße 40. x76

Strickmaschiiien , Nähmaschinen ,
Spiilmaschlnen , Arbeitstische billigst
Liebcrs , Landsbergerstraße 50. [ 986

Kleiderfpiud , Wäscheipinch Beil
stellen , Matratzen , Sofa , Tisch , Spiegel ,
Regulator . Betten , Küchensachen spott -
billig Waldemarstrabe 27, vorn I. 74/7

Angustabad , «öpnickerstrabe 60
Bäder jeder Art für sämtliche Kranken -
lassen . 736K *

Achtung ! Wernaus Festsäle ,
Schwcdterstrabe 23/24 . Sonnabende
an Vereine zu vergeben . Säle zu
Hochzeiten und Festlichkeiten jeder
Art . Coulante Bedingungen . [ 787A *

Roland - Festsäle , Elsasserstraße 26.
Für Vereine Sonnabende frei . Cou -
laute Bedingungen . _ [ 3000b *

Köeliner Hof , KöSlinerstrabe 8.
Sonntags zur Versammlung und
Tanz frei , »ein öffentlicher Tanz . [*

Saal mit Theaterbühne , auch Ver -
einszimmer Lichtcnbergerstraße 21. [*

Säle sowie Vereinszimmer frei ,
auch Sonntags , Neue Königstrabe 7.

Vereiuszimmer mit Piano zu
vergeben , paffend für Zahlstelle .
Rudolf Jurran , Naunynftrabe 86. »

Platiua , alles Gold , Silber , Ge-
bisse, alte Uhren , Kupfer , Messing ,
sämtliche Metalle kauft Broh . Wrangel -
strabe 4. _ _ [ 112/1

Vereiuszimmer ( auch Zahlstelle )
Spötter , Gerichtstrabe 56.

_
78b

Vereiuszimmer mit Pianino ,
auch zur Zahlstelle passend , bei
I . Senslleben . Gitschincrstraße 86. _

Sonutags Kanincheiimarkt De¬
stillation Marienburgerstraße Ncun -
nndvierzig . _ t52

Achtung , Klempner ! Wir be-
absichtigcn , unsr « Fabrik für Bade -
Apparat - genoffenjchastlich uuizu -
wandeln . Eingearbeitete Reflektanten
wollen sich melden im Gesckiäftslokal ,
Königsbergerstrabe 13. Ostrowski
U. Wallmann . t36

Platiua , altes Gold , Bruchgold ,
Silber , Gebisse , künstliche Zähne , alte
Uhren sowie sämtliche Metalle kaust
Blumenstrabe 67, parterre . [ 111/20

Vermietungen .

Bildhauer , Tischler können Platz
abmieten , elektrische Kraft , Adalbert -
strabe 95. 74/5

Zelmrnvr .

Möbliertes Zimmer für zwei
Herren , a 10 Mark , sofort zu ver -
mieten . Rosenthal , Forsterstrabe 54,
Hof III . _

Teilnehmer für mein gut möb -
liertes Balkoilzimmer gesucht . Frau
Jacobey , Colbergerstraße 26. vorn III .

Ein kleines möbliertes Zimmer .
Görtz , Frankfurterstrabe 15, parterre .

Zweifenstriges inöbliertesZimmer
mit Klavier , eventuell Mittagstisch .
zum 1. /9. zu vermielen Schmid¬
strabe 10, Ouergebäude I rechts . [ 41b

Möbliertes kleines Zimnier ver -
mietbar , Herren , 16 Mark , Elisabeth -
Ufer 22, II rechts . 42b

Zweifeustriges Vordcrzimnicrver -
mietet an ein oder zwei Herren Boll -
niann , Drcsdenerstr . 135 III . 43b

Möbliertes Zimmer vermietet
Gitschinerstr . 64. vorn parterre rechts .

Möblieries Flurzimmcr , bessere
Schlafstelle , Herren , Skalitzerstraße 1.
Schön . _ _ 44b

Möbliertes Zimmer , separat ,
2 Herren , 9 Mark , Kaffee 3 Mark .
Röder , Ncichcnbergerstrabe56 , vorn II .

Möbliertes Zimmer , separat ,
Breslauerstraße 19, vorn IV , Witwe
Wolff . 47b

Flurzimmer , möbliert , für Herren
vermietet Schulz . Dresdenerstr . 99 II .

Vorderzimmer . möbliert , zwei
Herren , 30 Mark , Buckowerstraße 3 I,
Kuhlke . 60b

Vorderzimmer , möbliert , für
2 Herren vermietbar Stralaner
Platz 14 II . Wittlver . _ 67b

Teilnehmer , möbliertes Zimmer
sofort oder später . Mahlo , Lange -
straße 71, vorn 1 Treppe . _ [ fUS

Teilnehmer , möbliertes Zimmer .
Krause . Manteuffelstrabc 75, vom II .

Möbliere » Flurzimmer ( Pianino ,
Bücherschrank ) vermieletbillig Müllncr ,
Admiralstrabe 16, vorn 2 Treppen ,
Nähe Grimmpark . 97b

Möbliertes Zimmer 1 —2 Herren
U vermieten . Poreuiba , Dresdener -

oße 124, Quergebäude II . -j-7t
Möbliertes Zimmer vermietet

Endrr . Höchstestraße 20. 88b
Möblierte Stube , Herren , 15 M.

mit Kaffee und Stiefelputzen , Dres -
denerpraße 18 III .

_ [ g6b
Zweifenstriges leeres Zimmer .

Wendt , Maybach - Ufer 23, dritter Auf -
gang . Grünauerbrücke . 87b

Separat . Möbliertes Zimmer .
anständiger Mitwohner oder zwei
Herren , Reichenbergerstrabe 48, vom
IV links . v ?

Schlafstellen .

Bessere Schlafstelle
Lausitzerstrabe 4, Scheiwe .

vermietet
39b *

Schlafstelle für Mädchen , allein .
Weibenburgerstraße 49, Bannert . ( 52 -

Möblierte Schlafstelle ( separat )
Wallstraße 21/22 , Ouergebäude . Curtb .

Schlafstelle , 2 anständige Herren ,
Bülowstraße 56, Aufgang 6 II , [ Leh¬
mann . 86b

Schlafstelle für Herren ,
Oranienstraße 138. _

Mörschel ,
17

Möblierte Schlafstelle mit Kost,
10. 00. Richter . Holzmarktstrabe 44a II .

Saubere Schlafstelle vermietet für
1 oder 2 Herreu Wrangelstraße 29 II
links . 916

Freundliche , bessere Schlafstelle ,
separat , mit auch ohne Pension ,
Forsterstraße 49, vorn 3 links . 94b

Eine möblierte Schlafstelle . 8 Mark .
ölalitzerstrabe 22, vorn I links . 92b

Zwei anständigen Herren vermietet
möblierte Schlafstelle Ende , Naunyn -
strabe 79, Hof 2 Treppen . _ t6

Möblierte Schlafstelle . Herren ,
Wafferthorstraße 5. vom IV , Gutsche .

Eine freundliche Schlasftelle
Nanuynstrabe 90 , vorn 3, Frau
Meyer . _ 93b

Möblierte Schlafstelle , separater
Eingang , Skalitzcrstrabe 24a , vom
III , Tcßmer . 74/9

Schlafstelle ( separat ) , inklusive
„ Vorwärts " 6,50 Mark , bei Methncr ,
Pücklerstraße ll , Quergebäude drei
Treppen . _ s-7

Gut möblierte Schlafstelle für zwei
Herren zu vermieten . Adalbert -
straße 89, 3 Treppen rechts , Frau
Franmann . _ 56b

Möblierte Schlafstelle für zwei
Herren bei Städiler , Oranienstraße 28.
vorn 4 Treppen . 52b

Möblierte Schlafstelle , Herrn .
Skalitzerstraße 144, vom 2 Treppen .
bei Rinke . 50b

Möblierte Schlafstelle . 2 Herren .
Witwe Klitzke, Gräsestraße 40, Seiten -
flügel 2 Treppen . 49b

Freundliche Schlafstelle beiWilder -
muih , Moritzstrabe 19.

_
526

Freundliche Schlafstelle ist zu
vemiieten bei Frau Holz , Wenden -
straße 2. vorn 4 Treppen . 58b

Freundliche Schlafstelle für Herrn
bei Krüger , Reichenbergerstrabe 153,
vom 3 Treppen . 55b

Schlafsteile für Herrn bei Berndt .
Oranienstraße 200. _ 516

Schlafstelle Rosenberg , Elisabeth -
User 30, Hof links . _ 34b

Schlafstelle , zweifenstrige Stube ,
möbliert , zwei Herren . Hollmann -
strabe 6, Quergebäude 2 Treppen .
Meyer . _ _ 576

Schlafstelle . Herrn , vermietet Witive
Keßler , Oranienstraße 194, vom IV
links . 69b

Schlafstelle , separat , Oranien -
strabe 204, vom , Heerlein . _ +6

Junger Mann findet freundliche
Schlafstelle bei Kleinsorge , Muslauer -
straße 20. [ 82b

Freundlich möblierte Schlafstelle
für Herren . Witwe Günzel , Waldemar -
straße 73, III . --stz

Möblierte Schlafstelle . 1 —2Herren
Frau Friedrich , Mariannen
III . lintö .

ariannenstraße 42,
-s7

Möblierte Schlafstelle für zwei
Herren oder Mädchen , separat , Boeckh -
straße 51, Hof III . Jost . _ t ?

Billige Schlafstelle für Herren
Manteuffelstraße 74, vorn III . bei
Fron Hannig . _ fi7

Schlafstelle für Herren bei Kabbc ,
Manteuffelstrabe 97, vorn 3 Treppen .

Anständiger Herr findet freund -
liche Schlafstelle . Linz , Naunyn -
straße 64. vorn 4 Treppen . _ yl

Möblierte Schlafstelle ( 2 Herren )
separat . Mittenwalderstraße 16, Hof I,
Franke . _ [38b

Schlafstelle Breitfnb , Lands -
bergerstraße 113, Quergebäude I , links .

Möblierte Schlafstelle ( Herrn )
Witwe Suler , Weidenweg 5, vorn III
rechts . . [ fSö

Bessere Schlafstelle . Pallisaden -
straße 11, Hos links parterre . [ fiZ6

Möblierte Schlafstelle . Krumbeck ,
Frantsurterstraße 15, I.

_ [s-36
Freundliche Schlafstelle , Herrn .

Zimmerstraße 53, IV rechts . 7gb

Schlafstelle . Kaffee 9 Mark , Herrn ,
Hoffmann , Prinzenstraße 8, Quer -
gebäude IV . _

806

Möblierte Schlafstelle , separat ,
Krautstrabe 33, 3 Treppen links . [ 716

Schlafstelle , separat , Rltterstr . 124,
Hof III . Elsholz . _ 70b

Schlafstelle , 2 Herren , Klaar ,
Reichenbergerstr . 74, vorn II rechts .

Möblierte Schlafstelle Zionskirch -
platz 14 bei Auge . 596

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Blinder Stuhlflechter bittet um
Arbeit . Stühle werden zu den
billigsten Preisen geflochten , werde »
abgeholt und unentgeltlich zurück -
geliefert . Adresse : Mulackstraße 27,
A. Gläser . *

Stellenangebote .

Tüchtige Agenten und Vermittler
erhalten lohnende Beschäftigung
eventuell feste Anstellung in der Ver -
sichemngsbranche . Offerten unter
L. 4 an die Expedition dieses Blatts .

Tüchtige Rahmenmacher verlangen
H. Gost u. Co. , Kurfürstenstraße 146.

Friseurlehrliug verlangt Lausitzer
Platz 14/15 . _ [ 38b

Tüchtige Löterinnen sucht bei
gutem Verdienst Schäfer Nachfolger .
Aktien - Gesellschast , Lützowsttatze 107/8 .

Geübte Sttaußfedem - Arbeiterinnen
verlangt sofort Schneider , Metzer -
straße 8. [ 29b *

Im ArbcitSmarkt durch
besondere » Truck hervorgehobcue
Anzeige » koste » 40 Pf . pro Zeile

Agenten
für solide Bolksversicherung (nickit
Victoria ) gegen hohe Provision suckit
sosort General - Agentur Hallesche -
straße 4. 106/17

rirwiitpisis ;
sucht « Mentschkc , Töpfer -

meifter . Schwiebus . _ ( 74/1 *

Tüchtige

Lederarbeiter
aus hochfeine Photographie -
Rahme » in EeraffH u. Krokodil
für lohnende und dauernde Be -
schäftigung

g e s ,t ch t
von CUIiiaU - «! Posen & Co . ,
vffeubach a. M . 72/13 *

Verantwortlicher Redacteur : Carl Leid tu Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . « loche in Berlin . Druck und Verlag von Max Badiug tu Berlut .

AdltliDg, UlMCllGr!
In der Korbwaren - Fabrik von

« einnickt A Co . , Dresdener .
straffe 81 , befinden sich sämtliche
Korbmacher wegen Preisdifferenzen
auf Kugelkörbe im Streik . — . Audi
die Firma Sclitcsiiis « 5r ' ®taUl

schreiberstr . 18 . sucht unter den -

selben Bedingungen Korbmacher .
Zuzug nach beiden Werkstätten ist

streng fernzuhalten .
Die Ortswerwaltunq�
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